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1 Gent, 


Gelegraphische Depefchen. 
(Seliefert don der „Ecripps MeNae Prei Ufloriation*) 
Inland. 


Die Philippinen⸗Frage. 
Weitere amerifanifheTruppenverftärfungen 


Wafhington, D. E., 28. Juni. Von 
jegt an fann man eine Zeit lang erwar> 
ten, daß jede Woche mindeitens 
1000 Mann meitere amerifanijche 
Ituppen nad) Manila gejandt werben. 
Man verhehlt nicht mehr, daß man fie 
dort noihmendig braudt. 

Die noch dort befindlichen Freimil- 
ligen follen, damit fie länger frieg3- 
bienftluftig bleiben, langen Urlaub er» 
halten, in der Erwartung, daß fie 
dann für den Herbſt-Feldzug wieder zu 
haben ſein werden. 

Vancouver, B. C., 28. Juni. Poſt⸗ 
nachrichten melden: Louis La Dow, 
welcher von Manila in Yokohama ein⸗ 
traf, erklärt in den dortigen Zeitungen, 
die Berichte der Amerikaner über ihre 
Kriegsverluſte ſeien ſehr unzuverläſſig, 
und die Zahl der Amerikaner, welche 
bisher im Kampfe mit den Filipinos 
gefallen oder in den Hoſpitälern geſtor— 
ben ſeien, betrage rund 5000. Er fügt 
hinzu, es ſeien auch viele Eingeborene 
gefallen, aber für jeden Filipino, wel— 
cher falle, ſtänden zehn andere bereit, 
ſein Gewehr in die Hand zu nehmen. 
Die amerikaniſchen Berichte über er— 
beutete Waffen ſeien ſehr übertrieben, 
und die Hilfsquellen der Inſurgenten 
ſeien ſogut wie unerſchöpflich. 

Manila, 28. Juni. Eine Schwa— 
dron des 8. amerikaniſchen Kavallerie— 
Regiments wurde zu Muntinglupa, an 
der Weſtküſte der Inſel Luzon (zehn 
Meilen von mus) gelandet. Das Kas | 
nonenboot „Napidan“, melches die 
Irupen begleitete, bombardirte dieBer- 
Ihhanzungen der Anjurgenten vor dem 
Städtchen. Lebtere zogen fi zurüd. 
Die Kavallerie jchiffte fich dann auS. 
Zum Abſchied feuerten aber die Inſur— 
genten noch eine Salve ab, wobei ein 
amerikaniſcher Kaballeriſt getödtet 
wurde. 

Paris, 28. Juni. Die hiefigen Ver- 
treter der Filipinos haben ein Tele- 
gramm aus Hongkong erhalten, mel- 
ches bejagt, daß General Luna nicht 
todt ei; fie glauben jedoch an diefeg Tes 
legramm nicht. 

Mie man hört, verfuchen fie, den 
italienifchen Erfinder der brahtlofen 
Zelegraphie, Marconi, für einen Plan 
zu interejfiren, drahtloſe telegraphiſche 
Verbindung zmijchen dem nördlichen 
Lezon und Hongkong berzuftellen. 

Waſhington, D. E., 28. uni. Um 
genug neue Refruten für den Philip- 
pinens Feldzug aufzubringen, und zwar 
rafch, hat das Kriegsdepartement Mei- 
fung gegeben, e$ diesmal bei den An- 
mwerbungen nicht jo genau zu. nehmen, 
mie e8 früher gejchehen mar, und 
hauptfächlich nur darauf zu fehen, daß 
bie Applifanten gefund find! 


„. Alfo dod ein neuer Kriegs: 
fefretär? 


Cincinnati, 28. Juni. Der „En: 
quirer” läßt jich in einer Depefche aus 
203 Angeles, Cal., melden, daß ver, 
ous Manila zurücdgefehrte Brigadege- 
ental Harrifon E. Dtis vom Präjien- 
ten MeRKinleyg nach der Yundeshaupt- 
ftadt befchieden worden fei, und daß 
men bermutde, er fei zum Sriegs- 
minifter als Nachfolger Algers bes 
ftimmt. 


Milwantcer „Karneval“. 


Milmaufee, 28. Juni. Ein unbers 
geßliches Ereignig mar die „Venetia- 
nifhe Nacht”, mit de Feuermwerfö- 
Vorftelung in der Milmaufee-Bai. 
Man fchäbt, da zwei Millionen Men: 
fen fich Diefelbe anjahen. Gegen 
Ende hin verdarb leider der Regen ei- 
nen guten Theil der Herrlichkeit. 

Der Nem Norfer Staatögouverneur 
Roofevelt ift (mebit dem Wisconfiner 
Staatögouverneur Scofield und ande- 
ren hervorragenden Gäften) heute hier 
eingetroffen und ritt an der Spibe der 
großartigen Blumenparade. Er mußte 
aber jhon por 4 Uhr wieder abreifen, 
um über Chicago nach dem Dften zu- 
rüdzufehren. i 

Goebel bleibt Sieger. 


Louisville, 28. Juni. Nach einem 
beiſpielloſen Kampf wurde der gerie⸗ 
bene Politiker William Goebel endlich 
in der 26. Abſtimmung der demokrati⸗ 
ſchen Staatskonvention ols Gouver⸗ 
neurskandidat aufgeſtellt, — mit indi— 
rekter Hilfe der Polizei und ſogar der 
Feuerwehr, durch welche derVorfigende 
Redwine es für die Stone- und die Har⸗ 
din-Leute unmöglich machte, die Ver- 
tagung des Konvents zu erzwingen. 
Heute wurde das Ticket vervollſtändigt. 

Studenten⸗Boot⸗Regatta. 


Poughkeepſie, N. Y., 28. Juni. Un⸗ 
ter gewaltiger Betheiligung fand die 
Studenten-Boot⸗Regatta ſtatt. Die 
Wisconſiner Ruderer hätten um ein 
Haar geſiegt, verloren aber im letzten 
Augenblick den Sieg um ein Knappes 
an die Pennſylvanier. Die berühmten 
Ruderer der Cornell-Univerſität ka— 
men diesmal erſt als Dritte am Ziel 
an, und diejenigen der Columbia⸗Uni⸗ 
verſität als Letzte. 


Gates als Weltausſtellungs⸗ 
. Rommiffär. 


Springfield, ZU., 28. Juni. Gous 
perneur Tanner hat heute John MW. 
Gates vonChicago als Jllinoifer Kom- 
- miffär für die Barifer Weltausftellung 

bon 1900 ernannt. €3 find no 27 


Bom Sängerfeit. 


Cincinnati, 28.$uni. Mit der Nichte 
bollendung der Feithalle mar es nicht 
fo fchlimm, mie e& erft fchien! Heute 
Abend findet das Eröffnungs-Konzert 
des Bundes-Gängerfeltes programmä- 
Big ftatt, obwohl diefzefthalle noch nicht 
ganz fo außfieht, wie fie jolte. 3 
wurde in den letten Stunden mit fie= 
berhafter Haft, und mit beinahe 400 
Arbeitern mehr, an derHalle gearbeitet, 
und man hat e3 auch glüdlich dahin ge- 
bracht, daß das Programm nicht umge- 
ftoßen zu werden braucht. 

Cincinnati, 28. Juni. Beinahe 2000 
Sangesbrübder trafen von Chicago ein, 
furz nach den Sängern von KLoui- 
pille, welche die erjten angefommenen 
Afttiven waren. 

Die Stadt ift großartig gejchmückt, 
und die meiteftgehenden Vorkehrungen 
find für die Unterhaltung der Gäfte 
getroffen. 

Um Donnerftag findet auch eine Er- 
tra=Barade der Zeitungsleute ftatt. 

Das Programm für heute Abend 
umfaßt: Bemilllommungsrede von 
Bürgermeifter Tafel und Herrn Bett- 
mann, Präfident der Gängerfeit-Be- 
börde, und entfprechendeErmiderung?- 
reden. m mufitalifchen Programm ift 
das Hauptftüd die, fchon erwähnte 
Preis-Kantate „Weihe der Künite“, 
bon Dr. N. %. Elfenheimer von Cin= 
cinnati. 


Nachwehen des Pana⸗Streiks. 


Pana, Ill. 28. Juni. Von den 500 
importirten farbigen Grubenarbeitern, 
welche durch die Schließung der Koh— 
lengruben ihre Beſchäftigung verloren 
haben, ſind immer noch beinahe 400 in 
der Stadt und befinden ſich in arger 
Noth! Sie haben die Stadt und das 
County erfolglos um Unterſtützung 
angegangen. Die Penwell'ſche Gru— 
bengeſellſchaft hatte ihren entlaſſenen 
Schwarzen geſtern Eſſen gegeben, will 
es aber nicht länger fortſetzen. Es ſoll 
jetzt um Staatshilfe für ihre Wegbrin— 
gung aus Illinois nachgeſucht werden. 
Eine Anzahl Farbiger hat, für die 
Grubenbeſitzer belaſtende Geſtändniſſe 
bezüglich des Krawalls vom 10. April 
gemacht, und die Großgeſchworenen 
werden ſich damit befaſſen. 


— 


Ausland. 


Bon der ‚„„Friedenstonferenz‘. 


Rondon, 28. Juni. Wie fich die 
„Zimes” aus der holländifchen Haupt- 
jtadt melden läßt, und wie früher oder 
fpäter auch erwartet werden mußte, 
find nad einer längeren, obmohl nur 
ausfunftlihen Erörterung des Kom- 
miffionsberichtes die ruflilchen Wb- 
rüftungs-Vorfchläge für unannehmbar 


| erflärt worden. 


(Befanntlid murbe fehon bei ber 
Eröffnung der Sriebensfonferenz ge— 
meldet, dat diefe Vorfchläge nicht Die 
em Ausficht auf Annahme hät- 
en 


Sn den näcdhjiten paar Tagen werben 
die einzigen bejchäftigten Delegaten 
der Konferenz die Mitglieder der Ent- 
murf3 =» Kommiffion fein, welche einen 
Bericht über da8 bisher „Geleijtete“ 
anzufertigen haben. Der Vorfchlag des 
amerifanifhen Delegationsſekretärs 
Holls betreffs Reviſion der Urtheile des 
Schiedsgerichts iſt einſtweilen auch zu— 
rückgelegt worden, wird aber wahr⸗ 
ſcheinlich Annahme finden. 

Bei der Segelfahrt verunglückt. 

Berlin, 28. Juni. Karl Heinr. Ho— 
mann, Redakteur beim königl.Literari—⸗ 
ſchen Bureau des preußiſchen Staats— 
miniſteriums und Parlaments⸗ 
Berichterſtatter des Kaiſers, verun—⸗ 
glückte gelegentlich einer Segelpartie, 
melche er auf Ver Havel unternommen 
hatte. Homann mar der Verfaffer bes 
„Kriegstagebur;rs* und mehrerer an- 
derer Werke. 

(Näheres über die Art des Verun 
glüdens mwird nicht mitgetheilt.) 

Auch noch die Beulenpeit! 


Berlin, 28. Juni. Neuerliche Be- 
richte aug Rufland melden, daß in den 
Hungersnoth-Diftritten jegt auch bie 
aftatifche Beulenpeft ausgebrochen ift. 
Diefelbe mar erft irrthümlichermeife 
für Sforbut gehalten morden; aber- 
während der Skorbut gewöhnlich mo- 
natelang dauert, führt die Beulenpeft 
in wenigen Tagen den Tod herbei, und 
ihre Verbreitung findet fchon durch Die 
bloße Atmofphäre Statt. 


Deutihe Borftellungen auf der 
Pariſer Weltausſtellung. 


Berlin, 28. Juni. Dem Berliner 
Theater-Direktor Lautenburg und der 
berühmten Schauſpielerin Agnes Sor⸗ 
ma iſt es gelungen, ſich des Vorrechts 
zu ſichern, während der Pariſer Welt— 
Ausſtellung von 1900 deutſche Vorſtel⸗ 
lungen geben zu können. 

Poliziſten als Diebs⸗Kumpane! 

Berlin, 28. Juni. Die Berliner 
Polizei hat in ihren eigenen Reihen 
Auskehr halten müſſen. Als gefähr⸗ 
lichen Fahrraddieb hat ſie einen ge- 
wiſſen Otto Schlichteiſen dingfeſt ge— 
macht, und als Mitſchuldige einen 
Wachtmeiſter und drei Schutzleute. 
Zimmerleuter-Streit in Frantfurt. 

Hrankfurt a. M., 28. Juni. Hier 
ift ein Zimmerleute-Streit außgebro- 
chen, an welchem bis jegt 500 Mann 
theilnehmen. 
Zeuersbruuſt an der Werfte. 

Stettin, 28. Juni. In Grabom bei 


Stettin brach ein Teuer auß, melches 
Te 


Chicago, Mittwody, den 28. Juni 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Auf Dreyfus 
Richten fich alle bewaffneten und unbewaff- 
neten Augen. — Aber Beftimmtes weiß 
man augenblidlih nicht von ihm!— ft er 
bereits am £ander— Sranzöfifcher Kams 
mertumault. 

Rennes, Frankreich, 28. Juni. Amt— 
lich wird befannt gegeben, daß das 
Kriegägeriht, vor melchem Dreyfus 
bier progefjirt werben foll, folgenber- 
maßen zufammengejegt ift: Oberft 
Souauft, Vorfigender( gilt bei Vielen 
für einen fanatijfchen Generaljtäbler!), 
Major Brongniaft, Major de Breon, 
Major Brofilet, Major Merle, Haupt 
mann PBarfait, Hauptmann Beaupais 
(fämmtlich von der Artillerie und Ab 
folvdenten der PBolytehnifchen Schule). 

Breit, Franfreih, 28. Juni. 
ganzes Heer ausmärtiger und einhei= 
mifcher Zeitungsforrefpondenten hält, 
mit TFeldftechern bewaffnet, an allen 
möglichen Stellen der Küfte beitändig 
Auslug nad) Fahrzeugen auf der Gee! 
Die Gefchichte wäre fehr fomifch, wenn 
fie nicht ihren traaifchen Hintergrund 
hätte. In militärifchen und fonftigen 
Kreifen amüfirt man jich über diefen 
Maflen-Auslug nicht wenig, man wun= 
bert fih nur, daß die Zeitunggleute 
noch feine Torpedoboote gepachtet ha= 
ben, um auch unmittelbar auf der See 
einen Rekognoszirungs-Schnelldienſt 
zu betreiben! 

Die Abfahrt eines Leuchthurm- 
Hilfsbootes von hier gab neuen Anlaß 
zu dem Gerücht, daß dieje Boot dem 
Kreuzerboot „Sfar“ entgegenjahren 
und Dreyfus in aller Stille an’3 Land 
bringen jolle. Gewöhnlich fahren näm= 
lich ſolche Leuchtthurm-Boote nur 
Morgens aus und kehren am Abend 
zurück; das vorliegende aber iſt Nach— 
mittags abgefahren. 

Paris, 28. Juni. Ein Vertreter des 
Blattes „Le Matin“ hatte eine Unter— 
redung mit dem Maat eines amerika— 
niſchen Dampfers, welcher am 19. Juni 
auf der Höhe der Kap Verde-Inſeln am 
„Sfax“ vorbeifuhr. Dreyfus war auf 
dem Verdeck zu ſehen; er ſah angeblich 
ganz herabgebrochen und wie ein Sech— 
zigjähriger aus. Beim üblichen Aus— 
tauſch von Saluten grüßte auch Drey— 
fus die amerikaniſche Flagge. Der Ka— 
pitän des „Sfax“ ſorderte die Ameri— 
kaner auf, ſich fern zu halten. 

Eine Depeſche von Fayal (Agoren- 
Inſeln) meldet, daß der „Sfax“ jenen 
Punkt paſſirte, ohne behufs Neuauf— 
nahme von Kohlen anzuhalten. 

In der Abgeordnetenkammer führte 
gejtern Deroulede, der berüchtigte Füh- 
rer ber „Batrioten-Liga” unterjtügt 
bom Antijemiten Lafies, wieder einen 
großen Tumult herbei, indem er einen 
Antrag auf Revijion ber Verfafjung 
und Begründung einer „Volfsrepublif 
ftatt einer Barlamentsrepublit“ ftellte 
und Dringlichkeit für feinen Antrag 
verlangte. Indeß wurde, dem Verlan— 
gen des Premierminiſters entſprechend, 
die Dringlichkeit mit 397 gegen 70 
Stimmen abgelehnt, und im Uebrigen 
der Antrag an einen Ausſchuß verwie— 
ſen. Der Sozialiſt Berteaux und der 
Nationaliſt Millevohe hatten in der 
Kammer einen Wortwechſel, der als— 
bald zu einer Duellforderung führte. 

Wegen ſeiner Arbeiterfreund— 

lichteit! 

Wien, 28. Juni. Großes Aufſehen 


erregt hier die Abberufung des Be— 


zirkshauptmannes Prinzen Konrad zu 
Hohenlohe-Schillingsfürſt von ſeinem 
Poſten in Teplitz, Böhmen. Seine Ar— 
beiterfreundlichkeit trug die Schuld 
daran. Ihm wurde von 10,000 Perſo— 
nen, unter denen ſich viele Sozialiſten 
befanden, ein Fackelzug gebracht. Prinz 
Konrad, ein Neffe des deutſchenReichs— 
kanzlers, wurde in Wien am 
16. Dezember 1863 geboren und iſt 
k. u. k. Statthaltereirath und Bezirks— 
hauptmann ſowie Ehrenbürger der 
Stadt Dux in der Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft Teplitz. 
Die Kneipp » Kur half nidhts mehr. 

Wien, 28. Juni. Zu dem Ableben 
des Karbinald Cchönborn, melches ſich 
auf dem Schloſſe Falkenau des Grafen 
von Noſtitz in Böhmen ereignete, wo er 
zur Zeit gelegentlich einer Viſitations— 
reiſe weilte, melden die Blätter: Als 
der Kirchenfürſt erkrankte, riethen ihm 
ſeine Freunde, Aerzte von Prag, be— 
rühmte Autoritäten in ihrem Fach, zu 
Rathe zu ziehen; aber er weigerte ſich 
beharrlich, dieſes zu thun, unterwarf 
ſich vielmehr der Behandlung des 
Wörrishofer Naturarztes Baumgar— 
ten, eines Anhängers der Kneippkur. 

Gegen Thun ſund Lueger. 

Wien, 28. Juni. Vor verſchiedenen 
Verſammlungen oder Anſammlungen 
von Sozialiſten dahier hielten die 
Sozialiſtenführer Dr. Ellbogen und 
Schuhmeier Anſprachen, in denen ſie 
erklärten, die Gegner des jetzigen Re— 
gimes in Oeſterreich dürflen nicht 
ruhen noch raſten, bis der Miniſter— 
präſident Graf Thun und der ‚chriſt⸗ 
lich-ſoziale“ Bürgermeiſter Dr. Karl 
Lueger aus ihren Aemtern beſeitigt 
ſeien. 
Noch ein Studentenbund aufgelöft. 

Mien, 28. Juni. Der Stubenten- 
verein „Oppapdia“ ift aufgelöft worden. 

Dampfernadhridten. 
Ungefommen. 

Nem York: Kenfington von Antmwer: 
pen; Sempione von Genua. 

Victoria, 8. E.: Empreß of China 
bon den afiatifhen Häfen. 

Udgegangcn. 

* York: Majeſtie nach Liver⸗ 
poo 

Boulogne: Graf Walderſee, von 


— —— — 


Ein | 


Militär gegen Streiter. 
Grubenarbeiter-Unruhen in Weftfalen. 


Bodum, Weitfalen, 28. Juni. Zu 
Tchlimmen Unruhen ift e3 hier in Ver- 
bindung mit dem Kohlengräber-Aus— 
ftand gefommen. €3 waren Truppen 
zur Befhügung der nicht ftreifenden 
Kohlengräber aufgeboten worden. Die 
Ausftändigen griffen diefeTruppen an, 
torauf Lehtere von ihrenSeitengemeh- 
ren und Schießmwaffen Gebrauh mad- 
ten; viele Perfonen wurden dabet ber= 
legt. Auch feuerten die Streifer auf 
bie Wohnungen derNicht-Streifer, und 
die Gendarmerie eriwiderte das Feuer. 

Auch in Herne gab es geftern Abend 
ziemlich bevenfliche Kzamalle. Die Po= 
lizet feuerte auf die Tumultuanten, 
töbtete einen derielben und vermundete 
mehrere andere jeher; zwei der Ver- 
mwundeten find heute geftorben. Aber 
auch mehrere Mitglieder der Polizei 
wurden heute verwundet. Alle Ges 
ihäftspläge in Herne find gejchlofien 
worden; man eriwartet jeden Augenblid 
das Eintreffen von Militär. 


Des Kailers Name im Parlament, 
Berlin, 28. Juni. Der Präfident 


des Reichstags fcheint in dem (fich auch ! 


in der Prefle fortfegenden) Streit be- 
treff3 der Erörterung der Reden de3 
Kaijer3 einen völligen Rüdzug ange- 
treien zu haben. ‘ebenfalls wird die- 
fer Brauch auch fernerhin vorfommen, 
gleichviel, ob e3. dem Kaifer perjünlich 
angenehm fein mag. Bemerkenswerth 
ift übrigens noch, daß vor Jahren fchon 
einmal gegen die Hineinziehung des 
Kaijfers in die Reichttags-Debatten 
protejtirt worden war, — aber nicht 
bon einem Vertreter 
fondern von dem deutjch-freifinnigen 
Führer Eugen Richter, und daß da= 
mal3 gerade Fürft Bismard dieſen 
Brauch vertheidigte und erflärte, der 
Monard) fei fein Strohmann, und ber 
perfönlide Wille des Monarchen und 
bie Yeußerung desjelben bildeten ein 
durchaus berechtigte Argument für 
oder gegen legiglative Vorfchläge. 

Mit donquirotehaftem Eifer vertritt 
die „Kreugz-Zeitung”. ihren Standpunftt 
gegen jede jolche Erwähnung von Kai= 
jer-Yeußerungen mweiter und bejtreitet, 
im Widerfpruc zu einem diesbezügli- 
chen Artikel der „Kölnifchen Volkszei— 
tung“, ganz entjchieden, daß ber 
„Neichgmagen beffer fahre, als der 
preußiſche Staatswagen.“ 


Keilerei in der belgiſchen Kammer. 


Brüſſel, 28. Juni. Heute gab es 
wiederum in der belgifchen Abaeordne= 
tenfammer einen.XZumult über die 
Mahlvorlage der Regierung, und dies- 
mal mar berfelbe mit einer Schlägerei 
auf der Preß-Tribüne verbunden. So=s 
zialilten und Slerifale mwaren die 
Haupt-Kampfhähne 


(Zelegraphiihe Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Eines „Grünhorus“ Erfahrung. 


Ein Pole, deſſen Name nur von ſei— 
nen Landsleuten geläufig über die 
Zunge gebracht werden kann, denn er 
weiſt nicht weniger als 37 Buchſtaben 
auf, war geſtern, friſch aus der alten 
Heimath auf demUnion-Bahnhof einge— 
troffen. Er ſchlenderte, einen Hand— 
koffer tragend, gemächlich die Canal 
Str. entlang bis zur Randolph Str. 
und in dieſer dem Stadtzentrum zu. 
Zwei Reklamebilder, die in der Gra— 
ham'ſchen Wirthſchaft ausgehängt ſind, 
erregten ſeine Neugierde. Er betrat 
ſchließlich die Wirthſchaft, um ſich mit 
Speiſe und Trank zu ſtärken. Ehe er 
ſich wieder von dannen begab, erſuchte 
er—wie er heute Vormittag dem Rich— 
ter Dooley durch einen Dolmetſch zu 
verſtehen gab — den Wirth, ihm den 
Handkoffer aufzuheben. Er werde 
Abends zurückkehren, um in der Nähe 
der Wirthſchaft ſich Unterkunft in einem 
Logirhauſe zu ſichern. Der Pole be— 
hauptet, daß ſein Gepäckſtück ihm ſpä— 
ier nicht ausgeliefert worden ſei, weil 
keiner der in der Wirthſchaft Bedienſte— 
ten es habe auffinden können. Er ließ 
den Wirth Louis Graham unter der 
Anklage des Diebſtahls verhaften. We— 
gen Mangels an Beweiſen ſprach jedoch 
der Richter den Wirth frei. Der Pole 
iſt um eine bittere Erfahrung in einer 
amerikaniſchen Großſtadt reicher ge— 
worden, ſeines Handgepäckes aber iſt er 
„los und ledig.“ 


* Wegen Verausgabung werthloſer 
Anweiſungen auf die Prairie State 
Bank und die Union Truſt Co. wurde 
der Tapezierer Arthur Brown, alias 
Theodore Schleſinger heute von Kadi 
Prindiville dem Kriminalgericht über- 
wieſen. 

* Der Poliziſt John B. Baginski, 
welcher des Mordes angeklagt iſt, wur⸗ 
de heute vonRichter Stein gegen 85000 
Bürgſchaft bis zu ſeiner Prozeſſirung 
in Freiheit geſetzt. Der Prozeß wird 
erſt im nächſten Gerichtstermin zur 
Verhandlung kommen. Baginski hat 
bekanntlich vor mehreren Wochen den 
Italiener Baſſio Leo vor der Polk 
Str:⸗Schule erſchoſſen. 

* Der Radfahrer Paul Tepe gerieth 
geſtern Abend, in der Nähe ſeiner 
Wohnung, No. 502 Racine Ave. allzu 
dicht an einen Wagen der „Peoples 
Gas Light & Cote Company“ heran. 
Eine aus der Ladung hervorſtehende 
Röhre traf ihn an der Wange und 
verurſachte eine klaffende Fleiſchwun⸗ 
de. Der Verletzte konnte, nachdem ſeine 
Wunde verbunden war, den Heimweg 
antreten. * 


| 


ber MWRegierung, | 


Ein Bielgeplagter. 
Höcft unliebfames Bin und Ber. 


Diel zugejegt haben mehrere Grand 
Yuries dem 21jährigen Fosberg, wel⸗ 
cher bejchuldigt ift, einen unfittlichen 
Angriff auf die No. 2416 Wabajh 
Une. mohnhafte Mlicce Edwards 
verübt zu haben. Im April nahm die 
damalige Grand Jury Bemweismaterial 
gegen den Beichuldigten entgegen und 
beijchloß auf Grund deffelben, eine An 


lage gegen Yo3berg zu erheben. Späs= | 


ter zogen jedoch die Großgejchmorenen 
ihren Beihluß inWiedererwägung und 
überließen jhlieglih die Erledigung 
bes alles der nächiten Grand Jury. 
Ganz genau jo handelte die Mai- 
Grand Jury, jo daß die jegigen Groß- 
geichtworenen fich mit dem Falle zu be= 
Ihäftigen hatten. Diejelben erhoben 
gegen YFosberg eine Anklage und mwoll- 
ten dann ebenfall3 ihren Beichluß rüd- 
gängig machen, fanden aber, daß fie 
durch das Gejeß daran verhindert find. 
Die GroBgejchrmorenen nahmen hierauf 
einen Beichluß an, in melchem dem 
Richter Burke empfohlen war, den Uns 
geflagten, welcher fih im County-Ge= 
fangniß befindet, gegen $10,000 Bürg« 
Ichaft vorläufig in Freiheit zu eben. 
Der Richter ließ jedoh die Cmpfeh» 
lung unberüdfihtigt und ordnete an, 
daß Fosberg im Gefängniß zu verblei— 
ben hat. 


—— — — 
Wegen Verſchwörung. 


Polizeirichter Kerſten verſchob heute 
die Verhandlung der Anklagen gegen 
Walter C. Anderſon und Charles P. 
Weſt, welche im Chicago National 
Bank-Gebäude eine Kollektions-Agen— 
tur betreiben, ſowie gegen die Konſtab— 
ler T. J. Walſh, Peter J. Forſyth und 
Carl Larſon, wegen Verſchwörung, bis 





| 


zum 6. Juni. Als Untläger tritt der | 


No. 4305 Berkley Ave. mohnhafte C. 
X. Peterfon auf, welcher angibt, daß 
die beiden Erftgenannten ein Zah: 
Iungsurtheil in Höhe von $23 gegen 
ihn erwirkten und dann den Konftab- 
ler Waljh veranlaßt hätten, ihm ein 
Pferd nebft Wagen im MWerthe von 


ı $400 abzupfänden. Er, Peterfon, hätte 


einen „Replevin”=Befehl erlangt, um 
imieder in den Belit feines Eigenthums 
zu fommen, worauf er entdedte, daß 
der Konſtabler Forſyth dasſelbe be— 
reits auf Grund eines von Weſt er— 
wirkten „Replevin“-Befehles mit Be— 
ſchlag belegt hatte. Auf dieſelbe Weiſe 
hätte dann der Konſtabler Larſon das 
Pferd und den Wagen an ſich gebracht, 
ſodaß er — der Kläger — nicht zu ſei— 
nem Rechte hätte kommen können. 
——— 


Die Löhne von 1893. 


Die vereinigten Schlachthausbeſitzer 
haben ſich nunmehr entſchloſſen, die 


Lohnraten vom Jahre 1893 — welche 


nach der Weltausſtellung bedeutend 
herabgeſetzt wurden — für die Ange— 
ſtellten aller Departements wieder ein— 
zuführen. Die Streiks im Schlacht— 
haus-Bezirk ſind indeſſen durch dieſes 
Zugeſtändniß noch keineswegs erle— 
digk. Die „gelernten“ Fleiſcher, deren 
Stücklohn keine Herabſetzung erfahren 
hat, verlangen nämlich jetzt eine Zu— 
lage. Außerdem haben mehrere Fir— 
men die Plätze vieler Ausſtändigen mit 
anderen Leuten beſetzt, die zu entlaſſen 
ſie ablehnen. 


Die Ortswahl verſchoben. 


Um ſicher zu gehen, daß es nicht an 
Fahrgelegenheiten fehlen wird, falls 
der Ogden Trakt am Seeufer auf der 
Nordſeite zum Platz für das Herbſtfeſt 
beſtimmt wird, hat der Arrangements— 
Ausſchuß die Ortswahl noch verſcho— 
ben. Man will erſt vom Stadtrath die 
Bewilligung der Wegerechts-Privile— 
gien zu erwirken ſuchen, welche die 
Nordſeite-Straßenbahngeſellſchaft in 
Verbindung mit dem Feſte verlangt. 


— — — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Frau Webber, No. 6510 St. 
Lawrence Ave., iſt heute Vormittag an 
Brandwunden geſtorben, die ſie geſtern 
in Folge einer Gaſolin-Exploſidn er— 
litten hatte. 


Kurz und Neu, 


u 


* An Maymood wurden gejtern zmei 
ſtreikende Angeſtellte von NortonBros., 
James Mann und Gus. Gichios, und 
ein gewiſſer James Beſt wegen thätli— 
chen Angriffs auf A. Konning und deſ⸗ 
ſen drei Söhne verhaftet. Friedens— 
richter Lehmann hat die Verhandlung 
der Sache auf den 8. Juli anberaumt. 

* John Abbott, welcher mehrere 
Jahre im Hauſe No. 200 Weſt Monroe 
Str. ein Fleiſchwaaren-Geſchäft be— 
trieben hat, wurde geſtern, während er 
und ſeine Frau ſich das Abendbrot 
ſchmecken ließen, plötzlich vom Tode er- 
eilt. Er fiel zu Boden und war nach 
wenigen Minuten eine Leiche. 

* Als ſich heute Morgen der Eiſenar— 
beiter Hermann Hayes, ein’ Angejtellter 
der „Wheeling ron Eo.“, No. 
185—187 Lafe Str., gegen da3 vor 
dem genannten Gebäude befindliche 
Geländer lehnte, verlor er das Gleich- 
gewicht und ftürzte aus einer Höhe von 
10 Fuß in dad Erdgeihok hinab. 
Hayes, melcher dabei den rechten Arm 
gebrochen hatte, wurde mittel Ambu- 
lanz nad feiner Wohnung, No. 360 
Weit North Avenue, gebradt. 


Gefet Die „Bonutagpon«. 


— — — — — — — — u m 


11. Jahrgang. — No. 152 


Im ſeriminalgericht. 


Drei Mordprozeſſe und der Lapiner⸗Fall unter 
Verhandlung. 


Minen und Gegenminen im Rollinger⸗ 
Prozef. 

Sm Kriminalgericht auf der Nord» 
feite find zur Zeit nicht weniger als 
drei Mordprogeffe unter Verhandlung. 
Dazu fommt noch das Verfahren gegen 
die beiden greifen Entführer bes klei- 
nen Gerald Lapiner. 

Am Lapiner-Prozeß ift die Jurh ge- 
ftern vollzählig geworden. Sie ift zu— 
fammengejegt wie folgt: 

D. 3. Rod, 1219 Lil Ave; €. ©. 
Wykel, 617 W. Erie Str.; J. H. Me⸗ 
Lary, 573 W. 28. Str.; E. A. Duval, 
617 W. 14. Str.; R. E.Zimmermann, 
Oak Park; George G. Tiarks, 296 
Sheffield Ave.; Bernard Stillwell, 138 
Center Str.; Patrick Gavin, 659 W. 
43. Str.; Judſon MeFell, 6838 San⸗ 
gamon Str.; Wm. P. Prince, 1009 N. 
Francisco Abe.; Henry A. Richardſon, 
455 Park Abe.; Michael H. Long, 
7523 Monroe Str. 

Hilfs-Staatsanwalt Crowe erklärte 
in ſeiner Eröffnungs-Anſprache, er 
werde den Nachweis erbringen, daß die 
Frau Ingerſoll mit ſchlauer Ueberle— 
gung gehandelt habe, und daß es ihr 
bei der Entführung des Kindes ledig— 
lich um die Erpreſſung eines Löſegel— 
des zu thun geweſen ſei. Als Strafe 
für die Frau würde er lebenslängliche 
Zuchthaushaft beantragen. Der Ver— 
theidiger Elliott ſagte, er habe die Ver— 
theidigung aus rein menſchlichem In— 
tereſſe für ein paar ſchutzloſe alte Kin— 
der übernommen. Er würde darthun, 
daß die Fraulngerſoll unzurechnungs— 
fähig, und daß der Wahnſinn in ihrer 
Familie erblich iſt. Ihre Großmutter 


eine Schweſter von ihr hätten zeitweilig 
im Irrenhauſe untergebracht werden 
üſſen. 

Als erſte Zeugen rief die Staats— 
anwaltſchaft heute die Hilfs-Vor— 
teherin Miß Elizabeth Coburn vom 
Heim der Freundloſen, Frau Elizabeth 
McCauley von Nr. 4846 Prairie Ave. 
und deren Tochter Margareth auf. 


— 


laffen, als eines von ben zmwilchen 7 
Menih und Ihier rangirenden Lebes 
mwefen, für welche man im Deutjchen Die = 
fräftige Bezeichnung BViehterle erfuns 
den hat. —— 

Heute Mittag fonnten bereit3 die 7 
zmeiten vier Gefchworenen vereidigl ” 
werden, jo daß bereits deren acht bei« 
fammen find, nämlich: Adolph 
Schmuhl, 4850 Dearborn Sir.; 
Albert H. Mangold, 1326 LeringtomT 
Ave.; Charles Kellner, 41 North Tale ° 
man be; Albin H. Olfon, 1445 King 
Place; Charles Schaeffer, 5435 
Princeton Ave.; Guftan Pulasti, 8337 
Meit 81. Str.; James Y. D’Mara, % 
991 Herndon Str.; Dle B. Douglas, ° 
1412 Hamlin oe. 

* * * 

Wegen Brudermordes prozeſſirt 
wird Thomas Malone in der Abthei⸗ 
lung des Richter Burke. Wie die 
Staatsanwaltſchaft behauptet, hat 
Thomas ſeinen Bruder Michael meuch⸗ 
lings ermordet, während derſelbe 
ſchlief. Der Angeklagte, welcher das 
urſprünglich mit brutaler Kaltblütig— 
keit zugegeben hat, behauptet jetzt, er 
babe die That im Verlaufe eines Streis” 
tes vollbracht, nachdem fein Bruder ihn” 
mit einem Hammer gejchlagen hätte. 

— 09T 


Bor der Grand Jury. 


Gegen Samuel Cabell, welcher bes 
reits wiederholt von der Grandjurg 
wegen Einbruchs in Anklagezuftand 
verſetzt worden iſt, erhoben heute die 


Großgeſchworenen noch zwei weitere 


Anklagen wegen Einbruchs und thätli— 
chen Angriffs. Der Angeklagte wird in 
den beiden letzten Fällen beſchuldigt, in 


| die Wohnung von Frau Elifabeth Alte” 
| mann, No. 367 Ihroop Str., eingebros 
und ihre Mutter, jomwie ein Bruder und | 


Mi Eoburn erkannte in der Anges | 


Hagten Ingerfoll eine Frau mieber, die 
am Gräberfhmüdungs-Iage bei ihr 


gemwefen ift und dabei die Abjicht aus | 


fprad, ein Kind adoptiren zu wollen. 
Frau MeAulen und ihre Tochter haben 
gefehen, wie der auf der Straße [pie- 
lende kleine Yapiner von einer fremden 
Frau mitgenommen wurde, waren aber 
nicht im Stande, die Angeklagte ala 
diefe Frau zu ibentifiziren. — E3 
wurden” dann die Eltern de3 Eleinen 
Zapiner auf den Zeugenftand gerufen, 
um über das Abhandenfommen de3 
Knaben auszuſagen, und die Geſchwi— 
ſter Ferris aus Painesville, O., welche 
über die Auffindung des Kleinen auf 
dem Anweſen der Angeklagten Aus— 
ſagen machten. Die Vorſteherin des 
Heimes der Freundloſen, Frau Oſſian 
Guthrie, machte geſtern auf dem Zeu— 
genſtand die überraſchende Mitthei— 
lung, daß Frau Ingerſoll bei einem 
zweiten Beſuche, welchen ſie der Anſtalt 
im vorigen Jahre abſtattete, ihren rich— 
tigen Namen genannt und ihre richtige 
Adreſſe angegeben hat. Davon hatte 
Frau Guthrie der Polizei nie etwas 
geſagt. Hätte ſie's gethan, ſo würde 
die Suche nad) dem entführten Knaben 
niht annähernd fo lange gedauert 
haben, befonder3 da Mik Yerris jchon 
am 1. Auguft au& Painezpille, D., 
fchrieb, daß ihrer Anfiht nach der 
fleine Zapiner ich bei der Frau Inger— 
fol befände. — 
* * * 

Im Prozeß Rollinger gab es geſtern 
ſowohl für die Staatsanwaltſchaft als 
auch für die Vertheidigung mancherlei 
unliebſame Ueberraſchungen. Die 
Vertheidigung führte als Entlaſtungs— 
zeugen den greiſen Vater des Auguſt 
Biſchowsky vor, jenes Lumpenſamm— 
lers, welcher ausgeſagt hat, daß Rol— 
linger ihm am 16. Dezember vor. Jah— 
res blutbefleckte Wäſcheſtücke verkauft 
habe. Der alte Biſchowsky und nach 
ihm ſeine Tochter Anna ſagten aus, 
daß Auguſt von Kindesbeinen an ein 
arger Lügner geweſen ſei. Nur höchſt 
ſelten und dann rein zufällig käme ein 
wahres Wort aus ſeinem Munde. 

Der Straßenbahn-Kondukteur 
Strehlow, ebenfalls als Entlaſtungs— 
zeuge aufgerufen, beſtätigte, daß Rol— 
linger am Abend des 16. Dezember — 
des Tages, an welchem in Rollingers 
Wohnung das Feuer auskam — auf 
ſeinem Waggon von der North Avenue 
aus nördlich gefahren ſei. Im Kreuz— 
verhör erzählte der Zeuge zum großen 
Leidweſen der Vertheidigung, daß 
Rollinger ihm an jenem Abende in 
hohem Grade nervös vorgekommen ſei. 
In der Gegend der Webſter Avenue 
hätte er an den gefrorenen Fenſter— 
fcheiben des Waggons gewiſcht, um 
beſſer hinausſehen zu können und 
ſchließlich ſei er, wohl um einen beſſe— 
ren Umblick zu gewinnen, auf die vor⸗ 
dere Plattform hinausgetreten. 

% * * 

Für den Mordprozeß gegen Albert 
Auguſt Becker war geſtern Nachmittag 
bereits ſechs Geſchworene angenommen, 
und es ſieht faſt aus, als ob die Jury 
noch heute oder ſpäteſtens morgen voll⸗ 
zählig werden wird. — Hilfs-Staats⸗ 
anwalt Pearſon hat ſich eifrig mit 
Nachforſchungen über das Vorleben 
Beckers und deſſen Charaktereigenart 
befaßt. Viel Gutes iſt ihm dabei nicht 


zu Ohren gekommen, wohl abet eine eg e nörbli 


Menge von Zügen, welche Beder in ei- 


nem graufigen Dämmerliht erfheinen u 


chen zu fein und jie thatlich angegrifz 
fen zu haben. 

Vor ber Grand Nury erfchienen heule? 
mehrere Zeugen, um gegen den Zigate? 
tenfabrifanten U. 3. Brill aus zufa⸗ 
gen, welcher beſchuldigt wird, Steuer— 
ſtempel für Zigarrenkiſten gefälſcht zu 
haben. — 

Sig. Levh, „Jack the Bookie“, Le 
Maher und 16 Andere, welche geſtern 
bon der Grand Jury wegen „Buchmaz 


ı hens“ angeflagt worden find, jtellten? 
| heute Bürafchaft in Höhe von je $10,= 


| 
| 
| 
| 


I 


000. Yhre Bürgen find Er-Ald. Wille 
liam 5. Mahoney und Michael McDes 
nald. 


Wurden handgreiflid. 


Miliam U. Bed, Befiter einee 
Wirthihaft an State Str., gerielß 
heute am frühen Morgen auf a 
Kabelbadnzug der Cottage Grobelpe= 
Linie mit zwei PBaflagieren in eis 
Mortitreit, der bald in Thätlichteitem 
ausartete. Der Wirth wurde, nachdem 


3 
f 
; 


2 


| er angeblich dem Polizeifergeanten Eaz 


bill von der Zentralftation das Gefichk 
blutig geichlagen hatte, verhaftet und 
nad) der Cottage Grove Ave.-Repiezt 
mache gebracht, wo er bald gegenBütge 
ſchaft ſeine Freiheit erlangte, 

—— 


Ein Schleichdieb gefaßt. 


Wegen mehrerer Einbruchsbieb« 
ftähle, die er am 14. bezw. 16. Junt 
auf der Gübdfeite verübt haben jo, 
murde Harry Walter heute von Polie 
zeirichter Quinn in Hyde Park ber 
Grand Jury überantwortet. Als Alk 
ger treten gegen den Atreftanten aufs) 
H. W. Beals, 400 41. Str.; : 
heeler, 4430 Prairie Ave.; Herbert 
Ihompfon, 1186,R. Clarf Str. N 


— — —— — 


Un die Rorthweitern verkauft. 


Bundesrichter Jenfin® mies heuie 
den Mafjenverwalter der Pennfylva- 
nia & Obio Fuel Eo. an, ein Angebes 
von $35,000 anzunehmen, welches nom 


2 


der Northweſtern Eiſenbahn ⸗Geſe— 

ſchaft auf das in Manitowoc, Wis Be 

findliche Dock der bankerotten Korp— 

ration gemacht worden iſt. — 
— — — 


* Auf Veranlaſſung des Zeitung 
Berfchleikers Y.W. Brown wurde be 
fen bisheriger Kolleftor" Chris. Hat 
field heute unter der Anklage ber Um 
terjchlagung verhaftet. Die-von Hal 
field angeblich veruntreute Summe 
trägt $156. 3 

* Friedensrichter Woods kündig 
heute an, daß er am 5. Juli feine@mt 
Tcheidung in dem Prozeß gegen Alexran 
der Ramm abgeben iwerbe, welcher am 
geflagt ift, feinem Arbeitgeber ©, # 
Hufton, von No. 128 State Str., Die 
manten im Werthe von $3,000 gefiel 


len zu haben. ; 

* Unter der Anklage des Diebjtahk 
ift Heute William Ward, ein Angeftel 
ter ber „Worthington Pum 
Manufacturing Co.“, von 3 rich 
ter Prindiville an’3 Kriminalgeri 
verwieſen worden. Der Angeklagte w 
beſchuldigt, der genannten Firma 
ren im Werthe von $600 geftohlen un 
an einen Trödler, Namens Joh 
Brown, losgeſchlagen zu haben. 

— — — ⸗te 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditerium 
wird a. — 18 Stunden folgende tern 
in Ausfiht geitellt: Bi; 
! Chicago und Umgegend: Schön beute Ubenb 
morgen; fein merflicer Wechjel in der X 
lebhafte nordiwetlihe Winde, die morgen 
abnehmen. Be 

\uineis, Andiana und Wisconfin: Im 
nen j&ön heute Abend und morgen; etwas TUE 
lebhafte nördliche Winde. J 


# 


ı 
t) 


an 68 
ieder-Michigan: Negnerifh Heute 
Rieder⸗ Michigan ne 
icago te ai 
ftern Abend bis 


Vene Mittag mie joigt: pe 
& — erg 
Grad; Mittags 12 75 A 





Für die beften AMerthe geht nad) Zuß’s 
Donnerstag. 


KleidersDept. — Zweiter Floor. 
ri .. — * Knaben, 10c 


‚15 e 
Blaue rung ür Knaben, 
mit Schürze, de B m 158 | 


u Rn — Site für auaben 10c 


Schuh · Dept. 

Lohfarbige Schnur⸗Schuhe ür Damen, alle Grö— 
— 7, wertb $1.50 — jedes Paar ſoli⸗ 
ee: ' nene Facon Beben, 73c 

Feine 82.50 obfarbige "oder jchwarze faucy Veſt⸗ 
ing Cloth Iup Shnür-Ehuhe für Damen 
— neue Bull Dog Zehen, alle 1.50 


Größen, per Baar . —— 
Lohfarbige Shnür - Schuhe für Knaben und 
— 
69c 


mens: alle Größen, wertb $1.25, 

Sohfarbige Knöpf: ESchuhe für Kinder, Größen 3 
— 5, — 3%, — 25C 
echlerkiue, und ſchwarge Knöpf- oder Shnir- 
Hube für Mädchen und Kinder, T >e 

oe: $1.25 Schuhe, für . — 
Oxford Ties für Damen — ein feiner 
A Kid Shuh—handgenähte gewendete Sob: 


fen — ein eleganter ON: — 
Ausgeben, für. . . 25 


Dritter Floor. 


> Did. volle Gröbe Fenfter NRouleaur, 
zogen auf gute VatentSpring Rollerz, 
dunfle Farben, fertig zum Aufhängen, 
werthb 123 Stüd, für . 

00 Ds. 36 Zoll been "ertra ſchwerer 
bleichter Musſin vom vollen Stüch, 
der Yard . 

25 Gros veritelibare Meifing Rods für 
Gardinen, ausziehbar von 24 bis 4 5c 
Soll, wertb 10c, jveziell 2 für. . 

1500 Vards volle Breite 12%c Bercale, neue 5e 
Mufter, vom vollen Stüd ver PD. . 

1200 Yps. ertra ſchwerer ſchwarz und weihir 
Ehirting Drilling, nie für weniger als 6} c 
10c per 9. verkauft, ver Ypd. für. 

1000 Yp3. 54 Zoll breiter türfijch = rotber Zi 
Damaft, regulärer 25c Werth, ‚2ıc 


u HB. 58 Zol breiter Eilber gebfeichter 
Tiie- Damaft, Satin Finijh, gewöhn- 
ich zu 20c verfauft, per VD. 

15 Stüde feine_ Vor tieren mit Fancy — 
und ſchweren Frauſen, werth em 25 Yöc 

das Paar, für. . 


Eloat-Dept. 


65 Dutend tweike Laton Shirt MWaifts für Da— 
men, extra gut gemaht — volle tuded 
tont, alle Gröben und tadellojes 45 >c 
„ale „ toth. 8oc, für . r 
rappers für Damen, gemacht von ihwerem 
Vercale, helle und dunkle Farben — hübjch be= 
get mit Braid und Schulter-Ruffles — voller 
od, alle Größen, niemals zuvor für weni— 
et als 81.00 verfauft, 69€ 
beziel zu . ee 
25 Fusend feine Laton Shirt Waift? für Da- 
men, in rofa und blau, volle tuded Front— 
bejegt mit 2 Reiben von — 
wih. 81.65, für . 


Yancy erippte —— Hemden 
und Sofen für Männer, für . ie 


aufge: 
hübſche 


4c 


unge: 
35C 
Saib: 


Interefiante Alterthümer azaf den 
KRarolinen. 


Die eigenthümliche Inſelgruppe der 
RRatolinen, die jet politiih im den 
yeutfchen Belig übergegangen ift, bietet 


nterefjantes Unterfuchungsfeld. Ein 
Snländer Frederid Ehrijtian hat fajt 


98€ | 


| 


zeun Zahre in dem mejtlichen Gebiete 


yes Stillen Ozeans mit Studien zuge- 
jracht, die den Karolinen gemidneet 
varen, und zwar den Snjeln Bonape 
ınd Lele. Er hatte erfahren, daß es 
zuf dieſen Eilanden gewiſſen geheim— 
ipoolle Ruinen aus älterer Zeit ges 
ven follte und hatte die Abficht aefakt, 
yarüber Genaueres herauszubringen, 


‚ nen mitzutbeilen; allmählich aber 
zuch dem Altertgumsforjcher ein höhft | (ang es Chriftian, in ihre Geheimnifie 
ı mehr 


| Seiten müflen barnach Die 


i Cloak⸗Dept. —Gortſetzung.) 

150 weiße Bedford Cord Kleider-Röcke für Da— 
men, prachtvoll gemacht und finiſhed — vol— 
ler Sweep — tadelloſes Hängen — alle Län— 
gen — billig zu 2.235 — 
Dienftag nur > 

120 lange und kurze Eeiden Gapcs für Damen, 
elegant beſetzt, mit Chtffon und Band — 
Jet und Spitzen — beaded und braided — „ei 
dengefüttert—werth von * u &10, 2.7 75 
Sn . 


+ 


Bafement. 

Pleimeiß, in reinem Del ge: 
mablen, da8 Pfund 

Fertig gemifchte Haus- oder Fußboden: 
Farbe, garantirt eriter Gitte, 
die Gallone 

Troftene Farbe, gute dauerhafte Farben, 2e 
mwertb Sc, dag Pfund . 

Fancy Glas Berren:Set3, beftehend aus Bomf 
und 6 Saucen-Tellern, nie — 15c 
für weniger als 2%, das Et > — 

% 


2ic 
8e 


Fancy Glas Waflerfrüige, 


für 
Teppich · Dept. 


15 Rollen Bruſſel Carpet—ausgezeichnete 42€ 
Muſter, wth. 65e, 


50 eiſerne Bettſtellen — Meſſi!naverzierungen — 
alle Farben und Größen — 2 6 9 
+Oe 


das Stüd für —— 
75 Cotton Top Matragen, gutes T25 
+) 


es Größen — wtb. $1.75, 


fü 
200 10- { baummollene Bianlets, blau und rothe 


Porderd, with. 65c, 
das Naar für 42c 


das Stüf zu 22e 
Hängematten — aufmärt! von . . 49e 
Main⸗Floor. 

8000 Yards 40 Zoll breite feine bedruckte Lawns, 
immer verkauft zu 15e die Yard, 71 c 
Donnerftag e r 2 

50 Dukend 10c Drop Etith "ohfarbige 5c 
Damenftriimpfe, das Paar . . TF 

10c ecru gerippte Sommer-Veſts für 5 
Damen, mit kurzen QAermeln, für . Be 

1000 Dugend 200 Yard Mafhinenfaden, 1c 
alle Nummern, fchwarz und weiß, Spule 


Groceries. 

%. E. Lug & Co.’5 beftes xxxx Minnejota 
Patent oder Waihburn Grosby’s Superlative 
Mehl in 08:Pid.:Säden, 
per ah. 3. 7 9 


Fancy Wisconſin Creamery Butter, nid. 16e 
Pefter Wisconfin NRahmkfäfe, Bid. . . 10e 
Fancn Columbia River Lade, 3 Püchjen 25e Ü 
Fancy magerer Breaffait Spe d, per Bir. 7eH 
Beiter friich gerollter Safer, per min. .- Se 
Keiner Frucht:Aelly, 5: Pfd.-Stein- 11e 


Krüge für. ö £ — 
S a 

Golden Trip Tafel- Syrup, per 9 

ver Küchie .- 


20€ — per Duart Krug 
Vroofman’s Bonanza Yauge, 
R, T. Babbitt’3 „1776 Waichpulver, Badet Le 
8 
‚»C 
per Rund . 


es Wild Cherry Pbosphate oder 

Root Beer, per Flafche . 
Pefte dev utice Giernudeln, 
Liberty Oatıneal Piscnits, per Pfund . . Tie 
Unjer 24c fancy Napa Kaffee, per Pfund. 180 
Fancy Bolden Santos Staffee, per Pid. 


geblich die Leiche eines altenMonarchen 
beitattet ift, der den Titel Chaute-Xeur 
führte. Es war ſchwer, die Eingebo— 
renen dazu zu bewegen, ihre Kunde von 
der ſagenhaften Geſchichte dieſer Rui— 
ge 


einzudringen. Vor 
öſtlichen 
Karolinen, das Reich von Ponape, weit 
ſtärker bevölkert geweſen ſein als heute. 
Als die gewaltigen Bauten geſchaffen 


und mehr 


wurden, über deren Ruinen noch jetzt 


ſogar 


Dies iſt ihm durchaus gelungen; ſeine 
Barbaren zu Grunde, die angeblich von 


Forſchungen ſind aber noch in allge— 
neiner Hinſicht werthvoll geworden. 


Fine große Zahl von Photographieen | 


burde gefammelt, das Inſelgewirt von 
tan Matal, das „mitronejriche Bene- 
ng“ tartographijch aufgenommen, die 
Schteibart der geographijchen Namen 
erichtigt und eine Menge vonStudien 
iber die Eingeborenen niewerlegt. Aus 
ebteren geht hervor, daß: die „njel- 
tuppe früher von Negrütos bejeht 
yar, einer Raffe, die heute nur noch als 


das bermöhnte Auge 
eines uropäer® erjtaunt, mas 
ren ale Stämme unter ei- 
ner machtpollen Dpnaftie von Königen 
bereinigt. Der Lebte diefes Gefchlecht3 


ging bei einem großen Einfall von 


VPati-Air famen, womit ein Land im 
Süden gemeint tft, alfo wahrscheinlich 
Neu-Guinea, die neuen Hebriden oder 


| eine andere Infelgruppe bon Melane- 


tefte der Urbemohner der Philippinen | 


orhanden ift. Dieje alte Bevölferung 
er KRarolinen wurde fpäter durch Ein- 
Enberung von Polynefiern, Melane- 


ern und Malayen überwältigt und | 


Sgerottet. Hinſichtlich der heutigen 
ache hat Chriſtian einen beträchtli— 
en Einfluß von Japan her nachgewie⸗ 
An, indem zahlreiche japanijche Worte 
t ben Eingeborenen gebraucht mer- 
m. Die Nähe Japans zeigt fich auch 
Eder Bauart mander Häufer und 
egräbnigpläße. So viel bon ben allge= 
einen Ergebniffen biefer jahrelangen 
fhungen, und nun noch Einiges 
er bie munberbaren Ruinen be mi- 
onefifchen Venedig. Chrijtian Hatte 
Be Mühe, diefe merfwürdigen Bau- 
nachdem er fie überhaupt aufge= 
den hatte, gründlich zu unterfuchen; 
mn die eingeborene Benölferung hat 
ne große Furcht davor, an diefen 
irh bie Vergangenheit gebeiligten 
lägen zu rühren. Sie find von einem 
iherordentlich lebhaften Glauben an 
eifter und Gefpenfter beherriht und 
dölfern mit diefen Phantafiegebilden 
onders diejenigen Stätten, bie ihnen 
d irgend einem Grunde al3 geheim- 
Hooll und ehrwürbig erfcheinen. 
Die gröhte der Auinen findet fich 
der Infel Ran Tauch und ftellt ei- 
ber großartiaften Beiſpiele zyklo— 
Bauart dar. Der Eindrud wird 
Burd) noch erhöht, dak als Bauma- 
sial bauptjählich Bafalt gedient hat, 
a in ber fäulenartigen Yorm, 
er fich fo vielfach in der Natur 
—* Eine gewaltige Mauer.von 20 
8 30 Fuß Höhe und etwa 10 Fuß 
ide umjchließt das Jnnere bes alten 
les, gebildet aus längs⸗ und 
eiſe abwechſelnd übereinander 
Baſaltſäulen. Ein großer 
und ein kleines Portal bilden 
änge zu bem inneren Raume, 
Geftalt eines länglichen Vier- 


alt Das große Thor ift von 


Laube eines ungeheuren 
Baumes beinahe vollſtändig 
heart rind verborgen. m älte- 
t anuß bie riefige Mauer noch 

t geiwefen fein; aber 
if n Manches in dem Laufe der 
hrhund zuſammengefallen. Eine 

e Stufen führt von dem 
15 in einen geräumigen Hof, 
Sruchſtüden geſtürzter Säulen 
mu eine zweite ro- 
— 2* Hauptge⸗ 
t wo an⸗ 


ſien. 

Die erwähnte Grabkammer, die 
den Namen dieſes letzten Königs trägt, 
iſt ebenfalls aus gewaltigen Baſalt— 
maſſen erbaut. Chriſtian verſuchte da— 
ſelbſt Ausgrabungen in Angriff zu 
nehmen, die eine umfangreiche Samm— 
ung merfwürbiger Werkzeuge, Ge- 
räthe und Schmudfadhen aus Mu- 
Iheln zum Vorfchein brachten, 
bedauerliher Weife aber unter- 
brochen wurden. Neben dem großen 
Gemölbe befanden ich noch Heinere 
Gräber, aus denen ebenfalls manches 
MWerthoolle -zu Tage gefördert wurde. 
Diefe Gemölbe übrigens werden bis 
auf den heutigen Tag in eigenthümli- 
cher Weife benußt, in dem der Häupt- 
ling feine Feinde dort auf gewiſſe 
Zeit einſperren ließ, was bei der kind— 
lichen Furcht vor der Dunkelheit und 
dem unſichtbaren Geifterfpuf bon den 
Eingeborenen als eine gräßliche Stra- 
fe empfunden wird. 

E3 wäre Schade darum, menn bie 
Unterfuchungen Chriftiang nicht bald 
ihre Fortfegung und ihren Abfchluf 
finden follten; denn die unvergleichli⸗ 
chen Ruinen ſind in einem ſchnellen 
Verfall begriffen. Neben Wind und 
Regen arbeiten beſonders die Pflan— 
zen an einer ſchnellen Zerſtörung der 
ungeheuren Steinblöcke. So erhebt ſich 
an einer Ecke der rieſigen Mauer ein 
50 Fuß hoher Bananen-Baum, der 
vollſtändig in dem Mauerwerk wurzelt. 
Die fadenförmigen Wurzeln haben ſich 
in jede Fuge hinein gedrängt und durch 
ihr Wachsthum die Spalten bis zu 
großen Löchern erweitert. Der ganze 
Koloſſalbau erzittert jetzt in ſeiner 
ganzen Höhe, wenn er von einem ſtar— 
ken Winde getroffen wird. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— Muth. — Dame: Ich begreife 
nicht, wie der Hauptmann eine ſo häß— 
liche Frau heirathen konnte? — Leut- 
nant: Nun, der Hauptmann war ja 
ſtets muthig bis zur Todesverachtung! 


— Eben deshalb. — Schuſterjunge 
(am Sonnabend ſein und ſeiner Ar— 
beitsgenoſſen Handtuch betrachtend): 
Da ſagt nu mein Meeſter immer, ick 
wär ein dreckiger Kerl, und dabei iſt 
mein Handtuch doch immer das reen- 
lichſte von allen! 

— Sute Entgegnung. — En die 
Straßenbahn — ein dicker Herr 
ein.) Fahrgaſt: Du, ſieh' mal, jetzt fah— 
ren ſogar Elephanien mit der Stra⸗ 
Benbahn. — Dider: Ya, ja, das merd 
de reene Arche Noah — die Affen find 
en —— 


‚DriginatsKorrefpondenz | der Abendvoſt⸗. 
Frankfurter Brief. 


Frankfurt a-M., 15. Junt. 
Ade Ansftellung! 


Nun ift auch bie Landmwirthichaft- 
liche Auzftelung zu ihren Müttern 
berfammelt. Am Dienjtag fchloffen 
fich ihre Thore und geftern murben be> 
reits ihre Zelte zufammengefaltet. Aber 
fie ift mit Ehren aus der Welt gefchie- 
den, und Frankfurt farın fich wieder 
einmal eines guten Erfolges rühmen. 
Die Gefammtzahl der Bejucher bezif- 
fert fich Diesmal hier auf 146,487 ge- 
gen 49,936 im Xahre 1887. Die ent: 
Iprechenden Ziffern anderer Gtäbte 
find: Hamburg 168,515, Berlin 156,- 
046, München 106,661, Königsberg 
92,711. Die Zahl der abgejtempelten 
Eifenbahntarten betrug 65,000. 


Im Zeichen des Derfehrs. 


Der Glanztag der Ausjtellung mar 
natürlich der Sonntag, der überhaupt 
zu einem Glanztage Alt-Frankfurts 
wurde. Die Stadt ftand im Zeichen 
des Verfehre. Es war, ala follten bie 
Verfebramittel einer Prüfung unters 
zogen werben. Ganz Helfen fchien an 
dem fchönen Ausftellungsfonntag in 
Frankfurt zufammenzuftrömen, und 
Die Wirfung machte fich überall be- 
merfbatr, im Bahnhof, auf allen Tram-= 
linien, im Drofchfenverfehr und in der 
ganz aufßerordentlichen Beiebtheit der 
Stadtviertel, in denen ber Verkehr 
feine Hauptverzmeiqungen Bejibt. 

Die Austellung war bon nicht me- 
niger als 60,825 Berfonen beiucht. 
Die Wirthe in der Ausstellung und 
Umgebung bi8 zum Hauptbahnhof 
machten glänzende Gefchäfte, fie hatten 
To ziemlich alle bi8 zum Mbenb feine 
Borräthe mehr. Trob des außeror- 
dentlichen Menfchenandrang® hat fih 
der Verkehr ohne jeden Unfall von Be- 
deutung abgemwidelt. Gin Mann, der 
einen Hammel faufen und befichtigen 
wollte, wurde von dem Thter fo heftig 
geitoßen, daß er eine Gehirnerfchütte- 
rung erlitt. Das ift fo ziemlich Alles. 

Ein fol’ enormer Verkehr, wie er 
am Conntag im Hauptbahnhof 
herrfchte, war Faum jemals vorher da. 
Man ichäbt bie Zahl der in Frankfurt 
anmejenden Fremden auf über 
100,000. om frühen Morgen 
bi8 zum Tpäten Abend war der Haupt- 
bahnhof „Ichwarz von Menfchen“. Bon 
6 Uhr Nachmittag? an war das Ge- 
dränge beänaftigend. Ein Glüdf für 
die Bahnvermwaltung, daß eben von 6 
Ubr an fchon die Rücfreifen begannen. 
Sonjt wäre e3 unmöglich gemejen, das 
bieltaufendföpfige Bubliftum rechtzeitig 
zurüdzubefördern. Dem Bernehmen 
nach find über 24 Nachzüge von hier 
abgelaffen worden, feiner foll unter 20 
Magen ftarf gewefen ſein. Trotz alle— 
dem iſt Alles glatt verlaufen, Niemand 
iſt wider Willen zurückgeblieben, und 
wenn der Hauptzug gefüllt war, wur⸗ 
den die Nachkömmlinge in den Nach— 
zug verwieſen. Aber voll war's auf 
den Zügen! Koupes mit 10 bi3 15 
Perfonen waren feine Geltenheit. Un- 
ter 1000 Mann „Befatung“ ging fein 
Zug ab. 

In's Riefenhafte much auch ber 
Zramberfehr. Die Frankfurter Stra- 
mon bereinnahmten 19,500 ME., 
d. i. die meitaus höchfte Tageseinnah⸗ 
u die hier je erzielt worden ilt. Gie 
'chlägt alle vorherigen Ziffern um 25 
Prozent und entfpricht einer Beförde- 
tung bon etwa einer Biertelmillien 
Rerfonen. 

Im Unterrode. 


Sch war natürlich auch draußen auf 
der Ausftelung am Sonntage, wenn 
auch nur furze Zeit, und murde da 
Zeuge einer heitern Epifode: E3 waren 
etwa zwanzig Yuldberinnen in 
Ihmuder Landestracht gefommen, um 
unter der Führung ihres Pfarrers die 
Ausftelung zu befichtigen. Den Mäbd- 
chen mißfiel ihrer jchönen Kleider 
wegen der Staub, der troß aller Gieh- 
fäflfer auf den Wegen des Plabes auf: 
mwirbelte. Sie fahten den fühnen Ent- 
Ihluß, die bunten Röcde auszuziehen, 
führten ihn troß Einſprache ihres 
Geelforgerd au8 — aud) bei den länd- 
lihen Schönen hat die geiftliche Macht 
ihre Grenze — und befichtigten die 
Ausftelung im Unterrod. 

Auch jonjt gab es ntereffantes zu 
jehen auf der Augftellung. So war es 


Der an 


Appelillohigkeil 


leidet, fann fih Darauf verlaſſen, daß 
Magen und Keber nicht in 
Ordnung find. 


Dr. Augufl König’s 
Hamburger Eroplen 


reguliren Die Leber und reinigen den 


| 


hieago, 


— —— — 


— — 


jehe pläfielich, "bet Fin äuern 7 


ſehen, wie ſie ihr Rindbieh borführten 
und pflegten. Die verwegenen Bur- 
[hen in ber grauen, grünverzierten 
Zodenjoppe mit Kniehofen und Feder⸗ 
hütlein nahmen ſich geradezu maleriſch 
in der nüchternen Umgebung aus, und 
wenn ſo ein baumlanger Geſell zwi— 
ſchen den Zelten umherſtieg und die 
Kuhglocken dazu läuteten, ſo war die 
Ferienſtimmung fertig. Ganz anders 
die ernſten, ſchwerfälligen norddeut⸗ 
ſchen Viehwärter mit den raſirten Ge— 
ſichtern oder dem grobgeſchnittenen 
Backenbart, Schaftenſtiefeln unter der 
plumpen Hoſe, ein buntes Hemd und 
eine Kappe auf dem ſtarren Haar. Ge— 
ſtalt und Weſen ſcheinen von harter 
Arbeit und kargenFreuden zu ſprechen. 
Sehr häufig traf man auf junge Bur— 
ſchen in graugrünen Leinenjacken mit 
ſchwarzweißrother Schulterſchnur und 
einer graugrünen Leinenmütze. Man 
erkannte die vermummten Musketiere 
vom 81. Regiment kaum, bis daß ſie 
ſtrammſtanden, wenn ein Offizier vor— 
überkam. 
Die Zuchthausvorlage. 


In den Proteſtverſammlungen, die 
das Gewerkſchaftskartell wegen der 
Zuchthausvorlage einberufen hatte und 
die überall eine überaus ſtattliche Be— 
theiligung zeigten, wurde —** Re⸗ 
ſolution angenommen: „Die heutige 
Verſammlung proteſtirt auf dasEner— 
giſchſte gegen die ſogenannte Zucht— 
hausvorlage als einen Geſetzentwurf, 
der nicht geeignet iſt und auch gar 
nicht den Zweck hat, den Arbeitern er— 
höhten Schutz im gewerblichenArbeits— 
verhältniſſe angedeihen zu laſſen, ſon— 
dern ihnen das Koalitionsrecht, das 
heute ſchon durch die Handhabung der 
bezüglichen Beſtimmungen durch die 
Polizeigewalt und die oft eigenthüm— 
liche Rechtſprechung der Gerichte ſehr 
eingeengt iſt, vollſtändig illuſoriſch zu 
machen. Ein ſolcher Verſuch würde 
aber nicht nur Millionen von Arbei— 
tern eines der wichtigſten Rechte zur 
Wahrung ihrer Lebensintereſſen neh— 
men, ſondern auch die Klaſſengegenſä— 
te verſchärfen, die heute beſtehen. Denn 
aus den Motiven zu dem Geſetzent— 
wurf geht unzweideutig hervor, daß 
das Unternehmerthum auf Koften des 
Rechtes der Arbeiter von der Regie- 
rung noch mehr ala bisher gejhütt 
werden fol. In Erfenntniß diefer 
Ihatfache erwartet die Verfammlung, 
dad der Neichötag diefe fulturfeindli- 
che Vorlage kurzer Hand ablehnt und 
für Ermeiterung des Koalitiongrecht3 
für alle Arbeiter, auch die landmirth- 
Thaftlichen, eintritt, ferner die gefeb- 
fihe Anertennung der gemerkfchaftli- 
chen Drganifationen und unbeichränf- 
tes DVereind- und Berfammlungsrecht 
erwirkt.“ 

Die Sonntagsruhe. 


Die hieſige Handelskammer hat eine 
Umfrage veranſtaltet, um die Anſich— 
ten der Frankfurter Geſchäftswelt 
über die vorgeſchlagene Neuregelung 
der kaufmänniſchen Sonntagsruhe zu 
erhalten. Das Intereſſe ſcheint aber in 
dieſen Kreiſen nicht ſo groß, wie man 
nach dem Lärm, der über die Sonn— 
tagsruhe gemacht wird, ſchließen ſoll— 
te. Es wurden 3100 Fragebogen aus— 
gegeben und es gingen nur 1026 Ant— 
worten ein, von denen 19 ungenügend 
waren. Die Trage, ob aänzlidher 
Schluß der Gefhäfte an Sonn= und 
Feiertagen durch Ortsftatut herbeizu- 
führen fei, bejahten 562 Großhändler 
gleich 68 Prozent, 319 Kleinhändler 
gleich 69 Prozent; verneint wurde fie 
von 265 Großhändlern aleich 32 Pro= 
zent, und 138 Kleinhändlern aleich 31 
Prozent. Für die Trage, ob jeder zmei- 
te Sonntag dem Perfonale freizugeben 
märe, unter der Vorausjegung der 
Beibehaltung 2Fftündiger Gefchafts- 
zeit, liefen von Großhändlern 144 be— 
jahende, 216 verneinende, von Klein— 
händlern 82 bejahende, 135 verneinen— 
de Antworten ein. Die Handelskammer 
ſelber möchte es bei dem bisherigen 
Modus belaſſen, umſomehr, als ſich 
der freiwillige Schluß doch immer 
mehr einbürgere. Einer allgemeinen 
Vorſchrift, daß den Handelsangeſtell— 
ten mindeſtens die Hälfte der Sonnta— 
ge freigelaſſen werden muß, würde ſie 
eintretenden Falls gern ihre Zuſtim— 
mung geben. 

Verſchiedenes. 


Da in Baiern die Schwierigkeiten, 
für das Bahnperſonal entſprechende 
Wohnungen zu beſchaffen in größeren 
Städten und auch in Orten, die wegen 
ihrer Lage an Seen und im Gebirge 
im Frühjahr, Herbit und Sommer 
zu theuren Vreiſen von Fremden ſtark 
beſucht werden, immer größer werden, 
ſo ſoll dem nächſten baieriſchen Land⸗ 
tage eine Vorlage zugehen, in der min— 
deſtens zehn Millionen für den Bau 
von Mieth- (nicht Dienſt-) Wohnun— 
gen gefordert werden. Solche ſollen zu⸗ 
nächſt in großen Städten wie Mün— 
hen, Nürnbera, Würzburg u. |. m. ges 
baut werden, und zwar auf dem ber 
Bahn aehörigen Terrain außerhalb der 
Städte, jedoch im Vororte-Rayon. Die 
Miethe für eine Wohnung mit 4 Zim- 
mern und Küche fol etwa 400 Marf, 


mit 3 Zimmern und Küche 350 Mart, - 


mit 2 Zimmern und Küche 228 Mar, 
mit 1 Zimmer, Küche und Kammer 
170 Marf betragen. Da dur Auf: 
mendung bon 10 bis 12 Millionen 
borerft nur das dringendite Bebürfnif 
gededt wird, fo follen in den jpäteren 
Finanzperioden ähnliche Boftulate fol- 
gen. 
Der Bezirfsarzt im Stubenarreft. 


Die „Bad. Landesztg.” fehreibt: 
„Der Bezirkdarzt von Triberg murbe 
fürzlich in feiner Eigenjchaft ald Re- 
ferveoffizier von dem Major des Mel- 
de-Amts Triberg eines Abends dienft- 
lich auf’3 Meldeamt gerufen. Der Be- 
zirfäarzt erfchien nicht, entfchuldiate 
fi jedoch am anderen Morgen, daß 
ihn fein ärztlicherBeruf zu einer Wöch- 
nerin gerufen babe, fodah e8 ihm un- 
möglich gemefen jet, zu erfcheinen. 
Schon aber war ‚vom Meldeamt bie 
Meldung des Dienftvergehend an's 
Bezirkäfommando nad) Donauefchin- 
gen abgegangen, :bon imo dem — 


—— — 


Bedingungen: 
815.90 haur, Reſt 810.99 per Monal für vier Mongle 
und $7.00 per Monat His bezaflt. 


Abftracte geliefert von der 


Zeit an, wo es Regierungsland 


war, bis heute, für jede Lot und Title garantirt. 


Geld gelichen zum Bauen, 


nahe 44. und Auguſta 


Str.—Sewerd, Abzugsfanäle u. j. w. 


GRAHAM & SONS, 


Bankiers, Sciffs- 


und Derfiherungs- Agenten, 


134 West Madison Sir. 


Abends offen. 


Arzt dann ein zmeitägiger Stuben 
arreft auferlegt wurde. Wir haben vor 
unferer militärtfchen Organifation die 
aufrichtiafte Hochachtung, allein Arzt 
und Stubenarreft—man braucht diefe 
beiden Worte nur nebeneinander zu 
Stellen, um fofort den unverföhnlichen 


Miderfpruch zu fühlen! Wie um die! 
Abfurbität des ärztlichen Stubenarres | 


jteg recht deutlich vor Augen zu führen, 
Ihoß fi ein Einwohner von Triberg 


eine Kugel in den Kopf, während ber | 
Bezirkdarzt in Stubenarreit aß und | 
aufzutreiben ! 
wäre mohl 


, Interests and rents due and acerued.. $ 


ein anderer Arzt nicht 
mar; derSelbitmordoerfuch 


bon Erfolg begleitet aewejen, menn 


nicht der Bürgermeifter von Triberg, | 
der glüdlichermeife penfionirter Difi- | 
zier ift, den Bezirf3arzt unter Ueber= | 


nahme der Verantwortung veranlaft 
hätte, den Stubenarreft zu brechen und 


dem jchmwer Verleßten zu Hilfe zu fom= | 


men, der dann auch am Leben erhalten 


wurde. Der ganze Fall jpricht in Anz | 


betracht der bejonderen IUmftände, von 
der MWöchnerin 
fandidaten, eine jo beredte 
daß mir Meiteres nicht hinzuzufügen 
brauchen. MN. 


J.$.Lowitz, - 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kajüte nach 
Deutſchland, Geſterreich. 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 


Exrpreß, nach 
Bremen. 
„Weſternland, nach Antwerpen. 
„Königin Louiſe“, n. Bremen. 
Juni: Furß Bismark“, Erpreh, 
nach Hamburg. 


Dienſtga, 27. Juni: „Trave“, 
Mittwoch, 28. Juni: 
Donnerftag, 29. Jun * 


2 
Donnerſtag, 2. 


Samftag, 1. Nuli: 
Samftag, 1. Juli: 
Eamitag, 1. Juli: 
Dienftag, 4. Juli: 


„Werfendam*, 
„La Gascogne“. nach Havre. 
„Patria“ "nah Hamburg. 
„Kaijer Wilhelm der Große“, 
Erpreß, nach Vremen. 
Mittwoch, 5. Juli: Kenſington“ .. nach Antwerpen. 


Abfahrt von Chicago ? Zage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srhichaften 


regulirt. Borihug auf Berlängen. 
Ausfunftgratıs. 


Teitamente, Aditrakte, Penfionen, Mili: 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konfular: 


und Nechtsbureau, 
99 CLARKSTR. 


Office Stunden bid 6 Uhr Abd. Sonntags 9—12 Uhr. 
ama*’,ijon 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 


Paſſageſcheine nach und von allen Welttheilen 


zu Original-Preiſen. 
Cijenbahnbillete. ST, Side ad Betten 


Poſtauszahlungen ssalctn Zeutiae 


Gefentlidyes Notariat. 


Vollmachten mit Seriulariichen Bes 


glaubigungen. 


Erbſchaſlsſachen, Collectionen 


Spezialität. 
Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 


trage von 500 Dollars aufiwärtd. armen zu verkaus 
fen und gu vertaufchen. 


Feuer: u. Lebensperfiherungen. 


Ale Poftanszahlungen, Wechiel uud Greditbriefe, 
Mortgaged x. von einer Trust Company garans 


tirt. Näheres bei 
92 £a Safe 


Arthur Boenerft, Straße. 


tägl.u.fon 


K.W.KEMPF, 


84 La Salie Str. 


Schiffskarten 


von und nach Deutſchland 
zu billigſten Preiſen. 
Sprecht bei mir vor, ehe Ihr anderswo 
kauft. 


nach 


Im Auni 


3 grohe Efkurſionen 
nach Deuſchland. 
Wegen Vorſchuß auf 


BE Gıbichaiten, 


Koniulariiche und Notarielle 


DE Bollmachten, 


und Rechtsſachen aller Art wendet Eu di- 
. zehtan: 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Konfnlent Kempf, 
84 LA SALLE STR. 


Offen bi 6 Ubr Abends und Sonntags bis. 12 ihr. 


Tjudmidia 


Zelephon Main 5361. 


(Offleial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT o\!,RToRN- 


ANCE COMPANY of Hartford, in the State of 
Cotnecticut, on the 31st day of December, 1898; 
inude to the Insurance Superintendent ol the State 
of lllinois, pursuant to Law; 

CAPITAL. 
Amount of capıtal stock paid up m 


LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned by 

the company. 2 un B 
Mortzare loans on real est tate. 
l.oans on colateral security — 0.2 
Book value of bonds and stocks. u. BUiT,E 
Cash on hand and iv bank 333.4 
Agents’ debit balancıs 218,007.04 


4.4: 3,61 11.03 | 


191.23 


Total net ledger assets.... $4,473,419.80 ı 


NON-LEDGER ASSETS, 


Market value of bonds and stocks over 
book value 

Net amountjof uncollected premiums. 

VIE nenne 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Depreeiation from book values of ral 
estate $ 18.700.00 

Other unadmitted assets... 34.335.06 


j Special depositse to secure 


| Premiums received durin:r 


Rotterdam. | 


liabilities in Oregon and 
DIR nissan seen 272,295.00 


REN nee ana $ 325,330.06 | 


Total admitted aasets......... %,239,12,71 


LIABILITIES, 


: hi, 2 | Losses adjusted and unpaid $ 51,343,80 
bis zum Selbitmorb: | 


Sprade, | 


Losses, in process of adjust 
ment, or m suspense..... 
Losses resisted 
Total amount of claims 
for losses...... 
Deduect re insurance due 
or accrued 


249,981.2 
380 Sul. 3 


8331,827.13 


8 318. 

8 

J— Unbilities.c.n.u. 8. 
Less liabilities securei by special de 
posite in Oiegon and Canada........ 


Balance $2,204,746.47 
INCOME. 
the year... 
Interest, rents and dividends received 
during the year. —— 
Pronts Hom sale or maturity ‘of led ger 
asseils over book value 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid durin the ycar 
Dividende paid during the year 
Sommissions and salaries paid during 
the yeaı 
Rents pai d during the year.. 
Taxes paıd durinz the year (inelnding 
fees, etc., of IusuranceDepart:inents) 
Loss an sales, or maturity of ledger 


1.293. 88 
82,931,201.19 


$1,724,739.95 


673,227.28 
16, 706.56 
75,384.04 

8,142.97 
821,272.89 
$3,099,473.67 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during tbe year in 
II ans ren See ° 15.499,325.00 


the 
162.226.53 
Total losses — during tbe year 
in illinois. are era _111,057.46 
Total amount of — 317,050.00 


D. W. C. SKıLrox. President, 
Epw. MILLIGAN. Secretary. 


Total premiums received duriug 
year in lilinois. 


Subscribed and sworn to before me this fifth day | 


Epwanp B. Coorx, 


of January 1899. 
Notary FR 


[SEAL] 


(OMeial Publication. ) 


ANNUAL STATEMEN 


WASUINGTON INSURANOUE 
Providence, 
3lst day of December. 1893: made to the Insurs 
EEE of the state of. Illinois, pursuaut 
to Law; 


VIDENCE 


COMPANY of 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid-up in 
> $ 500, 000.00 


LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks....... 81,254,700.00 
Cash on hand and i in bank... 91,256.55 
Bill receivable and agents’ "debts "ba 


Total. — 
Deduct agents’ crı dit balance. 
Total net ledger assets.... 81,553,7065.97 
NON-LEDGER ASSETS, 
Interest accrued 
Market value of real estate and bonds 
and stocks over book value 
(sross assets,. 
Unadmitted assets....... er 
Total Adwitted Aussen. 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid $ 21,243,62 
Losses, in process of adjust- 
ment, or in auspence...... 236,226.31 
Losses res'sted 6,612.18 18 
Total amount of claims for 
losses ...... 2... $264,082.11 
Deduct re-insurance due or 
accrued 47,719.35 
Net amount of unpaid losses... 
Total unearned premiums...... 
Total liabilities.......... 
INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest and dıvidenas during the year 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book valua has 
Total INeamiE ...i.c00wauee 
EXPENDITÜRES®. 
Losses paid during the year 
Dividends paids during the year 
Commissions and salaries paid ng 
the year. . 
Rents paid during the ye ar 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc. of Insurance Departmont).. 
Loss ı on sales, or matur.iy of ledger 


.d 2186, 8602. 76 
857,451 98 


. $1,073,814.74 


$1,346,794.93 
70,128.81 


35,693.15 


Total aka 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken duriug the yearin 
lilinois 


Total premiums received during N irn 
year in lllinois ‚8 


Total losses incurred during the year 
in Illinois $__55,915.95 
Total amount of outstanding risks.. .8148,109,309.00 
J. H, DeWorr, President. 
E. L. Watson, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2Ith day 
of January 1899. FRANK HEALY, 
[SEAL Notary Public. 
8 





$. N Smith. c0. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Zeppidhe, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 


Gegenſtände 
u Jen billigiren Baar- Breiien auf Krebie, 
5 Anzahlung und $1 ver Woche faufen 850 
mwertb Raaren. Keine Ertrafojien für Auss 
ftelung der Bapiere. Amfe. mais dw 


Xinderwagen · ſahri 3 
Mütter lauft Eure Kinderwagen en die⸗ 
jer dillieſten Fabrik Chieagot, Ueber⸗ 
bringer dieſer Anzeige erbalten einen 
Spiden ſchirm zu jeden augetauiten Wa— 

us — Wir verlaufen unjere Baaren zu erftannii 

Aıgen Breifen und eriparen den Käufern mandhen 

a Gin feiner Plüic * Æ5 Sohr⸗Kinder⸗ 

wagen für N wodh befiete für WM... Wir res 

dariren, auſchen un und verfaufen alle Theile je- 
parat, wa zu einem Kinderwagen gekört. Abends 

«iten. Bmjmomifrm 


50.002.18 | 


36,346.39 | 


| Loss on sales, or maturity of ledger 


85,564.442,77 


| Total premiums received during tbe 


| day of January, 


703 92 


I INSURANCE COMPANY of il 
122.903 86 | 


82,713,408.00 | 
\ 
216,494.31 





of the PRO- | 
| Interest, 


in the Stute of Kkhode Island. ou the | 
ince | 





(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT SSSu%a3 


COMPANY of New York, in the State of * 
York, on the3igt day.of Devseni] Spa: 3 aA 10 
the rance Superintendent 
nois, pursuant to Law 
CAPITAL. 

Amount of capital stock pald-up in 

ne pital stock pald-up in 800.000. 

LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned dr * 

company.. . 
Book valne of Bonds and 'stocks . 


Cash on hand and in — 
Bills receiv —* 


.$ 721.770.63 
8,494.531.4 
naaEH 
tal. IE, 331, AB. * 

Deduct J liabilities.. * 2,638.81 


Total net ledger Assets. . 4,328,494.03 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and acerned 


Net amount af uncollected premiums, 
All other asseta 
Gross asseıs . 

Less special deposıts to secnre urbi ir 
ties im —— —— V —— and 
Nebraska. wo... 

Total admitted assets, 
LIABILITIES, 

Losses, adjusted and uapaid $ 57,680.83 

Losses, in process of adjust- 
ment, or in suspense ‚487. 

Losses resisted 37.102.45 
Total amount of claims 

a RE 
Deduct re-insurance due 
or accrued 

Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 

Due for salaries, rents, interest, bills, 
eic. — 30 607. 83 

Return and re-insurance pre miums.... 18,333.06 

Total liabilities. 769,501.81 


.8 47,02. 
217,335.41 
4.40 

. 51,59,476.77 


403,450.00 
#....34,159,998.77 


$186,250.77 


$ 178,791.00 
1,532,729.03 


.$1,7 


| Less liab.lities secured "by special de- 


posits ın Canada, Oregon, Virginia 
and Nehraska 
BalaBbs, cu sure wenn $1,493,004.94 
. . INCOME. 
Premiums received during the year ..$1,868,918.73 
Interest, rents and dividends received 
during the year 


ı® roflt 8 from sale or maturity of ledger 


assets over book value 
Total income 


EXPENDITURES, 

Losses paid during the year. 
Dividends paid during the year. 
Commissions and sa!aries paid during 

the year 
kkents paid during the year 
Taxes paid during the year (including 

. fees, etc., of Iusurance Departments 


..81,090,573.09 
10,000.00 


496, 900.07 
18,123.35 


58,450.70 


7,390.82 
— — 82 


assetg.. . 
Am ount of all other. expe nditure®...... 


Total expenditures 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken duriug the yearin 
Illinois & 10.783,027.00 


year in Illinois 1m, 493.93 
Total losses incurred during the year 


I ERROR uni Santa Does aaa $ 109,065.60 


|! Total amount of risks ontstanding. . PS ,993.211 0) 


Jas. A. MACDONALD, Pıesident. 
G. W. BuRCHELL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th 
1599. 
. T. LivInesToXE Kenntpy, 
[SEAL.] Notary Public. 
— 


(Official Publication.) 
ANNUAL STATEMENT {352° 
ING Y IRe E 
adins, in tue State 
em sylv anis on the 31s! duy of December, 18.8; 
— to de Insurance Superintendent of the dtate 
of Illinois. pursuant to Law: 
CaPriTaL. 
Amount of — stock paid- up in 
cash. ——— 
"LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
company ...... seen 
Mortgage loans on real estate. 
l.oans on collateral security 
2 ‚ok value of bonds and stocks.. 
Cash on hand and in bank 


Total leäger assets......ceescncone 
NONX-LEDGER Assers. 
Interest due and acerued... 
Market value of bonds und stocks over 
book value..... a 
Net amount of uncolleeted premiu ms. 35,060.6 
Gross assets..... J 487.08 
DEDUCT Asse TS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book values 
of real estate .... ..83,761.12 
Otber unadmitted assets. 73 


uf pP 


250,000.09 


24.461.132 
333 475.6 8 


*7 789, 355 3 
5,594.35 
11,478 3 


6,834.13 


Totuol admitted assets.............. $ 814,65353 
LIABILITIES. 
lLosses, adju-ted and unpaid..8 9,077.285 
l.osses, in process of adjust- 
ment, or in — . 21.323.023 
Losses resisted. — 
Net amount of ung paid losses 
lotal uneaıned premiums 
Amount rec aimsd on perpe tual — 
Due for unpaid dividends.... 
Due for commissions and broke rage, 
salaries, rents, inierest, biils, etc 
ktetnrn premiums.. eorneen ae 
Total liebilities. 


12,869.17 
4, 4063 


oo... 277,400. õ 
INCOME. 
Premiums receired during tbe year.... 
Deposit preiniums received on 

petnal risks 
rents and dividends rec 
during tbe year 
Amount received fromall otber sourcı8 
Total income 


268,003 91 
250.00 
ived 
991 si 
298,239 50 


s 1%,212.4 
22,50U.00 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.... ....... 
Dividends paid during the year.. 
Cominissions and salaries v. during 
the year. * 
Rents paid durine the year a 
Taxes paid during the year (including 
fees, «tc.. of Iı.snrance Departments) 
Loss on sales, or maturity of ledger 
Assets 


76.433.709 
AW.uy 


5,619.84 


10,000.09 
15.087. 


sches meh — — 
MISCELLANEOUS. 
Total rieke taken during tbe year in 


Illinois 81: — — 


Total premium received during theyear 


TED nn — —— 


Total loss incurred durihg the Fun 7, 


Be kan sans nanen __11,451 15 


Total amount of RER risks 39.890,973.09 
Tuos. H. ScoTLAND, President. 
A. R. STENHOUSE, Ass’ t Sec etarv 
Subscribed and sworn to before me this 35th day 
of Jauuary. 1899, HENRY B. lHıntz, 
[SEAL] Notary Public. 
> 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT x ısecn. 


ANUE COMPANY of Brooklyn, * * State of 
New York. on the 3ist day December, 1898; mace 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant jo Law: 


CAPITAL, 


Amount of PR stock —— _ in 
cash. ..... « 81,000,000.00 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by the 
company 
Mortgaze loans on renlestate..... —* 
Book value of bouds and stocks 
Cash on hand and in bank 
Agents’ debit balances ........ 
Total . .... 
Dedauct agents’ cre dit balances. 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accrued 
Market value of real estate and bonds 
and stocks over book value.......... 
Net amount of uncollected premiums, 
Gross assets 
Less special deposits to secure liabili 
ties in Virginia aud Canada 
Total Admitted Assets.. 
LIABILITIES. 
Losses i in process of — or in 
9— 945.83 
Losses resisted 27,075. 00 
Net amount of unpaid losses s 212,0%9.83 
Total unearned premiums ...... +... 2,940, 130.99 
Due for salaries, rents, interest, 
2,083.24 


bills, etc 
Return and re-insurance sremiums ... ___ 1.048. 048.93 
83,155,281. 155,284.09 


Total liabilıties.. 
___80,639.67 


401,404.3 


35,344,277.8 


13,745.71 


304,748, 
12.220.687 
85.675.992.60 


195.97%0.09 


.. 85,480,992.60 


Less liabilities secured by special de 
posits in Virginia and Canada ,..csıe 


Balance 
INCOME. 


Premiurms received during the year.. 
Insterest, rents and dividends uring 
the year. r 
Profits fram sale or maturity of ledger 
assets over book value 
Total income 
EXPENDITURES, 
Losses pa:.d during tbe year 
Dividends paid during the year 
Commissions and salaries paid during 
tbe year. 
Rerts paid during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees,etc., of Insurauce Deparıments) 
Loss on sales, or maturity of ledger 
assets 


32,921,504.20 
202,667.84 


— 
33,150, 150,943.13 


81,721,649.37 


877,891.51 
37,541.83 


81,717.46 
64.487.03 
315.309. 33 
Totalexpenditures........ 83, 108,500.57 
MISCELLANFOUS, 

Total risks taken during the ydar in 
Nlinois 53.3 365,504.00 


Total premıums received during the a X 
year in Illinois, 

Total losses incurred RR the year 
in Illinois __207,961.53 
Total amount of outstanding riske.. 8513,123,26.00 , 
GezoReE ISGRAHAM, Vice-President 

Secretary. 


—u 


Wı=. A. WRIGHT, 
Subscribed and sworn to before me this 9th dry 
Joun U, 


Zefet die „Bonntagpont«, 1" au 


— 
ER 


— 





rin ar „y went rue nr 


Aulau>. 

— Das Gelbfieber in Habana, refp. 
im Hafen von Havana, ift noch nicht zu 
Ende; e3 find mwieder zwei amerifant- 
fe Soldaten daran geftorben. 


— Der Dampfer „Geo. W. Clyde“ 
traf mit der Mannfchaft des, auf hoher 
See niebergebrannten Dampfers 
„Parmnee“ (31 Perfonen) in Wilming- 
ton, N. E., ein. 

— Im Mabama’er County Seffer- 
fon gab e8 einen Raffentampf zmifchen 
weißen und farbigen Erzgruben-Arbei- 
tern; drei Farbige murben getöbtet 
und zmei jchiver verwundet! 

— 150 farbige Grubenarbeiter find 
von PBana, IU., nad) Koma, WHoming, 
und den Norbmeiten abgegangen. Die 
Sipilbehörden erwarten feine meiteren 
Mißhelligkeiten. 

— Zu Fulton, Ky., wurde der, des 
Raubmordes beſchuldigte Henry 
Stewart aus dem Gefängniß geſchleift 
und gelynchmordet. In dieſem Fall 
beſtanden die Lynchmörder ſowohl aus 
Weißen, wie aus Farbigen. 

— Frederick Weiſſenbach, wohnhaft 
bei Bedford unweit Cleveland, wurde 
unter der Anklage verhaftet, vor einem 
Jahr eine Scheune niedergebrannt und 
Anna Förſter verbrannt zu haben. 
Damals hieß es, das Mädchen habe im 
Wahnſinn die Scheune ſelber in Brand 
geſteckt. 

— Es iſt jetzt ein Zentral-Gewerk⸗ 
ſchafts-Verband der 500,000 Arbeiter 
in Groß-New⸗-Jerſey geplant, und man 
erwartet, daß dieſer Verband auch er— 
folgreich auf die ſchiedgerichtliche Bei— 
legung von Streitigkeiten zwiſchen Ar— 
beitern und Arbeitgebern einwirken 
werde. 

— Aus Detroit wird gemeldet: Der 
Stadtrath hat vorläufig einen Strich 
durch die Pläne des Gouverneurs Pin— 
gree betreffs des Ankaufs und Betrie— 
bes der Detroiter Straßenbahnen ſei— 
tens der Stadt gemacht. Die diesbe— 
züglichen beiden Ordinanzen wurden 
nämlich von dieſer Körperſchaft ein— 
ſtimmig auf den Tiſch gelegt. 

— Die Baker-Howard-Fehde inKen⸗— 
tucky ſoll ſchon wieder ein Opfer gefor— 
dert haben, nämlich den bekannten 
Sheriff White, welcher bei einer Knei— 
perei durch zwei Kugeln getödtet wor— 
den ſein ſoll. Sein Mörder, der her— 
vorragende Advokat Hampton (einer 
von Tom Bakers Anwälten) ſoll in die 
Berge geflohen ſein. Noch viele neue 
Kämpfe werden jetzt erwartet! 

Ausland. 

— In Bifa und Florenz, Italien, 
wurde eine ziemlich heftige nächtliche 
Erberfhütterung verjpürt. 

— Die füdamerilanifhe Republik 
Chile bat wieder ein Kabinet, mit Sil— 
va Cruz al3 Premierminijter und Mi- 
nifter des Innern. 

— 3mei bairifche Offiziere, die Frei- 
berren Bonnet und Godin, haben bei 
bem Verfuch, die Adkerlfpibe in den Ti- 
zoler Alpen zu beiteigen, ihren Tod ge= 
funden. 

— im Gee-Nrjenal zu Chatam, 
England, ift ein Befehl zur Mobilma- 
Kung des Gefchwader® am 11. Juli 
eingetroffen. Man nimmt an, daß 
bies die Vorbereitung für die jährlichen 
Flottenmanöver ift. 10 Schlachtfchiffe 
und 32 Kreuzer werden daran theil- 
nehmen. 

— Der italienifche Luftfchiffer Me- 
regbi jtieg in Graz mit feinem Quftbal- 
Ion auf. Als er jich in einer Höhe von 
10,000 Fuß befand, barft der Ballon, 
und die Gondel fanf jehr rafh. Me: 
reabi fprang aus der Gondel, als er 
fich noch 40 Fuß über der Erde befand, 
und murde mit einem gebrochenen Bein 
bemußtlos aufgefunden. 

— Mührend des jüngften Anti- 
Budget-Krawalls in Saragoſſa, Spa— 
nien, ſahen ſich die Truppen genöthigt, 
auf das Volk ſcharf zu feuern, und 17 
Perſonen wurden gefährlich verwundet, 
und eine ſofort getödtet. Andererſeits 
wurden, behördlicher Angaben zufolge, 
auch vier Soldaten, mehrere Offiziere, 
zwei Generäle und ein Adjutant ver⸗ 
letzt. In der ſpaniſchen Abgeordneten⸗ 
kammer, ſowie im Senat fuͤhrte dieſes 
Ereigniß zu einer lebhaften Debatte. — 
Auch in Granada gab e3 einen Stra- 
benfampf zmwifchen Soldaten und Bolt. 

— Der Ausfhuß ber Arbeiter-Fo- 
beration in Brüffel, Belgien, hat be= 
Ichlofien, daß ein allgemeiner Streit 
ber bortigen Arbeiter in’3 Wert gejekt 
werben fole, um damit gegen bie 
Wahlvorlage der Regierung zu prote= 
ftiren. Der Gtreif wird am 5. Auli, 
am Tage der Eröffnung der Debatte 
über die Maßregeln in der Abgeorbne= 
tenfammer, beginnen. Geftern gab e3 
bereit3 in der Abgeorbnetenfammer 
großen Zumult über diefen Gegen- 
ftand, und bie Gozialiften brachten 
Hodrufe auf die Republif aus und 
fangen die Marfeillaife. 

Dampfersadridıten. 
Uugetonmen. 

Nem York: Alleghany von Sapanil- 
la; Sanna von Progefo, Brafilien. 

San Francisco: Nippon Maru von 
Hongkong. 

Sydney, Auftralien: 
Vancouver, 3. €. 

Boulogne: Amfterdam, 
York nad) Rotterdam. 

Liverpool: Eufic von New York; 
California von Montreal. 

Southampton: Palatia, von Nem 
York nah Hamburg. 

Hamburg: Bulgaria von Nem Hort. 

Ubgegangen. 


Nem York: MWeiternland nad Ant—⸗ 
imerpen; St. Paul nad Southampton. 
Aus Bremen wird gemeldet: “Der, 
für die Norbd. Llopd-Gefellichaft ge- 
baute Dampfer „Kaifer Friedrich“ ift, 
al3 den Kontralt3-Bedingungen nicht 
aus 


entſprechend, der Geſellſchaft 
J en und wird den Er⸗ 
dh re | ben 
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Sotalberigit. 
Die Köfdh'! 
Sie find an der Abfekung von 


Dr. Andrews’ Privatfe- 
kretär ſchuld. 


Sekretär Graham vom Schulrath 
beim Manor in Ungnade 
gefallen, 


Chicago als Konventionsftadt. 
Kann eine nette Buddelei geben. 


Zanners Ernennungen für die Stellenver: 

mittlungs:Bureaur. 

Heute Abend wird der Schulrath 
die von feinem Ausfhuß für Vermals 
tung3-Angelegenheiten in Borjchlag 
gebrachten Perjonal = Veränderungen 
in Erwägung ziehen. Ueber die Be- 
meggründe, mwelche der Ausfhuß für 
einige von feinen Empfehlungen ge= 
habt bat, erfährt man nachträglich 
manches Nähere, das nicht uninteref- 
fant ift. 

Die Entfernung von Dr. Andrew?’ 
Schützling Boher aus feinem Bojiten 
als perfönlicher Affiftent des Guper- 
intendenten fol bon Herrn U. ©. 
Irude bewirkt worden fein, und zwar 
lediglich au — beleidigtem Schamge- 
fühl. Die Sache ift nämlich die, mie 
der Rentier Pinneberg „mit die HHypo= 
tbef zu Jagen pflegte: Herr Boyer, ber 
frühere Vorfteher der Hodfchule in 
Pullmann gemejen ift und das jeht 
mieder werden fol, fehrieb por zwei 
Sahren ein naturmwifjenfchaftliches 
Handbuch über das Wefen der Fröfche. 
Herr Irude, der fih für feine alten 
Tage ein feines Schidlichkeitsgefühl 
bewahr? hat, für das er während fei- 
ner langjährigen Praris al3 Krimi 
nal-Advofat nicht die geringste Ver- 
mendung Hatte, und melches deshalb 
ft fo gu if wie neu, 
nahm, mie verlautet, an ber 
ſchiedenen intimen Mittheilungen aus 
dem Werdegang derGänger de3 Sum- 
pfe& großen Anstoß. Seiner Einfpra- 
he ungeachtet wurde aber der Boyer’- 
Ihe Leitfaden ala Lehrbuh für die 
Hohjhulen angenommen. Das empör- 
te Herrn Trude in fo hohem Grabe, 
daß er fünf von feinen Kindern, welche 
bis dahin noch die Öffentlichen Schulen 
bejucht hatten, aus diefen fernhielt 
und fie in Privatfchulen fchicte, mo 
man fih mit den Fröfchen meniger 
eingehend befaßt. Um das Schulmefen 
bat der jhamhafte Mann fi dann 
meiter nicht gefümmert, bis er bor 
Kurzem mieder darin eingriff, um 
Herrn Boper ein wenig zu fafteien. 

Die befürmortete Entlafjung des 
Herrn Albert ©. Lane aus dem jtäbdti- 
ſchen Schuldienſt ſcheint ringsherum 
überraſchend zu wirken. Keiner will ſie 
erwartet, keiner ſie verlangt oder be— 
fürwortet haben. Dr. Andrews hatte 
Herrn Lane thatſächlich zur Wieder— 
anſtellung empfohlen. Der Mayor er— 
klärt, er habe in jüngſter Zeit anHerrn 
Lane garnicht mehr gedacht. Aller— 
dings habe er im vorigen Jahre, als 
Herr Lane, um Platz für Dr. Andrews 
zu machen, von der Superintendentur 
entſetzt wurde, der Anſicht Ausdruck 
gegeben, daß man denſelben überhaupt 
nicht im Schuldienſt behalten ſollte, 
aber die Schulräthe hätten nicht auf 
ihn gehört. Es mag ſein, daß die Er— 
ziehungsbehörde ſich heute Abend doch 
für die Wiederanſtellung des Herrn 
Lane entſcheiden wird. 

Ziemlich deutlich hat der Bürger— 
meifter erklärt, daß ihm die Ermäh- 
lung des Herrn W. U. ©. Graham 
zum Gefretär der Erziehungsbehörde 
nicht genehm fein würde. Er meint, 
dat Herr Graham fo viel aus fich ge= 
macht habe und jeine Stellung für 
wichtiger auffalfe, als fie ilt. Der 
Bürgermeifter gibt fi) zwar den An= 
ſchein, als würde er auch in dieſer 
Hinſicht keinen Druck auf die Schul— 
raths⸗Mitglieder ausüben, aber es gilt 
als eine ausgemachte Thatſache, daß er 
den Nachfolger Grahams bereits be— 
ſtimmt hat. Es ſoll das der Möbel- 
ſchreiner Louis Legner werden, ein 
jüngerer Bruder des Vize-Präſidenten 
William Legner von der „Weitjive 
Brewing Co.“ — Kraft des politiſchen 
Einfluſſes, über welchen der Letztge— 
nannte verfügt, wurde Louis Legner 
ſeiner Zeit ſchon von Mayor Hopkins 
zum Vorſteher des Departements der 
Straßen- und Gaſſenreinigung er— 
nannt, ſeit dem Ablauf von Hopkins' 
Amtstermin hatte ſich aber für ihn bis 
jetzt keine Stellung im öffentlichen 
Dienſt finden laſſen. 

Herr R. F. Beardsley, den der Aus⸗ 
ſchuß für Verwaltungsangelegenheiten 
zur Anſtellung als Leiter des Hand— 
fertigteits-Unterrichte8 nicht wieder 
empfiehlt, hat bereit$ anderweitige Be- 
fhäftigung gefunden, und zwar bei 
der „Crane Elepator Co.“ 

* * * 


Bis zur Abhaltung der National 
Verfammlungen, in welchen bie beiden 
großen politijhen Parteien ihre Präfi- 
dentjehafts-Randidaten aufitellen wer- 
ben, ift fein volles Jahr mehr Zeit. E3 
ift deshalb nur natürlich, daß man an 
fängt, fih lebhaft mit dei Auswahl des 
Ortes für die Konvention zu beichäftis 
gen. Bon dem repudlifaniichen Natio- 
nal-Ausjhuß heißt e3, daß er ich für 
Chicago bereit? jo gut mie entjchieben 
habe. Auf bemofratiicher Geite mar 
bisher von den Iofalen ' Führern gar 
fein Verfuch gemacht worden, den Kon 
ent wieder für Chicago zu fichern. 
Neuerdings aber wird in biefer Hin- 
ficht ein fehr reger Eifer bethätigt. Der 
Nationale Ausjhuß der Partei wird 
am 20. Juli zur Beftimmung des Or⸗ 
tes bier zufammentreten. HerrTihomas 
Gahan, Romite-Mitglied für Yllinois, 
wird dann Chicago in VBorjchlag brin- 
gen. Außer den allgemein befannten 
Vorzügen, welche Chicago bezüglich der 
Eifenbahn-Verbinbungen, jowie ber 
Zahl und Größe feiner Gafthäufer bes 
figt, wird Herr Gahan auf bie neue 


men —— 


Als Mitbewerberinnen um bieftonven- 
tion werben fich Denver, Kanjas Eity, 
Louisville, San Francisco und New 
York melden. — Ein Hauptgrund, 
welcher die hiefige Bartei-Organifation 
ber Demofraten plößli münfchen 
läßt, daß die Konvention in Chicago 
fattfinden möge, wird übrigens offis 
ziell nicht befannt gegeben. Er beſteht 
in ber Hoffnung, daß e3 hier leichter 
al3 anderömwo fein würde, den Delega- 
ten gegebenen Falles Mayor Harrijon 
als einen annehmbaren Kandidaten 
aufzureben. 
* * * 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
wird dem Vernehmen nach am Don— 
nerätag fommender Woche dem Stabt- 
tathe empfehlen, $300,000 aus ber 
Kaffe des Wafleramtes für die Tiefer- 
legung der Waflerröhren in den Vor 
orten anzumeijen. Gegenwärtig lie— 
gen die Röhren in Hyde Park, Engle- 
wood, Lake View und South Chicago 
durchgängig nur drei Fuß unter dem 
Straßen-Niveau. Die Folge hiervon 
mar, daß mährend der jtrengen Kälte 
im legten Winter das Wafler in den 
Zeitungen an vielen Pläten geftor, 
woraus jchlimme Verlegenheiten ent= 
ftanden und noch fchlimmere hätten ent- 
ftehen fönnen. Daß der Stabtrath die 
Empfehlung des Finanz-Ausfchuffes 
annehmen wird, fcheint feinem Zmeifel 
zu unterliegen, auch läßt fih ja nicht 
beitreiten, daß die beabjichtigte Maß- 
nahme eine nothmendige ift. Aber die 
Budbelei, welche die Ausführung der= 
felben bedingt, wird für die Anwohner 
der Straßen wenig Ungenehmes haben. 
E3 fommen bei der vorzunehmenden 
Aenderung gegen 200 Gtraßen in 
Yrage, welche davon, wie die Evanfton 
Avenue, die Wentmorth Avenue, die 
Princeton Upenue und die State Str. 
mit Streden von drei bis vier Meilen 
Länge betroffen werden würden. 

* * * 


Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln Park hat geſtern endlich mit der 
„N. R. Glann Conſtruction Co.“ den 
Kontrakt für die Pflaſterung des 
Diverſey Boulevard abgeſchloſſen. Die 
Arbeit ſoll 872,000 koſten, wenn für 
die oberſte Lage des Pflaſters zer- 
ſtampfte Feldſteine zur Verwendung 
gelangen, und $4000 mehr, wenn zer= 
ftampfter Granit gebraucht wird. Ob 
fie nun Feldfteine oder Granit müns 
Ihen, darüber werden die intereffirten 
Grundeigenthümer fih demnächſt zu 
entfcheiden haben. Trertiggeftellt wer— 
den joll das Pflafter bis zum 15. 
Oktober. 

* * * 

Gouverneur Tanner hat nunmehr 
ſeine Ernennungen für die drei ſtaat— 
lichen Arbeitsnachweiſungs-Bureaux 
gemacht, welche am 1. Juli hier in Be— 
trieb geſetzt werden ſollen. Zu Super— 
intendenten ernannt worden ſind: Für 
die Südſeite: George W. Geary, von 
Nr. 6844 Wabaſh Ave. ein ehemaliger 
Präſident der Bauſchmiede-Union; 
für die Nordſeite: W. E. Goodman, 
von Evanſton, ehemals Eiſenbahn— 
Kondukteur, ſpäter Hilfs-Sheriff und 
Berufspolitiker; für die Weſtſeite: 
Frederick A. Erickſon, von Nr. 256 N. 
Carpenter Str., Berufspolitiker und 
im vorigen Termin Mitglied des 
Countyrathes. — Die anderen Stel⸗ 
lungen in den Bureaux ſind be— 
ſetzt worden wie folgt: 

Südſeite: Hilfs-Superintendent — 
John Felker, 4089 Auguſta Str.; 
Clerk — Frau Margaret E. May, 
2417 Wabaſh Ave. 

Nordſeite: Hilfs-Superintendent 
— Thomas Devenifh, 637 Talman 
Ave; Elert — Frau S. €. Schaufel, 
Evanſton. 

Weſtſeite: Hilfs-Superintendent — 
Patrick J. Meaney, 267 Jefferſon 
Str.; Clerk — noch nicht ernannt. 

* * * 


Herr Erneſt A. Hamill vom Mer⸗ 
chants’ Club hat nunmehr für das 
Aktienkapital des zu gründenden 
öffentlichen Leihamtes die benöthigten 
Zeichnungen, im Betrage von 850,000, 
beiſammen. Die Aktionäre werden 
demnächſt zu einer General-Verſamm— 
lung einberufen werden, in welcher 
alle Vorkehrungen getroffen werden 
ſollen, die noch zu erledigen ſind, ehe 
das Leihamt in Betrieb geſetzt werden 
kann. 

* * 

Die Parkvermwaltung der Weitfeite 
bat geftern big zum September Tyerien 
gemadt. Ein Komite wurde vorher 
noch angemwiejen, fich bezüglich des Un- 
fpruches von $7,500 zu unterrichten, 
"melhen die Chicago, Milmauflee & 
St. Paul-Bahn an die Behörde erhebt 
für die Koften der Ueberbrüdung des 
Humboldt Park Boulevard. 


*h * * 


Bei der Nachzählung der Stim— 
men, welche in der 14. Ward bei der 
jüngſten Stadtrathswahl abgegeben 
worden ſind, ſtellte ſich ſchon bei 
Durchgehung der erſten fünfzehn Be— 
zirke heraus, daß der Demokrat John 
Strauß, welcher die Erwählung des 
Republikaners Bos beanſtandet hat, 
dabei Stimmen verlieren würde, ſtatt 
ſolche zu gewinnen. Er gab ſich damit 
zufrieden und zog ſeine Beanſtandung 
zurück. Heute befaßt das zuſtändige 
Stadtraths-Komite ſich mit der Wahl—⸗ 
beanſtandung in der 24. Ward. Dort 
macht der Demokrat Barry dem Repu⸗ 
blikaner Helm ſeinen Sitz ſtreitig. 

* * * 


Vor Richter Gibbons wurde geſtern 
über den Proteſt verhandelt, welchen 


was 
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die Plumber gegen die Gewerbeſteuer 
erheben, die ihnen von der Stadt ab⸗ 
verlangt wird. Seine Entſcheidung 
wird der Richter erſt in einigen Tagen 
abgeben. 

* * 

Wegen grober Fahrläſſigkeit bei der 
Beerdigung eines am Scharlach geſtor—⸗ 
benen Knaben wird ſich der Leichenbe— 
ftatter ©. Nirman von Nr. 153 Mar- 
mell Str. zu verantworten haben. Die 
Gefundheitsbehörde will darauf drin- 
gen, daß dem Manne die Lizenz ent- 
zogen wird. 

* * * 

An Stelle von Chas. W. Andrews, 
der zum Hilfs-Countyſchatzmeiſter er⸗ 
nannt worden und deshalb nicht mehr 
wählbar iſt, wurde geſtern vom repu— 
blikaniſchen Klub der 21. Ward A. F. 
Henderſon zum Mitglied des County— 
Zentral-Komites erwählt. 

* * * 


Poſtmeiſter Gordon wird am 1. Juli 
80 bisher noch nicht derartig in An— 
ſpruch genommene Zivildienſt-Anwär— 
ter aushilfsweiſe in Dienſt ſtellen, und 
zwar 50 als Briefträger und 30 als 
Poſtgehilfen. 


Unter dem einſchlägigen neuen 
Geſetz dürfen vom 1. Juli an ver—⸗ 
wahrloſte Kinder, bezw. jugendliche 
Verbrecher, die von der Polizei aufge— 
griffen werden, nicht mehr in Polizei— 
gefängniſſen oder in der Jail unter— 
gebracht werden. Die „Illinois In— 
duſtrial Aſſociation“ erbietet ſich nun, 
die fraglichen jungen Menſchenkinder 
unter ihre Obhut zu nehmen, bis der 
„Jugend-Gerichtshof“ endgiltig über 
dieſelben entſcheidet. Natürlich er— 
wartet die „Induſtrial Aſſociation“, 
daß die Stadt oder das County fie für 
folhe Dienfte in angemefjener Weife 
entſchädigt. 


Ein thörichter Mann. 


Es war einmal ein Mann, der dachte, wie ſchreck⸗ 
lich es ſein würde, wenn er blind wäre, und er 
mußte, während er dahinging, ſeine Augen ſchlie— 
hen, um zu ſehen, wie es ſein würde. Auf dieſe 
Weiſe ſchritt er über eine Börſe mit Gold hinweg, 
welche ein anderer Mann aufhob, um ſich darüber 
zu freuen. Es gibt heute noch ebenſo thörichte Leute. 
Sie jammern über ihr ſchlechtes Befinden und ihr 
elendes Daſein und denken dabei, daß ihnen nichts 


helfen wird, und ſie wollen nicht einmal die Hände 
ausſtrecken nach dem berühmten Heilmittel — Ho— 
ſtetters Magenbitters — das ſo viele kluge Leute in 
Freude verſetzt hat. Es verleiht mageren Leuten 
feite graziöje Nundung, e3 verjchafft nervöjen Xeuten 
ftetige, ftarfe Nerven. C3 reinigt_das Blut, belebt 
den Magen, reinigt gründlih dasSpyftem und bringt 
twirflihe Gefundheit zurüd, indem e3 Verdauungs- 
leiden und MVerftopfung unmöglih madt. Es iſt 
unbedingt das großartigfte Heilmittel, das Aerz⸗ 
ten für alle Nervenleiden befannt ift, und in jeder 
Apothefe in Amerifa zu finden. 
———— 


Zu der eigenen Falle gefangen. 


Michael Ulrih, von der Firma 
Grommes & Ullrich, Nr.194 Dearborn 
Str., erhielt geftern durch das Tele- 
phon die Nachricht, feine Gattin habe 
bei einem Straßenbahnunfall das Bein 
gebrohen und bitte darum, ihr 
dur einen Botenjungen $150 zu 
fhiden. Herr Wlrih antwortete: 
“Al right!” benadrichtigte aber 
fofort die SZentralitation, um 
den Schwindler — denn er mar 
überzeugt, daß er e3 mit einem 
Toichen zu thun hatte — abfangen zu 
fönnen. Der angefündigte Botenjunge 
traf mwirflich bald darauf ein, erhielt 
ein Badet und trat den Rüdmeg an. 
Mehrere bereit gehaltene Deteftives 
folgten dem Jungen die Madifon Str. 
entlang bi3 Dearborn Str., wo er ei- 
nem auf ihn mwartenden Manne das 
Padet einhändigte.e Die Geheimen 
nahmen den Schwinbdler fejt und bradh- 
ten ihn nach der Harrifon Str.-Revier- 
mache, mo er feinen’ Namen ala Kohn 
Nadhernyn angab. Der Arreitant ge- 
ftand ein, mehrere Perfonen auf ähn— 
liche Weife hineingelegt zu haben. 

— —— — 

Nur für morgen: Kalbleder- und 
Känguruh-Schuhe für Männer, Con— 
greß-Facon, angebrochene Größen, 
83, $4 und $5 Schuhe für $2.00 in 
Sidder's Schuh-Laden, 279 €. North 
Avenue. 


Seine ‚„‚gute Samariterin‘‘. 


Die Polizei fahndet auf eine gemifle 
Retta Paul, die bis vor Kurzem unter 
dem Namen „Good Gamaritan La= 
die’ Employment Affociation,“ in dem 
Gebäude Nr. 83 Wafhington Straße 
ein Gefindevermietfungs = YBureau 
betrieb und eine ganze Anzahl von 
Dämden um die „Einjchreibegebühr“ 
bon je $1.00 begaunert haben Toll. 
„Madame“ Paul verfprah angeblich 
den Stellefuchenden gute Pläte auf der 
Dmabhaer Austellung, verfaufte dann 
aber ihr Bureau an einen 
gemwijlen Thomas Kirk, von Serfey 
City, und ließ nichts mehr 
bon ſich hören, noch ſehen. 
Alice Murry von Nr. 144 Dearborn 
Ave., und ein Frl. Bloom von Nr. 61 
Moffat Straße, gehören zu Denjeni— 
gen, die gerne wiſſen möchten, was aus 
der wenig „guten Samariterin“ eigent⸗ 
lich geworden iſt. 


Hoſpital für Lungenkranke. 


Die Schweſtern vom St. Eliſabeth— 
Hoſpital (Die Armen Dienſtmägde 
Ehrifti) haben an 48. und Dipifion 
Straße, Auitin, ein zehn Ader großes 
Grundftüd käuflich erworben, um auf 
demjelben unter dem Namen: „St. 
AnnasHofpital“ eine Heilanftalt für 
Krante, welche an der Tuberfulofe lei- 
den, zu errichten. Ein folches Hofpital 
ift hier in Chicago ein bringendes Be— 
dürfniß, meil in vielen Krantenhäus 
fern Qungentranfe nicht aufgenommen 
werben. 


SAPOLIO. 


Es iſt ein mafjives handliches Stüd Scheuerjeife, daß für alle eis 
nigung3zwedte, abgefehen vom Wäfchewafchen, jeines Gleichen nicht hat. 8 
zu brauden heißt e3 zu jchägen. Was leiftet Sapolio? CS reinigt den 
Delanftrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tijhe umd Gejimfe 
wie neu außfehen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e$ das Fett. 
Du Lannft Mefjer damit fcenern und Vlehgeihirr glänzend wie Silber 
machen. Die: Wafchihüffel, die Badewanne und jelbit die jchmierig-fettige 


' Kücens „fint“ wird damit * 


muiwoc, den es. Juni 1800. 


title Sölden 


(Eigenberiht der „Abenbpoft“.) 
Das Sängerfeft in Cincinnati. 


Eincinnati, 27. Juni ’99. 

Entgegen den vagen, durch die Preffe 
verbreiteten Gerüchten, daß die Yeit- 
halle noch nicht unter Dach fei, das 
Empfangsfonzert mithin nicht pro= 
grammmäßig verlaufen fünne, gibt 
das Teittomite die Verficherung, daß 
das erfte Konzert pünktlih Mittmoch 
um 8 Uhr Abends stattfinden werde. 
E3 wird allerbing3 fieberhaft gearbei= 
tet bon den 300 bi 400 Werfleuten 
und wird foloffaler Anftrengungen bes 
dürfen, um die Tribünen und Sib- 
pläße in Ordnung zu bringen. 

Unterbeffen wirft fich die Stabt in 
Heitfhmuf und im deutfchen Viertel 
„über'm Rhein“ herrfht Die Bei- 
terſte Feſtſtimmung. Viele auß= 
märtige Sänger merben bereit3 heute 
Abend erwartet. Zu derfelben Zeit fin- 
bet auch die Hauptprobe bes Cincinnati 
Yeltchors mit dem 128 Mann jtarken 
Orchefter ftatt. Eine foldhe Menge von 
GStreichern, Bläfern und Sängern ift 
felten vereint zu finden. 24 Biolinen, 
je 16 zmeite Violinen, Violen, Cellis 
und Bälle werben ven 5 Flöten, 6 Po- 
jaunen u. |. m. da3 Gleichgewicht zu 
balten verfuchen. Man addire dazu 
dad Volumen bon 4000 fräftigen 
Männerftimmen oder das von 3300 
frifchen hellen Kinderftimmen und man 
fann fich ungefähr par distance die 
Klangmwirfungen geiftig vorzaubern, 
welche den Befuchern dieſes Jubiläums— 
feites fo reichlich geboten werben. Die 
Yahrt nach der Teithalle, welche nahe 
am Zoologifchen Garten gelegen ift, 
führt Durch äußerft romantifche Berg- 
partien und wird den Befuchern eine 
millflommene Abmechfelung fein. Den 
Vertretern der Prefie wird mit einer 
äußerft mohlthuenden Liebenswürdig- 
feit entgegengefommen. 

„Die Aufpizien für das Felt find 
günftig. Eugen Käuffer. 


Dirigenten-Jubiläum. 


Die Gefangvereine „Richard Wag- 
ner-Männerhor”, „VBorwärt3-Män- 
nerchor”, „Liederfranz KR. u. 2. of 9.“ 
und „Central Park-Männerhor“ ha- 
ben beichloffen, ihrem Dirigenten O3s 
farSchmoll zurfeier feines35jähr. Di- 
tigentens$ubiläums ein Ehrengefchent 
zu überreichen, da8 ihm gelegentlich de3 
am Samitag, den 8. Juli, in Robert 
Elfes Halle zu Ehren des Jubilars 
ftattfindenden Feſtkommerſes über— 
reicht werden ſoll. Das aus den Herren 
Chas. Mandenberg, Leonhard Schle— 
gel, Peter Steinhauer, Paul Mordan; 
Guftan Briefemeifter, Ch. Grob, Karl 
Yreter, Philipp Götterp Kafpar Ulrich, 
Karl Warnede, Jakob Mint und Her: 
mann Edhard beftehende Wrrange- 
ment3-Romite wird die fyeier zu einer 
öffentlichen machen, und e3 find deshalb 
alle Freunde de3 Herrn Schmoll, mie 
auch die Freunde der feitgebenden Ver= 
eine, eingeladen, fich mit ihren Damen 
zum Kommers einfinden zu mollen. 

=—"1)+)10 — 


Boro-Formalin — (Eimer & u — ein neue 
antifeptiiches und vorbeugendes Mittel. Das deal 
aller Zahn: und Mundmwafler., Gale & PBlodi, 44 
Monroe Str. und 34 Wafhington Str., Agenten. 


——— ee —— 


Emanuels Erbaniprud. 


Der amtirende Nachlaffenfchafts- 
richter Batten befchäftigt fich zur Zeit 
mit der Prüfung eines Erbanfprucds, 
melden Cmanuel 3. Mitfchele aus 
Hoboten, N. %., auf den Nachlaß der 
bor Kurzem in Evanfton verjtorbenen 
Pauline Meyer erhebt. Diefe hatte 
lange Sahre als Schaffnerin im 
Dienfte einer mohlhabenden Familie 
geitanden und nad) und nach $2,000 
zufammengejpart. Mitjchele nun ver 
langt diefe $2,000 für fi, mit der 
Begründung, Pauline Meyer fei von 
1870 bi3 1873 feine Gattin gemejen 
und nie von ihm gejchieden worden. 
Da Mitfchele zugibt, daß Frau Paus 
line vor ihm die Flucht ergriffen bat, 
und daß er, ohne von ihr gejchteden 
zu fein, fich einige Jahre jpäter ander= 
meitig verheiratete, jo ijt e3 fraglich, 
ob da3 Gericht fein Erbrecht al3 Gatte 
noch anerkennen wird. 

— —— — 
Die Todten des Mai. 


Wie das Geſundheitsamt berichtet, 
ſind während des Monates Mai in 
Chicago 2066 Perſonen geſtorben. Das 
ergäbe, ſelbſt wenn man als Einwoh— 
nerzahl nur 1,650,000 annimmt, eine 
Sterblichkeitsrate von nur 14.34 per 
Jahr — was zwar weit höher iſt, als 
man bisher hier gewöhnt war, aber 
immer noch bei Weitem weniger, als in 
den meiſten anderen Großſtädten. 
Durch Unfälle kamen im Mai 81 Per— 
ſonen um, 8 wurden ermordet und 25 
haben ihrem Leben ſelber ein Ende ge— 


macht. 
—— — — — 


Gegen Bürgſchaft frei. 


Der Juwelier Ralph L. Oſtrander, 
welcher wegen Hehlerei eine Haftſtrafe 
von 30 Tagen im Countygefängniß 
verbüßt hat und noch auf zwei ähnliche 
Anklagen hin prozeſſirt werden ſoll, iſt 
geſtern gegen 82500 Bürgſchaft vor— 
läufig auf freien Fuß geſetzt worden. 
Oſtrander wird beſchuldigt, die Hehle— 
rei ſeit Jahren in rieſigem Maßſtabe 
betrieben zu haben. Es waren gegen 
ihn deshalb 13 Anklagen erhoben wor⸗ 
den, doch ſollen nur drei davon zur 
Verhandlung kommen. 

— 0 


Wiederum verſchoben. 


Vor Richter Burke erſchienen ge— 
ſtern die Advokaten Edward Owings 
Towne und John L. Mowatt, welche 
am 11. September v. J. derVerſchwörung 
ſchuldig befunden und deshalb zu einer 
Geldbuße von $2000 bezw. 81500 ver⸗ 
urtheilt worden find, um das formelle 
Strafurtheil entgegenzunehmen. Die 
Vollitredung des Urtheil3 wurde jeboch 
wiederum vom Richter verfchoben, um 
den Verurtheilten Gelegenheit zu ges 
ben, bei dem Staatäobergeriht Berus 
fung einzulegen. 


CASTORIA Fürsäuginge md Kinder, 
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R Unterschrift 
Gase as Ihr Fra Skat Malt 


7000 Yd3. von orien: 
taliihen Spigen, in 
Breiten von 24 bis 
3 Zoll, die 10c und 
15c Sorte, 

per Yard 


ML? JKEE 


ften Façons dieſer Saijon. 


Damen-Capes. 


In einfahe und brocadirder 
Seide, Sammt, Clay morited 
und Broadcloth in allen Zän= 
gen, elegant bejegt mit Band, 
Spigen, WRibbon, Jet und 
Chiffon. 

Vartie — von bro⸗ 
caded Seide, wert 

B.00, zu ’81.68 
Partie 2—Gemadht von Eeide 
und Cloth, werth 

= u... 

Partie 3—Gemadt von Seide 
und Eammt, u 

wertb $5, zu . ® 
Partie 4—Gemadt von Seide 
u. Sammt, mwerth «us 

$0 und $7, m. . 3.98 
Rartie — von Seide, 
werth $7.50 und / 

BERB, BE... S4, 
Partie 6—Gemadt von Seide 


gs u 5 


Fahnen. 


für den glorreihen Vierten, Größe 


5X Eiyuß, echtfarbig ‚das Etüd. . 


Damen:Halstradjlen. 


Eine Partie in Tamen:Halstrahten, weiße feis 
dene Vuff Ties, Band-Bows u. j. w., 2 


das Etüd a 
Slrumpfwaaren. 


De geftrifte BicnelesSträmpfe für 


naben, werth S5c, das Baar. . » 


Bußwaaren. 


3000 Bundes Blumen, werth bis zu 8c 
3c, Eure Yuswabi .° 
Strohbüte für Damen, alle farben, 25c 
werth $ lund $1.25, Auswahl zu. . » > 
Sailor:Hüte für Kinder, gemabt aus fancy 
Aumbo Stroh, garnirt mit feidenem 
Band, mwertb 50c u. 6öc, Auswahl zu . 
12 Dußend—eine Mufterpartie—jeidene 
und farbige Lamn Rote Bonnets für 
Kinder, werth bi$ zu $1.25, Auswahl „ . 


Waills und Röcke, 


50 Dugßend gebügelte Tercale MWaifts für Das 
men, bejegt mit Clufter von Tud3, 35e 
ſolange ſie vorhalten, das Stück. 

Brilliantine und ganzwollene Serge *734 


Aus 


gemacht, 
8.75, zu 


gemacht, 


Va 
Gloth 
mtb. $5.8, 


1.25 


‚de 


Ic 
geitidte 


Bde 


für Damen — gemadt m. fapnijcher 
dlouace, with. $4.50, Auswahl . ». . 


Jiorfels. 


Sommersforjet und Maifts für 
Damen, toth. Böc, per Paar. . oe... 


Anterzeug. 


12 Kiften fancv blau geftreifte Merino lnters 
bofen und Hemden für Männer — jeideneinges 
fabt und mit Perlfnöpfen — ‘ De 
50° Wertb — für . . 
8Riiten feine Balbriggan Hemden und Unters 
bojen für Männer — jeideneingefabt 

und Berltnöpfe, 22€ 
nth. 39 — u x... 1 01 01 6 

10 ODugend Jerſey gerippte ärmelloſe 1e 
geibhen für Damen, with. K— u.a >» 


Hüle, 
200 Dus. Männer: u. Knaben:Strebhilte— 
Sombreros— immer verfauft zu 10c—jeder 


Männer: Hemden. 


50 Dus. Männer:Hemden mit neuer farbiger 
Front — einfaher und zufammengezos 29€ 
gener Buſen, alle Größen, wth. 50°...» 


Domellics. 


2 FKiften von feinem einfah fihwarzem franz. 
Eateen — in Längen von 3 bi 12 Vds, 1 ce 
wertb 25 die Yard . 

15e figurirte Lawns — in hellen und dunflen 
Farben — 100 Mufter zur Yuswahl— Tie 
I: 2" 
Epeziell von 8 bis 9 Uhr Vorm. — Beſte ameri⸗ 
taniihe Ealicoes — in hellen und dunflen Yars 
ben -- die 6c und Te Dualität— 

die Yard . X 


3e 
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‚lie 


1,000 reinwoll. Angrain Xeppih:tefter — 1} 
%d8. lang — mwertb 65 und Töc 24 
die Yard — das Stü . 
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Zu Gunſten der Verklagten. 


Vor etwa zwei Jahren wurde die 
„Merchants' Loan de Truſt Co.“ em⸗ 
pfindlich geſchädigt, indem deren Kaſ⸗ 
ſirer Roß C. VanBokkelen 810,000 un⸗ 
ierſchlug. Die Geſellſchaft hatte in 
Erfahrung gebracht, daß der Kaſſirer 
einen Theil jener Summe durch Speku— 
lationen, welche er angeblich durch Ver— 
mittelung der Makler-Firma Samſon 
Bros. an der Börſe eingegangen war, 
verloren hatte. Die geihädigte Ge- 
ſellſchaft verkllagte die Makler-Firma 
auf $10,000 Schabenerfaß, mit ber 
Begründung, daß diefe geftohlenes Ei- 
genthum am fich gebracht hatte. Bei 
der Verhandlung des Prozeffes, welcher 
vor Richter Tuley ftattfand, vermod- 
ten die Verflagten den Nachweis zu 
führen, daß fie nicht gewußt Hätten, 
daß Dan Bolfelen mit gejtohlenem 
Gelde fpefulirte. Auf Grund beffen 
gab die Xurh geftern Nachmittag einen 
Mahrfpruc zu Gunften der verklagten 
Firma ab. 


Koh und Kellnerin. 


MWeil er der Kellnerin Zouife Rey- 
nold3 unter Liebesbetheuerungen $60 
abgefchwindelt haben joll, ijt ber 
Koh Kohn Wriaht, in dem Rejtaurant 
Nr. 1617 Michigan Ave. beichäftigt, 
vom Kadi Martin dem Sriminalge- 
richt übermwiejen morben. 


— — ñ— — — 


Beamtenwahl. 


Der „Gambrinus- Frauenverein“ 
hat in ſeiner unlängſt abgehaltenen 
Generalverſammlung die folgenden 
Beamten für die nächſten ſechs Monate 
mit Stimmeneinheit wiedergewählt: 
Ex-Präſ. Schw. Vegelahn; Präſ., 
Schw.Patzke; Vize-Präſidentin, Schw. 
Baur; Schatzmeiſterin, Schw. Hillin⸗ 
ger; prot. Sekretärin, Schw. Huff; 
Finanz-⸗Sekretärin, Schw. Dahm; 
Führerin, Schw. Link; Innere Wache, 
Schw. Gibert; Aeußere Wache, Schw. 


Arnth. 


Trägt ai⸗ 
vo 


NOT! pt 8CQ iu Bc—per Yard 
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Konkurs: Mafien-VBerfanf 


+ ++dVOR ..» 


Capes, Jackets und Suits. 


Die Uebernahme eines großen Konkurs-Lagers unter den günſtigſten Bedingungen 
ſetzt uns in den Stand, daſſelbe weit unter dem Fabrikationspreis zu verſchleudern. 
Diejed fomplett ajjortirte Lager befteht ohne Ausnahme aus ben allermoderns 


Damen= und 
Mädchen-Jackets. 


reinwollenen 
Venetian, Kerſey und Clay 
Worſted Cloths gemacht, i 
lohfarbig und ſchwarz durch⸗ 
weg gefüttert mit Seide und 
garnirt mit Straps. 

RVartie 1—Uus Eovert Eloth 
werth 


Partie 2 Aus Keriey Eloth 


4.75, au — 82. 


rtie 3 — Aus Venetian 
gemacht, 
8. iu. 
Bartie 4 — Uus Covert und 
== ls gemadt, — 
wertb $7.50 bi 

510.0. 0. 4.9 


Eine Partie von 
fancy Bändern — $ 
werth aufwärts bis 


—— — 


dc 
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Damen-Suils. 


Gemacht don reinwoll, Serge, 
Govert und Benetian Gloth, 
das Yadet ift burhaus mit 
Eecide gefüttert, der Rod mit 
mweih appretirtem Bercaline, 
garnirt mit Gtraps und 
Braiding. 

Bartie 1 — gemaht von 
Eerge und Gonert Gloth, with. 
$3.50, 

u . er + 


rtie 2 — Gemadt von 


— * Eloth, 6.98 


+ twth. $10, zu » 


Vartie 3 — Gemadht von 
Venetian Glath und mitBraib 
beiegt, mtb, 

$12.50, u u u « 


Eovert, 


in 


a ar . bei z 44 — — 
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WE 


Sporling:Arlißel. 


10 Hub Bambus Hifh Bol — 
8 Ehre — nur ® . 


u. een — 


% 


ee des 


de 


—— Tun Da ın Te 
verfauft — jo lange »o 
zu 39€ 
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Schuhe. 


Shmwarze Dengola Orfords fir Minden, Coin 
Jeden, Vatent * alles ſolides Debder, Größen 
i i orte, 


2 bi$ 2, die ce 

per Baar 2 
Keinfte Iobfarbige Vieh Kid Bicpele Schuhe für 57 
Damen, 10 Zoll bo, corrugated Eohle, neuefte 5% 


Facon Lehen, alle Grögen und Meiten »ie 5 
2. Sorte, per * 


* 
Lohfarbige — für Manner, in Biel 
Kid und ruſſiſchem Calf, mit fanch Veſtine oder 
— 0 alle Facon Zehen, alle Srs⸗· 
en und Weiten, die $2.50 Sorte, 51.75 


ER 


per Paar 

Speziell vom 9 bi3_10 Vorm. — Eine Partie 
—— a —— —— und loh ⸗· 
arbig, alle Facon Zeben, angebrochene —J5 
Größen, per Paar —* 29e. * 


Wagncen ſüt das Huus und 
den garlen. ® 


Große Screen FFenfter, vwerftellbar, 
80x36 ol, Etüd. eo. ee ed ei 
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Nickelplattirte Gas-Oefen mit zwei 
Brennern, werth 82.25, das Stück 81.25 


Zuverläſſige Gaſolin-Oefen, zwei 82.00 


Brenner, werth 82.50, das Stück. 
Grohe blecherne Badofen, 2 Brenner, $1.50 x 
50 Fuk 3 Pig Gartens 


mit doppelter Wand, with. $2.25, St. 
Schlau, mit Meflin 


ml. 
En slas) 
Hroceries. 


MWieboldts befte® XXXx Pillsburps Gerefota und € 

Wafhburne’3 Euperlative Mehl, per 244: Bf. © 

os 5lc, per Gab in 98: Pfb.s — sg 
dien 2 2 0. eo 


Lion Brand böpmifches Roggenmehl, per 
Pfd.⸗Sack Ale, 2 | 
per Hab in Su wen un m a 2 


nsuons 2e 
Unfer regulärer 2% Jada Kaffee we} 
Donnerftag, per Pfund « a 2 au ‚18€ \ 


Piel’ Champion Gtärke | 
Pe — —.—00 
‚250 
i Qualität Bol sBadfteintäfe ? 
ee — * — * ‚10€ 


2e 


| 


4 
Beſte Qualität gerollter Hafer, 
der Pfund n oe. 


Friſcher Home⸗Grown Kohl, 
KRßü 66 
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Berunglüdte Spasierfahrt, 5% 


Harry Beidler, Yrau Margarethe 
Beidler und Frau Chas, Wagner Hak 
ten gejtern Abend bon ihrer Wohnung, 
Nr. 698 Norty Park Une. aus, rm 
Spazierfahrt unternommen und de 
ren in der Graceland oe. biz zu Dem 
Geleifen der Chicago, Milmautee & 
St. Paul-Bahn futidirt, als gerade 
por ihnen der Schlagbaum fich hexums 
terfentte und ein Zug beranjauie 
Dur) das Gezilch des entmweichenbet 
Dampfes der Lokomotive wurde 
Pferd ſcheu und jagte in wildem Lauf 
davon. Herrn Beidler gelang es 
durchgehende Pferd menigitens jo men 
unter feine Kontrolle zu bringen 
daß er baffelbe in die Evaniim 
Avenue einlenten fonnte.e. DE 
Durchgänger machte aladann ei 
Berfuh, von der Stufe © 
das freie yeld zu gelangen. Dabei u 
er da3 Buggy mit folcher Gewalt ge 
gen einen Xelegraphenpfoften, daß Bi 
Snfafien herausftürzten und das &e 
fährt in Trümmer ging. Frau Beible 
hatte eine Gcähulterverrentung UM 
Schnittwunden im Geficht, und Fra 
Wagner eine Verftauhung bes El 
bogen3 mie auch leichte innere Wer 
legungen erlitten. Herr Beibler ift 
verſehrt davongekommen. 


ga 


Nur für morgen: Mädbhen-Säf 
per3, fchwarz oder lohfarbig, merk 
$1.25, für 75c, in Gibber'3 Schul 
Laden, 279 €. North Une. er 


* Ehmward Grajham, Ro. 160 W 
Halfted Str. wohnhaft, befand ſich 
ftern auf dem Neubau bes Poftgeb 
des bei der Arbeit, ald er in Folge ei 
Sehltrittes von dem eijernen Zei 
balten-Gerüft des zweiten Gtodime 
fes herabftürzte und beibe Beine bag 
Der Verunglüdte wurde nach bem’ 
Zutas-Hofpital gefhafft. 


q 
Au 
| 
| 


— — — —— 
83.00 nah Eincinnati und | 


‚Wegen be3 deutichen Sängerjefte® verfni 
die Monon Route vom 27. bi3 30, Su 
Zidet3 nach Cincinnati und. zuri 
——— 
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freche Herausforderung. 


Denn e8 allein auf den berüchtigten 
Rolonialfetretär Chamberlain anfäme, 
p würde Großbritannien jchon mor- 
gen ver Jübafrifanifchen Republif den 
Krieg erklären. Dieies Kabinetsmit- 
jlied hat die VBoerenregierung in einer 
Öffentlichen Rede ald „die eiternde 
Beule“ gefchilvert, welche die Luft in 
anz Südafrika vergiftet und hat auch 
den Präfidenten Krüger perjünlih in 
der nieberträcdtigiten Weile angegrif- 
en. Dbmohl Herr Chamberlain jchon 
jerfchiedene Male von feinem Vorge- 
ebten Saltsburn verleugret und ges 
piffermaßen al unberantmortlicher 
Schmwäter blosgeftellt worden tft, To 
arf doch feine neuefte „Indisfretion“ 
icht leicht genommen werden. Selbit 
venn die Regierung der jübdafrifani- 
chen Republif von ber britifchen feine 

ntfhuldigung für die ihr zugefügten 
Beleidigungen verlangt, mas nad 
iplomatifjhem Brauche ihr gutes 
Recht wäre, jo wird fie zum mindejten 
icht geneigt fein, fich noch auf gütliche 
Interhandlungen mit Großbritannien 

nzulafien, ‘oder den britifchen Unter- 
hanen im Iranspaal ihre keineswegs 
ejcheibenen Forderungen zu bemilli- 

n. Auch die Boeren im Oranje-Frei— 
aate und im Kaplande, die bisher ihre 
Stammesvetmandten zur Verjöhnlich- 

it ermahnt haben, werden jett einfe- 

‚ daß England darauf ausgeht, die 
lteingeſeſſene holländiſcheBevölkerung 
ollends zu verdrängen. Denn Cham— 
xlain hat in der oben erwähnten 
ede gerade herausgeſagt, daß die 
oeren gedemüthigt werden müſſen, 
denn fich nicht bei den Schwarzen der 
Haube feitjegen joll, daß das hollän- 
che Element ftärfer ift, als das bri- 
ſche. Es ſoll alſo wieder einmal „die 
eberlegenheit der angelſächſiſchen 
aſſe“ dargethan werden. 

Die Boeren ſind aber auch eine ſtolze 
Raſſe“ und werden ſich nicht wider— 
andslos unter das britiſche Joch 
ingen laſſen. Obwohl ſie den Eng— 

dern wiederholt aus dem Wege ge— 

— und in die abgelegenſte Wild— 

„getrett“ ſind, iſt ihnen die briti— 

—* und Anmaßung immer 
heber gefolgt, und jo wird ihnen wohl 

hliehlich nicht3 übrig bleiben, als der 
ampf auf Zeben und Tod. Daß fie zu 
mpfen verjtehen, haben fie den Bri- 
m Schon einmal bemwiefen, und. wenn 
auch bebeutend jchmächer und unzi- 

Hifirter find, al3 die Engländer, fo ift 

doc Teinesmegs ausgemacht, daß fie 
hterliegen werben. Auch die römifchen 

onen,‘ melde die ganze Welt 

obsrn zu fünnen meinten, wurden 
hließlich von den „Barbaren“ zum 
tillſtand gebracht. 


Nach ſpaniſchem Vorbilde. 


Die ſpaniſche Politik in Cuba wäre 
ich ohne das Dazwiſchentreten der 
er. Staaten zweifellos fehlgefchlagen. 
fe Tief, furz gejagt, darauf hinaus, 
Rh ein möglichit großes Machtauf- 
ot den. Aufitand. der Gubaner zu 
rüden, und jo wurden nach und 
ch mindbeitens 200,000 Soldaten in 
et „Selbzuge” verwendet, in bem, 
fi jpäter herausitellte, auf feind- 
der Seite - faum 20,000 verlumpte 
inbiten füampften. Co oft eine qrö- 
fe Spanische Abtheilung in Bewegung 
est wurde, verfchwand das cuba= 
de „Heer“ jpurlos in den Bergen 
d Wäldern. E3 fehrte aber immer 
ber in die von ben Spaniern ver= 
enen Ortichaften zurüd, erhob Tri- 
bon den jpanifchen Pflanzern und 
nnte alles nieder, ma3 den Geanern 
guten Sache gehörte. General 
ihler begriff jehr gut, daß es ein feit- 
kiebertes Anfurgentenheer gar nicht 
, fondern daß die anjcheinend 
dlihen und vor den Aufjtändifchen 
ben Landleute fich je nach Gele- 
heit und Bedarf in eine Art Franc- 
3 berwandelten. Aus biejem 
unde trieb er die Bewohner des offe- 
Randes in einigen befeitigten 
iben zufammen, wo fie beifer über- 
ht werben konnten. Die Leiden der 
eeoncentrado8“ ermwedten aber in 
Ber. Staaten fo großen Uinmillen, 
ber PBräfident vom Konareffe ge- 
n twurbe, durch einen Krieg ber 
nen Herrihaft über Cuba ein 
be zu machen. 
Veiber fcheinen diefe Ereianiffe ſchon 
3 in Vergefienheit gerathen zu fein. 
m bie Regierung in Wafhinaton 
kim Begriffe, auf den Philippinen 
Fehler zu wiederholen, melche die 
inier in Cuba gemacht haben. Auch 
ber Anfıcht, daß der Aufitand 
Eingeborenen unter allen Umjtän- 
‚ unterbrüdt, unb die Ober- 
ber Ber. Staaten bebingungslos 
fonnt fein muß, ehe bon Zuge: 
nifien die Rebe jein fann. Nac)- 
: alle Beihönigqunge- und Ver- 
hungsverjuche mißglüdt find, muß 
offen eingejtehen, daß ber im 
21 onnene Feldzug gegen 
inalbo, troß ber Zapferfeit und 
igteit ne Truppen, fein 
eres Grgebnik gehabt hat, als bie 
pültung der ganzen Umgegend von 
la. Auch muß fie die Feindjelig- 
y„borläufig” einjtellen laffen, weil 
tenb ber tropifchen Regenzeit ein 
tingen in’3 Innere ganz unmög- 
‚und bie Truppen bes Generals 
volfländiger Erſchöpfung 
öſt werden müſſen. Sie 
im Herbſte erſt recht dem 
ibe gehen und in der 
altige Vorkehrungen 


2 Cents 


— 


treffen. Wenn nöthig, Tot das ganze 


ftehende Heer von 65,000 Mann nah 


den Philippinen gefchict, und ein SFrei- 
milligenheer von 35,000 Mann ausge- 
hoben werden, das theilmeife für an- 
dere militärifche Bmede verwendet, 


| theilmeife zur Ergänzung der philip- 
pinifchen Zruppen dienen foll, damit. 


diefe jtets ihre volle „Effektivftärfe“ be- 
halten. Mit er Macitmitteln 
glaubt die Aominiftration den Auf: 
Itand rafch nieberfchlagen zu fünnen. 
Eie rechnet fogar darauf, daß fie dem 
im Dezember zufammentretenden Kon- 
arefie die - vollftändige „Beruhigung“ 
der Bhilippineninfeln wird mittheilen, 
und daß fie die Gegner ihrer Politit 
dur eine vollendete Thatfache wird 
entwaffnen fönnen. 

Ganz diefelben Erwartungen begte 
aber auch die fpanifche Regierung nad) 
dem erften Winterfeldzuge in Cuba, 
dem gleichwohl noch ein zmweiter und 
ein dritter folgten. Durch den Hinweis 
auf die „nationale Ehre“ murde ba3 
Tpanifche Volt immer und immer mie- 
der zum Aushalten ermuntert, und 
feine Opferrilligfeit fchien feine 
Grenzen zu haben. Dennoch wäre die 
Perle der Antillen nur der Verddung 
anheimgefallen, wenn jich die 2er. 
Staaten nicht eingemifcht hätten. Im 
offenen Felde wurden die Spanier 
ebenjo wenig befiegt, wie die Amerifa= 
ner, denn der Feind hielt ihnen nie- 
mals Stand. Er ließ fie einfach unter 
dem mörberifchen Klima zufammen- 
fchmelgen, verhielt fih im Winter 
ruhig und fing jeden Sommer mieder 
bon vorn an. Das Elend des Volftes 
rührte die Führer nicht und murbe von 
den Leidenden felbjt ftumpfjinnig er- 
tragen. 

Auch die Spanier hätten Durch recht- 
zeitige Nachgiebigfeit den Aufftand in 
Cuba beenden können. Gie vermeiger- 
ten jedoch drei Jahre lang jedes Zuge- 
ftändniß, und als fie endlich unter dem 
Drude der Ver. Staaten einige Refor- 
men einführten, mar e& fchon zu jpät. 
Uns wird ja nun freilich feine fremde 
Macht gebieterifch auffordern, ben 
Philippineninfeln die Yreiheit zu 
geben. Kein europäifher Staat wird 
fi) der bebrängten Philippiner an- 
nehmen und der aroßen Nepublit im 
Namen der Menfhlichteit und Gefit- 
tung den Krieg erflären. Da mir fer- 
ner ungleich flüger, thatkräftiger und 
reicher find, als die Spanier, ſo wer— 
den wir ohne Zmeifel mit der Zeit die 
Philippiner unterfriegen — oder aus- 
totten. Sit es aber wirklich eine Ehre, 
über ein bedeutend fchmächeres Volt zu 
fiegen, und welchen Vortheil fünnen bie 
Der. Staaten von der Herrfchaft über 
eine Injelgruppe erwarten, deren Be— 
pölferung ihnen ftet3 feindlich gefinnt 
fein wird? Die fpanijche Politik 
empfiehlt jich. nicht für die Ver. Gtaa- 
ten. 


Amerifanifche Zigaretten in 
Ditafien. 

MWer’s nicht glauben will, daß Die 
amerifanifhe Zivilifation fiegreich 
bordringt in Dftafien, der ftudire bie 
Zahlen über die Ausfuhr amerifani- 
{cher Zigaretten nach dem fernen Dften, 
die in Tacoma, Wajh., zuſammenge— 
ftellt wurden. 

Bon Beginn des Jahres bis Mitte 
uni find an der pazififchen Küfte 198 
Maggonladungen Zigaretten anges 
fommen, die auf Dampfer verlaben 
und nad) dem Orient verfchict wurden. 
Als Hauptabnehmer diejer amerifani- 
hen Zigaretten werden China und 
Sapan angeführt, doch gehen, jo heißt 
es, auch ziemlich viele nach den Philip- 
pinen — für wen, ob für die „yılipinos 
oder ihre Vefehrer, wird nicht gejagt. 

Das durhichnittliche Gewicht einer 
Gifenbahn-Ladung Zigaretten ftelt fich 
auf 32,480 Pfund — ausjchlieklich 
des Gewichtes der Kiften und Ver— 
padung — madt für die 198 Wagen 
Ladungen 5,531,000 Pfund Yigaret- 
ten. Nimmt man an, daß durdhjchnitt- 
ih 250 Zigaretten auf ein Pfund fom- 
men — mas der Wahrheit jo nahe, wie 
möclich, fommt — fo erhält man 
1,382,750,000 als die Zahl, der in je- 
nen 193 Wagagon-Ladungen enthalte- 
nen Bigaretten. 

Dieje Zahlen bleiben jeboh unter 
dem Durchſchnitt, da letztes Jahr große 
Vorräthe Zigaretten in Japan einge— 
führt wurden, um dem mit dem 
1. Januar eintretenden höheren Zoll 
zu entgegen, und dieſe Vorräthe noch 
nicht aufgebraucht ſind, ſo daß natur— 
gemäß die diesjährige Einfuhr geringer 
wurde. Man nimmt an, daß die oſt— 
aſiatiſchen Länder im Durchſchnitt na— 
hezu 600 Wagaon = Ladungen 
— 19,488,000 Pfund — 4,870,000,- 
000 amerifanifhe Zigaretten ner- 
brauchen! So dient die hierzulande 
geächtete Zigarette zur Beglüdunn der 
Dftafiaten. Wenn fie hier, wie e3 heißt, 
gefundheitsfchädlich ift, wird fie ben 
Heiden wohl auch nicht fonderlich 
dienlich jein, aber da® jchadet nichts, 
mir haben bei unferer Zipilifationsver- 
breitung do nur das geiitigeWohl der 
Aftaten im Auge. Wir Fönnen nicht 
noch auf ihr körperliche: Wohlbefinden 
KRücficht nehmen und ſchlimmer als 
den Philippinern die Crag-forgenjen 
Geihoffe und Kugeln der Schnell- 
feuerungsaefhübe werben denChinefen 
und Japanern die amerifantichen Zi- 
garetien und der amerifanijche 
Schnaps (denn aud datin ift ftarfe 
Ausfuhr) auch nicht befommen. Die 
Lafter der Wölfer find jederzeit neben 
ihren Waffen aqute „Mdvance Agents” 
für ihre Zivilifation gemefen. 


Die Negerfrage. 


Wir hätten nicht nach den Philippi— 
nen zu geben brauchen, die „Vürbe des 
meißen Mannes“ auf und zu nehmen. 
Ontel Sam bat fie fehon feit Langen 
auf feinen Schultern in Geftalt der 
acht Milliionen Tarbigen, bie in feis 
nem Lande.wohnen. Die „Negerfrage 
ift piel fchmerer zu löfen und etnfter, 
ald die „Philippinen-Frage. .  Diefe 
fönnen wir jeden Augenblid aus ber 
Melt fchaffen, dadurd, da wir bie 
aufgenommene Bürde wieder von uns 


imerfen — mas viel leichter wäre, al? 
das Weiterkragen — der acht Millio- 
nen Farbiger fünnen wir üns nicht 
entledigen, fie find hier in ben Ber. 
Staaten und fie mülfen. hier bleiben. 
E3 geht auch nicht an, die „Negerfrage" 
nur als eine „[üdliche Frage“ an- 
aufehen, denn der fogenannte „Süden“ 
bilbet mit den Dit:, Nord-, Mittel 
und Meitftaaten ein Ganzes, und e3 
fann nicht ein Theil des Ganzen frant 
fein, ohne das Ganze in Mitleiden- 
Ichaft zu ziehen. 

Beim Shluffe des Biürgerfrieges im 
Sahre 1865 befanden fi) etwa 4,000,- 
000 Farbige in den Ver.&t.; heute find 
e8 ihrer 8,000,000. Der Zahl nach hat 
bie farbige VBenölferung große Forts 
Schritte gemacht — fie hat fich nahezu 
To jchnell vermehrt, ala die weiße —, 
aber im anderer Hinficht find ihre 
yortfchritte nur jehr gering. Die qro- 
Be Mafje der heutigen Farbigen — 
bon denen nicht mehr als 20 Prozent 
die Sklaverei fahen —- it heute nicht 
beffer geftellt, als vor dreißig Nahren, 
und fteht fittlich und geiftig nicht viel 
höher, al3 da® eben aus der Sklaverei 
befreite Gefchlecht. 

Dr. J.2.M. Curry, der Vorfigende 
des Kohn %. Slater Fonds, der ber- 
iwenbet mird zur Unterftüßung höhe— 
ter Lehranftalten für Farbige, fagt in 
feinem biefer XTaae veröffentlichten 
Sabresbericht, die große Maffe der 
Farbigen, die unter uns leben, „Tind 
beute fo arm, fo unmifjend, fo unbe: 
ftändia und forglos und fo ungeeignet 
für die Verantmwortlichkeit und Vor— 
rechte des Bürgertfums und Wahl- 
techt3 mie ihre Vorfahren waren am 
Schluffe des großen Bürgerfrieges“, 
und er fieht darin eine große Gefahr 
für das Land und eine jehr ernite Auf- 
gabe für die Regierung. Dr. Curry ift 
mohl mit der „Negerfrage“ befler ver- 
traut, al& irgend ein Anderer, aber 
menn er ben Yyarbigen fo ziemlich jeden 
Fortſchritt abſpricht, ſo geht er doch 
tmohl zu weit; die Sübditaaten, in mwel- 
chen die Farbigen doch meitauß den 
größten Theil der Arbeitskraft ftellen, 
find aber feit dem WBürgerfriege 
nicht zurüdgegangen, fondern ha- 
fen im  Gegentheil beſonders 
in dem letzten Jahrzehnt einen 
ſehr bedeutenden wirthſchaftlichen Auf— 
ſchwung zu verzeichnen, der doch mit 
Hilfe eben der farbigen Arbeit errun— 
gen werden mußte. Immerhin ſoll 
Dr. Curry's Anſicht nicht beſtritten 
werden, und wenn die wirthſchaftliche 
Lage und der Bildungs- und Sittlich— 
keitsſtand der farbigen Bevölkerung 
auch nicht ganz ſo ſchlimm wäre, wie 
er meint, ſo läßt ſich doch gar nicht be— 
ſtreiten, daß ſie den Weißen gegenüber 
ganz ungeheuer rückſtändig ſind. Des— 
halb muß ſeine Mahnung, den Neger— 
fragen mehr Aufmerkſamkeit zu ſchen— 
ken als bisher — er nennt das Verhal— 
ten der Bundesregierung ſeit 1865 den 
Farbigen gegen grauſam gleichgiltig 
ſie beſſer zu erziehen, von 
allen Einſichtigen voll und ganz unter— 
ſtützt werden. Wenn nicht im Intereſſe 
der Farbigen, ſo im Intereſſe des Lan— 
des — im eigenen Intereſſe ſollte 
jeder Bürger, der in der Lage iſt, nach 
Kräften beitragen zuf Erziehung der 
Tarbigen. Es ilt eine altbefannte 
Mahrheit, daß jeder Fortichritt auf 
mirthichaftlihem Fortichritt begrün- 
det fein muß. Das heißt: der Menjch 
fann auf einen höheren geijtigen und 
fittlihen Standpunft nur gelangen 
dureh eine Verbeflerung feiner Lage, 
durch befjere Kebensbedingungen. Des» 
halb muß zuerit die mwirthichaftliche 
Lage des Farbigen gebefjert werben, 
foll er geiftig und fittlich, gehoben wer- 
den, und zu dem Smede ijt es 
nöthig, ihm eine Erziehung zu 
geben, die feine Arbeit möglichſt 
mwerthvoll madt. ES müßten zu 
dieſem Zwecke viele ſolche Schu— 
fen geſchaffen werden, wie das Hamp— 
ton⸗Inſtitut, in dem junge Farbige in 
der Landwirthſchaft und denHandwer— 
ken, weibliche im Nähen, Waſchen und 
Bügeln, Kochen u. ſ. w. unterrichtet 
werden. 

Aber es iſt noch die Frage, ob ſelbſt 
durch ſolche Erziehung die Negerfrage 
aus der Welt geſchafft werden könnte. 
Würden heute, wenn das möglich wäre, 
8,000,000 Südoſt- und Südeuropäer 
— Ungarn, Slaven, Italiener u. ſ. 
w. — die auch auf keiner höheren Bil— 
dungsſtufe ſtänden als unſere Farbi— 
gen, in unſer Land gebracht und an die 
Stelle der Letzteren geſetzt, ſo würde 
das Land ſchnell genug mit ihnen fer— 
tig werden. Wir würden keine beſonde— 
ren Schulen für ſie zu bauen brauchen, 
und in dreißig, ſpäteſtens fünfzig Jah— 
ren, wären ſie wohl vollſtändig „aſſi— 
milirt“, in unſerer Bevölkerung aufge— 
gangen. Das hier aufwachſende Ge— 
ſchlecht würde ſchon völlig „amerika— 
niſch“ ſein. Die Kinder der Eingewan— 
derten würden ſich von andern Ameri— 
kanern nicht mehr unterſcheiden und 
von Allen für voll und ebenbürtig an— 
geſehen werden. Hinſichtlich der Far— 
bigen iſt es anders. Die acht Millionen 
hiergeborener Farbigen können wir 
nicht „aſſimiliren“. Die Grenze zwi— 
ſchen den Raſſen iſt heute ſo ſcharf ge— 
zogen, wie nur je. Das „Raſſenvorur— 
theil” beiteht auch überall in ver 
Union, wenn e8 auch im Norden, danf 
der niedrigen Zahl der hier anjäjfigen 
Farbigen fich nicht fo zeigt, wie im 
Süden. Und e3 jehmindet nicht mit der 


Zeit, jondern nimmt eher zu. 


Da ift e3 nicht zu vermundern, wenn 
bie beiten Kenner der Lage voller Sor— 
ge um die Zufunft der Repuhlif find. 


Die Bäreninfel. 


Weber die Bäreninfel, auf der bie 
deutſcheFlagge gehißt worden ift, theilt 
die Marinepolit. Correjp. Folgendes 
mit: 

Auf der halbwegs zwiſchenSpitzber⸗ 
en und dem Norbcap im nördlichen 
ismeer belegenen bisher berrenlojen 

Bäreninjel hat Deutfchland im vorigen 
ahre einen Hafen erworben. Betannt- 
ch ift jomohl der weitliche Theil Spik- 

bergens al3 auch die Wäreninjel an 
ihrer Nord» und Dftlüfte veih an 
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Stattonsort für Hochfeefifcherei in den 
nördlichen Meeresgebieten außerordent⸗ 
lich günſtig gelegen. Im Jahre 1808 
unternahm auf dem Dampfer Helgo— 
land eine kleinere Anzahl deutſcher 
Männer unter Führung des Kapitäns 
zur See Rüdiger einen Jagdausflug 
nach dem Norden. Den Reiſenden fiel 
jedoch gleichzeitig die Aufgabe zu, die 
allgemeinen Vorausſetzungen für eine 
deutſche Landerwerbung im Polar» 
meere zu prüfen. Die Bäreninſel hat 
einen Reichthum an Steinkohlen, der 
den Spitzbergens eher überragt, als 
ihm nachſteht; außerdem ſind durch 
ihre Lage ſüdlich von Spitzbergen und 
durch ihre vom warmen Golfſtrom 
ſtark beeinflußte Temperatur die klima— 
tiſchenVerhältniſſe ſo günſtig, daß eine 
dauernde, nicht bloß auf einen Theil 
des Jahres beſchränkte Ausbeutung 
der Mineralſchätze möglich iſt. Die In— 
ſel liegt unmittelbar an der ſüdlichen 
Grenze des Treibeiſes unter 73 bis 74 
Graden. B. und etwa 19 bis 20 Grad 
ö. L. und inmitten des von Archangel 
ausgehenden Seeverkehrs. Lange Zeit 
iſt die Bäreninſel, welche durch Nebel 
den größten Theil des Jahres über 
dem Blick der vorbeifahrenden Seeleu— 
te verborgen iſt, für viel kleiner gehal— 
ten, als ſie in Wirklichkeit iſt. Noch im 
Jahre 1864 gab Nordenſtjöld die 
Größe derſelben auf 1,23 deutſche 
Quadratmeilen an. Die im Jahre 
1868 ausgeführten ſchwediſchen Ver— 
meſſungen haben indeß ergeben, daß 
die Inſel genau zehnmal ſo groß iſt, 
nämlich 12,35 Quadratmeilen. Sie 
liegt auf 74 Grad 30 Fuß Nordbreite 
und 19 Grad Oſtlänge von Greenwich 
und hat eine ovale Geſtalt. Die Küſte 
ſteigt ziemlich ſteil an, und das ganze 
Innere der Inſel bildet eine flache 
Hochebene mit zahlreichen Seen und 
Moräſten. Der ſüdliche Theil dieſer 
Ebene iſt theilweiſe dicht mit Gras be— 
wachſen. Die höchſte Erhebung bildet 
der Elendberg in der Nähe des Süd— 
hafens, welcher 250 Meter hoch iſt. 
Auch an der Weſtküſte befinden ſich ei— 
nige kahle Bergkuppen. Steinkohlen— 
lager befinden ſich an der Oſtſeite der 
Inſel an der deswegen ſo benannten 
Steinkohlenbucht und an der Mün— 
dung des engliſchen Fluſſes, wo ſich 
das Grab eines Engländers befindet. 
Hier erhebt ſich auch in geringer Entfer— 
nung von der Küſte ein wellenbeſpülter, 
zylinderförmiger, 30 Meter hoher Fel— 
ſen, die ſogenannte engliſche Säule, 
und etwa eine Meile von ihr entfernt 
ein kegelförmiger, noch mit dem Lande 
zuſammenhängender Felſen, „Der 
Hals,“ auf deſſen Spitze unzählige Vö— 
gel niſten. Das Meer um die Bären— 
inſel hegt einen unerſchöpflichen Reich— 
thum an Fiſchen, auch von ſolchen Ar— 
ten, die für den Handel von Wichtigkeit 
ſind. Außer dem Walfang iſt auch die 
Walroßjagd ſehr ergiebig. WelcheWich— 
tigkeit die deutſche Regierung der Mee— 
resausbeutung im hohen Norden bei— 
legt, ergibt ſich aus der im vorigen 
Jahre erfolgten Entſendung des zum 
Schutz der Fiſcherei dienenden Kreu— 
zers Olga in jene Gegend. Das Schiff 
hat die Inſel ſeinerzeit angelaufen, 
verſchiedene Häfen beſucht und zum 
Theil vermeſſen, ſowie die ganze Inſel 
dicht an der Küſte umfahren. Die 
nach der Bäreninſel entſandte Expe— 
dition hat mit ſolcher Umſicht gehan— 
delt, daß jede nachträgliche Einmi— 
ſchung Dritter von vornherein ausge— 
ſchloſſen iſt; ſie hat Namens des Reichs 
nur von der Hauptzugangsſtelle der 
Inſel, dem Südhafen, Beſitz ergriffen. 
Dieſer hat eine ſolche Größe und Tiefe, 
daß auch eine große Panzerflotte ge— 
fahrlos ein- und ausfahren kann. Die 
Erwerbung des Hafens für Deutſch— 
land iſt von Bedeutung ſowohl in 
wirthſchaftlicher Beziehung mit Rück— 
ſicht auf die Seefiſcherei, als auch in 
politiſcher Hinſicht. Als Flottenſtation 
bildet die Bäreninſel eine Etappe auf 
dem Wege von dem neuen ruſſiſchen 
Kriegshafen an der Murman-Küſte, 
Katharinen-Hafen, nach dem atlanti— 
ſchen Ozean bezw. der Oſtſee. 


Erziehung zum Thierſchutz. 


Wie weit entfernt wir noch davon 
ſind — ſo bemerkt ein Mitarbeiter des 
„Illuſtrirten Thierfreundes“ —, daß 
ein gewiſſer Gerechtigkeitsſinn gegen 
die Thierwelt Allgemeingut, wenig— 
ſtens der ſogenannten „Gebildeten“ 
wäre, zeigen uns leider vielfache Vei— 
ſpiele; eines darunter, anſcheinend ge— 
ringfügig und doch ſo bezeichnend, iſt 
die Art, wie Stubenvögel oftmals ge— 
halten, reſpektive vernachläſſigt wer— 
den. Trifft man dies bei Leuten, die 
ſich auch ihrer menſchlichen Umgebung 
gegenüber nicht durch allzu große Ge— 
müthsbildung auszeichnen, nun, ſo 
wird ſich Niemand darüber verwun— 
dern; wie aber ſoll man es nennen, 
wenn man derlei bei Perſonen von an— 
ſcheinend wirklicher Seiſtes- und Her— 
zensbildung finder. In einer ſolchen 
Familie, welche ich in allen anderen 
Dingen eine „Muſterfamilie“ nennen 
möchte, war mir das Vogelhaus mit 
zwei Kanarien lange ſchon dadurch 
aufgefallen, daß ich niemals an dem— 
ſelben jene kleinen Leckerbiſſen ſah, ein 
Salatblatt, das übliche Stückchen 
Zucker u. ſ. w., womtt man ſonſt die 
kleinen Gefangenen in ihrem Käfig zu 
erfreuen ſucht. „Wenigſtens haben ſie 
ein Badehäuschen“, dachte ich bei mir, 
als ich eines Nachmittags die Familie 
wieder beſuchte. Doch bei näherer Be— 
ſichtigung gewahrte ich, daß das Thür— 
chen des Käfigs zugemacht war, dann 
erſt das Badehäuschen daran befeſtigt, 
ſodaß alſo die Vögel das Waſſer 
(allerdings kein rein ausſehendes) 
wohl vor ſich ſahen, aber nicht dazu ge⸗ 
langen konnten. (Ein zweites Gefäß 
war nicht vorhanden.) Dem Uebel 
wurde natürlich, al ich darauf auf- 
merffam machte, jogleich abgeholfen, 
jedoch ohne daf die beiden Damen bed 
Haufes ein fonderliches Bedauern dar- 
über geäußert hätten, die Sache wohl 
jhon den ganzen Tag über nicht be- 
merkt zu haben; nur das ohnedies 
mit der Wrbeit überbürdete Dienft« 


gen, “ 
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| mähssen iwurbe der Nachläffigfeit ber 


ſchuldigt. Bei denfelben armen Vögeln 
fand ich fpäter einmal den Wafler- 
behälter gänzlih außgetrodnet und 
fonnte mich nicht enthalten (auf die 
Gefahr hin, für recht „ungefchliffen“ 
zu gelten), denjelben mit ven Worten: 
„SH tann jo etwas nicht fehen“ her- 
auszunehmen und zu füllen. Und in 
folhen Familien machen Kinder 
heran; gleichgiltig gehen au fie an 
ben Vögeln vorbei, ohne fie je zu be- 
achten, denn fie fehen es ja von den Er- 
mwachjenen nicht anderd. Und fo wird 
Thon in ein Kindergemüth der Keim 
dazu gelegt, ein Thier wie eine bloße 
„Sache” anzufehen und nicht mie ein 
eınpfindendes Gejchöpf, dem gegenüber 
der Mensch auch Pflichten haben fann. 
Mie anders hingegen ift der Eindrud 
auf die jungen Gemüther, wenn aud 
dem fleinen gefieberten Stuben— 
genofjen freundliche Sorafalt zu Theil 
wird, wenn fie täglich zufehen, wie des 
Morgens die Mutter oder die große 
Schmeiter Tiebevoll deffen Käfta mit 
dem Nöthigen verforgt, bald helfen fie 
Telbft dabei, und melche Freude gewährt 
es ihnen, zu jehen, wie e3 ihrem XLieb- 
ling fchmedt, wenn fie ihm etwas von 
dem Guten, melches fie jelbit befom- 
men haben, eine Kirfche, ein Stücdchen 
Apfel oder eine MWeinbeere bringen. 
Belonders für die Stadtfinder tft ja 
ber Stubenpogel meiftens der einzige 
Hausgenoſſe au3 dem Ihierreich, der 
aber auch felten in einem Haufe fehlt, 
und e& mag darum gemwiß nicht qleich- 
giltig fein, wie das Kind denfelben be- 
handelt fieht, fondern fein eigenes fpä- 
teres Verhalten zur Ihierwelt mird 
fich vielleicht daraus enttwiceln, denn: 
„Alles ift Frucht und alles ift 
Samen“; mer empfände nicht die 
Wahrheit diefes Dichterwortes in Be- 
zug auf unjere Juaend-Eindrüde! 
Und fo tft auch das Lleine Vöglein im 
Kafig nicht zu gering, um die Veran- 
laffung zu fein, eine qute Saat in das 
Herz des Kindes zu legen; ein Etwas 
wird jih dann in deffen Gemüth ent- 
mwideln, das fonft bei noch fo forafäl- 
tiger übriger Erziehung verfchloffen 
bliebe: das Pflichtgefühl auch der 
ftummen Kreatur gegenüber. 


Aus unferer Zinkwelt. 


Neben dem Kupfer ift in neuefter 
Zeit das Zint ganz befonders auffällig 
im Rang gejtiegen und zu einem inter- 
ejfanteren Metall geworden als je zu= 
bor. it doch der Preis des Zinterze? 
binnen faum zwölf Monaten von $26 
auf $55 die Tonne hinaufgefchnellt 
und jcheint noch immer mehr aufwärts 
zu ftreben, bei uns fowie im Welt- 
markt! 

Wichtige neuzeitliche Entdeckungen 
ſtehen in direkter Verbindung mit die— 
ſem Steigen des Zinks an Rang, Preis 
und Intereſſe. Vielleicht noch den ge— 
ringſten Faktor darunter bildet die Er— 
höhung des amerikaniſchen Zink -Ex— 
ports infolge des Grubenſtreiks inBel— 
gien, der zur Schließung vieler euro— 
päifcher Zint = Schmelzhütten führte, 
— das heißt, augenblidlich hat diejer 
Faktor viel zu befagen, aber jeineWir- 
funagsdauer mag nur eine kurze fein. 
Bon dauernder Bedeutung ijt aber na= 
mentlich die, immer mehr zunehmende 
Anwendung galvanifirten Eifeng, in 
den Ver. Staaten mehr al3 irgendwo 
anders; Zint dient dabei al3 Verflei- 
dung des Eifens, und fein Verbrauch 
zu diefem med ift ein ganz enormer 
geworden! Galvanifirte Nägel 3. B. 
(um nur eine einzige, auch für ben 
Laien ſehr naheliegende Verwendungs— 
weiſe ſolchen Eiſens zu erwähnen) ver— 
drängen jetzt raſch alle anderen eiſernen 
Nägel. 

Unter den anderen Faktoren, welche 
am Triumphwagen dieſes Metalles zie— 
hen, ſind: die immer größere Ausdeh— 
nung des elektro-techniſchen Gebietes, 
welches zum großen Theil das Zink 
ſehr nothwendig hat, die Zunahme des 
Gold-Bergbaues und die Entwickelung 
des Cyanid-Prozeſſes der Goldgewin— 
nung, und nicht zuletzt der bedeutend 
geſteigerte Bedarf an Meſſing, welches 
bekanntlich aus Kupfer und Zink herge— 
ſtellt wird. 

Schon allein das Meſſing, welches 
bei uns für die Schienenwagen bedurft 
wird, bedeutet einen rieſigen Zink-Ver— 
brauch; müſſen doch die Meſſingtheile 
unter jedem der etwa anderthalb Mil— 
lionen Waggons in den Ver. Staaten 
(unter jedem Waggon etwa 32 Pfund 
melfingene “bearings”) viermal im 
Jahr erneuert werden! In immer grö— 
ßerem Maße kommt Zink auch als 
Verkleidung für Trittſtufen aller Ar— 
ten in Gebrauch und bewährt ſich — 
außer unter dem Einfluß ungewöhnlich 
ftarfer Hige, welche diefes Metall zum 
Berdunften bringt — dabei vorzüglich. 
In der eleftrijchen Welt ift Zinf nur 
ein negatives Metall, und doch hat man 
noch feinen Erfaß für dasjelbe ausfin- 
dig machen fünnen, jo jehr man fich 
auch nach einem billigeren Surrogat 
ſehnt. 

Nach alledem darf man ſich wahrlich 
nicht wundern, daß ſich die Nachfrage 
nach Zink in den letzten paar Jahren 
verdreiſacht hat und noch immer weiter 
zunimmt. Im Jahre 1874 war Zink 
für 10 Dollars die Tonne verkauft 
worden, und dann ging es trotz der 
Entdeckung neuer amerikaniſcher Zink— 
felder ſaſt unausgeſetzt weiter in die 
Höhe, mit alleiniger Ausnahme der 
großen Panik-Zeit von 1892 auf '93, 


Beginnt jetzt, 


Hood’s Sarsaparilla einzunebmen, falls 
Ihr nicht wohl fühlt, denn wenn die 
Krankheit chronisch geworden ist, ist sie 
schwerer zu heilen. Falls. Ihr mıt Pimp- 
les, Kopfweh, Unverdaulichkeit oder 
anderen Leiden behaftet seid, so bedeutet 
das schlechtes Blut, schwachen Magen 
oder Unordnung der Leber oder Nieren. 
Hood’s Sarsaparilla regulirt den ganzen 
Körper. Es verursacht nie Enttäuschung. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas zste Medizin. Preis $1. 


928--930--932 Milwaukee Äve., 


0S. & co. 
jwiichen Aihland Ape. 
und Baulina Sir. 


Unübertrefflie Werthe für Donnerflag! 


Apotheter-Baaren. 


Cıxinine Saar Tonic \ 
MeElrees Wine of Cardui‘ 
Dr. Munyons Arzneien:. 


Feine Toiletten- Seifen. 


Vaters Theerjeife 
OH nee. 5 
White Roje Gfycerine Seife, HU1.... 


Bürſten, Kämmeſu. ſ. w. 


Gute Haarbürſten.—. 

Gute Qualität Raſirpinſel 

Sne 5 0 ie 
Gemshäute, fein, weich 


Domeitics. 


Schweres Leinen Finiib Graihb Handtud- Sie 
zeug, per Yard . . 2 
Farbiges Cheeſe Glotb in bellen 2ie 
Farben — per Yard nur . .... 2 
Abgepaßte Domet Flanell Unterröcke, 15e 
— 49 

Ertra ſchwerer ungebleichter 
Muslin, per Vard .. 2 


Herren⸗Hemden und Hüte. 


Feine Madrashemden, weiche Front, mit Kragen 
und Manſchetten zum Abknoͤpfen — 
die 81 Qual. reduzirt auf 
Die Te Qual. reduzirt auf 

Eine Muſterpartie von Herren-Strohhlüten — 
die neueſten Facons — — 
herunterdeſchnitten auf c 

Eine andere Partie Hüte, aus grobem Stroh ge— 
macht, einzelme wth. bi zu vi, 19 
jpeg. Pargain für Donneritag . » . c 


Mafchhare Soldaten Anzüge für Knaben, doppelt 
genäht, gemacht aus dem ftärkiten Drill — in 
totb und blau — garantirt echte 9 c 
Barden, with. $1.75, teduzirt auf. . . 

Regenihirme für Damen und Herren, ftart ges 
macht, mit waflerdihtem Serge 39 
überzogen Stüd 0 
Damen⸗Waiſts und Muslin⸗ 

Unterzeug. 

Neue Styles Shirt Waiſts, aus waſchechtem 
Percale hergeſtellt, beſſer als irgend eine 
Waiſt, die Abr anderswo für 5% fau- 25 
fen fönnt, fpeziell für Donneritag . oc 

Weiße Damen-Interbojen, 8 
Umbrella Facon, Paar 

Damen „Skirt Chemiſe“, mit Ruffle 


unten berum, . . 
Grtra! Grtra! 


Auf unferem Hauptilur großer Verkauf von gu- 
ten Yürgen Reiter Galicos, Vercales, Ging: 
hams, Muslin, Tickings, Flanellen, Kleider— 
zeugen u. f. iv. zu & des Stüdpreiſes! 


Groceries. 
MWaibburn Crosby’s3 Mebl, 5 Lid... . . 10e 
Qutterine in Country Rollen, Bid... . . 13e 
Ertra faney Rahm-Käſe, Pid. . . . . 10e 
Ertra barte Holftein Wurft, Bid 
Steikt frische Eier, DEd.. . . . 
Bremners gemiichte Kuchen, Mid. . 
Handgemachte Bretzelettes, Pfd 
Ausdeſuchter Santos Kaffee, Pfd... 
Gerollte Hafergrütze, Pfd 
Teine und grobe Nudeln, P 
Del-Sardinen, Vüchſe . 
Columbia River Labs, Pühie . . . 
Triiches Salz ‚in 10 Pid.:Säden. . . .4 
Lenor Seife, 11 Stüde ‘ 
Garden Eity Zünphölzer, 12 im Pad. . 


EREERETRER BE ENTER TED ET EEE EEE ER RETE 
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als es auf $5 hinabpurzelte! Aber ſein 


Steigen in den Ießten drei Jahren ift | 


jeldjt für den älteften und ſanguiniſch— 
ten Bergbauer eine große Weberra= 
ſchung geweſen. 

Einen wichtigen Vortheil hat der 
Zink-Bergbau, beſonders in dem gro— 
ßen amerikaniſchen Zinkerz-Diſtrikt 
(Miſſouri, Kanſas und Arkanſas) vor 
jedem anderen voraus: der Bergbauer 


hat nämlich ſelten gegen Granitgeſtein 


anzukämpfen, und die Förderung er— 
folgt meiſt durch gewöhnliches Erdreich 
hindurch, mit Hilfe 


legt werden. 
Durchbohrung einer Kalkſtein-Schicht 
nothwendig. Aber am verhängnißvoll— 
ſten für dieſen Bergbau iſt das Waſſer, 
und die Anlegung großer Pump-Ein— 


richtungen macht die Förderung dieſes 


Erzes koſtſpielig. 

Auch ijt der Schmelzungs = Prozeß 
ein fojtjpieliger, da er gewöhnlich einen 
fehr aroßen Aufwand von Steinfohle 
erfordert. Das Zinterz muß zur Ver: 
dunftung gebradht und dabei wieder 
berdichtet werden, und e8 gibt nur we— 

nige Erze, welche fo flüchtig find, mie 
dieſes! In Verbindung damit ift auch 
noch der intereſſante Umſtand erwäh— 
nenswerth, daß es kein Abfalls-Zink 
im Handel gibt. 
entweder „aufgezehrt“ oder verdunſtet, 
und alles reine Zink, was zu praktiſcher 
Verwendung in den Markt kommt, 
taucht nie wieder auf, um von Neuem 


berarbeitet zu werden, mie dies fo viel- 
fa mit anderen Metallen der Fall ift. | 
heutige Zink-PBroduttion der | 
etwa | 
im Sabre ges | 
und davon liefert unjer Land | 
für das laus : 


Die 
ganzen Kulturwelt wird auf 
400,000 Tonnen Erz 
ſchätzt, 
allein 265,000 Tonnen. 


fende Jahr wird von Eingeweihten 


eine Zink-Produktion von 270 Mil: | 


lionen Pfund in den Ver. Staaten er— 


wartet, — alſo ebenfoviel, wie vor mes | 


nigen Jahren bei ung an Kupfer pro= 
duzirt murde. Much ald Kupferland 
beherrſcht Amerika bekanntlich Die 
Weltmärkte. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt | 
Ulkin 


Tragt die 
Untersohrift von 4 E 


Der Gerudh als Kraukheitsver— 

räther. 

Ein ameritantifcher Arzt metit in ei- 
nem medizinischen TFahblatt darauf 
hin, daß auch der Geruch ala ficherer 
diaanoftifcher Faktor benupt 
könne. 


Anſicht, wonach beinahe jeder Krank— 


heit ein charakteriſtiſcher Geruch zu— 


komme, damit, daß er zunächſt an den 


in Irrenanſtalten, ferner in Lagern, 


Schulen, Kirchen, Gefängniffen herr= | 


Ihenden eigenthümlichen, jedem Beſu— 


cher auffallenden Geruch erinnert. Faſt | 
jede Wohnung hat einen eigenen, von | 


den Snjaflen ausgehenden Gerud). 
Aber abgejehen von dem dur) Zufam- 
menleben in gemiflen Dertlichfeiten 
und unter gemwijjen Bedingungen be= 


ftimmten Geruch, wird auch bei jedem | 


Ginzelnen durch pathologifche Zuftände 


eine Veränderung der Ausdünftungen | 


erzeugt, welche in gemwiffem Sinne für 
die ärztlicheDiagnofje verwandt werden 
fann. Wls befonders charakteriftifch 
nennt der Verfafler den ftarfen, jalzig 
ſäuerlichen Schweißgeruch bei Rheu— 
matismus, den ſüßlichen, Ekel erregen— 
den Geruch bei Blutvergiftung, den 
unerträglichen, ſtinkenden Geruch bei 
Mittelohreiterungen. Bei Skorbut iſt 
der Geruch faulig, bei Bauchfellentzün— 
dung moſchusähnlich, bei Skrophuloſe 
erinnert er an ſchales, abgeſtandenes 
Bier, bei Wechſelfieber an friſchgeba— 
ckenes Schwarzbrot. Hyſteriſche haben 
oft einen veilchenähnlichen Geruch. 
Auch die akuten Infektionskrankheiten 
Dr ihren &harafterifchen Geruch ha= 
n. 


Ein Boot als Desinfeftions: 
apparat. . 


Die Bundezmarine ift um ein neues, 
ganz eigenartiges Fahrzeug bereichert 
morden. Es ift der Dampfer „Rro- 
tector“, welcher dazu beftimmi ft, 
Schiffe, Schiffslatungen u. f. m. zu 
desinfiziren. Im Vordertheil bes 
Schiffes befindet ſich ein Apparat, 
welcher in großen Mengen Schwefel⸗ 
dämpfe entwickelt, die vermöge eines 
beſonderen Verfahrens nach dem ver⸗ 
feuchten, Schiffe geleitet werden. Im 
mittleren Theile be. 


bon Schadhten, | 
welche von 25 bis zu 160 Fuß tief ge= | 
Hin und wieder ijt die | 


Diejes Metall wird | 


ı ren 10 Monaten am Dien den 


| findet ftett am Donnerftag 
I Nr. 211 Mohamt Str. nah der St. Michaels-Kirche, 
von da nab dem Et. Vonifacius Gottesader. 


erden | 
Der BVerfaffer entwidelt feine | 


4 
’ 


| m BELMONT GROVE, 


| halb der Mafchine und der Feuerunag- 
anlage, befinden jich mehrere Räume, 
in melchen die einzelnen Theile de3 ge- 
fährbeten Fahrzeuges und der Ladung 
mit den notömwendigen Hngienifchen 
Sicherheitämaßregeln verfeben werben 
fünnen. Außerdem gibt es an Bord 
des „Proteftor” mehrere PVerbren: 
nungsfammern mit ganz ausgezeich- 
neter Ventilation, in welcher verfeuhte 
Ktleidunasftüde u. |. m. unfchädlich ge— 
nacht werden. Der „Protector“ ift 71 
ı Ruß lang und macht 18 Anoten in der 
Etunde. An Bord befindet fich ein 
ganzer Stab von Werzten, Heilgehilfen 
und Apotbefern. 

m— 0 [2 — 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefaunten Die traurige Nachricht, 
daß unere dielgeliebie Mutter, Großmutter und 
! Echwiegermutter 
Margarethe E. Wirth, geb, Dietmann, 
ı beute Morgen um 5 Uhr nad nur Stägigem Mranz 
| Tenlager im Alter von 58 Nabren und 8 Monaten 
| ts beff're Nenjeit$ binübergeichlummert it. Beer: 
digung Freitag Nachmittag um 2 Uor vom Trauer: 
basje, SIR. Fairfield Ave, nah Waldheim, 
TIie trauernden Dinterbliebenen 
Ghriitine Sobe, Winnie Dietet, 
Zophie Junderbourgh, Kinder. 
Sohn Dietel, William Fusderbourgh 
und Henry Hotze, Schwiegerſöhne 
ned}t Enfeln und Enfelinnen, 
mide 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betanuten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Carl Blockhan 
im Alter von 71 Jahren und 9 Monaten am Mon 
tag, den 26. Juni um 8 Uhr Abends ſelig im Heren 
tſlafen iſt. Begräbniß pom Trauethauſe, 148 
Davpton Sfr., um 1 Uor Machnrittags nah Maid: 
beim. Uın ftilles Veileid bitten die trauernden Sins 
I terbliebenen: 


Fricderide Blodhan, Gattin. 
Gharles, Winnie, Henry, Louis 
und Minnie, Ninder. 
di,mi Auguit. Schubert, Schwiegeriohn. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Water 
Henry Tomm 
im Alter von 50 Nabren fanft im Heren entſchlafen 
ift. Die Beerdi idet ftatt dom Trauerbauie, 
| 182 Berrn I Vormittag 12 Uhr nad 
Concordia, Um stille Inahme bitten Die trauern: 
; den Hinterbliebenen 
Senriette Tomm, Gattin. 
Emma, Senry, KYouis, Eddie, 
George ınd John, Stinder, 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte 
Mathias Weis 
nah Furzem fchtweren Leiden im Alter von 68 Jah— 
t en 27. Nuni, 9 Uhr 
lafen ift. Beerdigung 
Morgen 8:20 hr von 


ı Abends, jelig im Seren 


Marie Weis, Gattin, 
nebft 7 Rinder, ein Schwiegerjobn, 3 Enkel, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin, Mutter und Großmutter 
Fatharine Seidner, geb. Reckert. 
im Alter von 68. Jahren und 1 Monat geftorben ift. 
Die Beerdigung am Freitag Morgen um 9 Uhr vom 
| Trauerhaufe, 50 Mieland Str., nah 
Kirche, von da nad PBonifactusskirchhof, 
Die trauernden Sinterblichenen 
Sebaitian Seidner, Gatte. 
nebft Kinder und Angehörigen. 


Michaelis: 

| 

| mido 
Zode8: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

| daB unjer inmnigft geliebte Göhnchen 

George, 


im Witer von 24 Yabhren fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 
29. Auni, Nabm. 1 Uhr, dom Trauerbauie, 17 
Hinihe Str., nah Waldheim. Um ftile Theilnahme 
I bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Gharles und Alwina Neuhaus, Eltern. 


Zweites großes PiIE:-RIE! 
| verbunden mit 

| Derkner Worfchtniark, 

| veranstaltet Dom 

| 


' Pfälzer-Verein von Chicago 


EN — abgehalten am — 

| Sonntag, den 2. Juli 1899, 

| in Ogdens Grove, Glybourn Ave, u. Willow Str. 
| Eintritt @ Perion 25«. mı,ja 
| 

| 


Grotes Bit: Ri, 


verbnnnen mit Breisfegeln, 


| * — afholn von de — 


Plattd. Gilde Lake View No. 2, 


am Sonndag, den 2. Juli 1899, 


Ede Elybourn, Belmont u. Weſtern Ave. 
Eintritt 25 Gents für Herr und — 
miſa 


THE RIENZI, 


Ede Diverich, Glarf und Evaniton Ave. 
Ehrcago’s populärfler und feinfler Semmer- 
und Familien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


Thealer-Borflellung 


momife” 
v 
[ei jeden Aben» und Sonntag 
3 Rahmittag, in 
SPONDLYS GARTEN, 
Nord Klar Str, 1 Blod nördlich vom iyerris Wbrel 


a 
CH Neue Gefeligatt jede on. Ban 


Bertudt unfer 





Fun Wiener Bietelier. AU 


— —— 

Ueber bie Bleifeller im Bremer Dom, 
die mir Zürzlich an diefer Stelle er- 
mähnten, bringen fir noch einige Ein- 
zelbeiten: Bremen tft ja jegt Durch fei- 
nen Konflift mit Rußland bejonders 
intereffant geworben. Die Gruft, in 
der fich die natürlichen Mumien befin- 
den, tit ein auf Pfeilern rubendes Ge- 
mölbe pen 60 Schritt Länge und 30 
Schritt Breite. Einige Fuß unter ber 
Erde liegend, erhält eg Kicht und Luft 
duch drei Fenfter. In diefem Raume 
ftehen fünf große, eichene Süärge von | 
fofferartiger Geftalt, und in jedem die— 
fer Särge befindet fich ein gut erhal» 
tener Leihnam. Am vpollfommeniten 
ift eine weibliche Leiche, der Sage nad) 
die Ueberrefte einer englifhen Gräfin, 
die in Bremen jtarb und Befehl er- 
theilt hatte, daß man fie in diefem Kel- 
ler unbearaben beifegen follte, weil fie 
glaubte, ihre Anverwandten würden 
ihre Leiche nad England holen lafjen. 
Diefe Leiche Fol fih etwa 350 Jahre 
in jenem Seller befinden. Die Haut ift 
zwar an alten Stellen jtarf zujammen= 
geichrumpft, doch find ihre Gefihts- 
züge jo menig eingefallen oder verän- 
dert, daß man heute noch deutlich Steht, 
die Verfiorbene muß jung und Schön 
gemejen fein. Das Geficht ift Hein 
und rund; der Nafentnorpel und die 
Nafenlöcher find nicht im Geringiten 
berändert, die Zähne find noch alle in 
den Kinnladen feit, aber die Xippen 
haben fich zurüdgezogen. Die Wan- 
gen find zwar eingefhrumpft, jedoch 
nicht annähernd in dem Maße, wie dies 
bei Zeichen, die durch Einbalfamirung 
mumifizirt werden, zu beobachten ift. 
Das Haupthaar iſt ungefähr einen hal- 
ben Meter lang, Sehr ftarf und fehr 
feft, jodaß man den Körper daran 
emporheben fann; e3 ift von hellbraus 
ner Farbe und fe frifch und glänzend, 
al@ bei einer lebenden Perfon. Daß 
die Veritorbene thatfächlich vornehmen 
Standes gemefen ift, erhellt übrigens 
aus ber jehr feinen Leinwand, Die 
dem Leichnam ala Hülle dient. — In 
einem anderen Koffer-Sarge liegt die 
Leiche eines Arbeitömannes, der, mie 
man fagt, feinen Tod durch einen Ab- 
stur pen ber Kirche gefunden haben 
fol. Seine Züge geben dies fehr deut- 
Iich zu erfennen; denn fie verrathen die 
äuperjte Ungft. Der Mund und bie 
Augenlider find offen, die Augen felbit 
aber eingetrodnet. Die Bruft ift un- 
natürlih aufgeblafen, und an dem 
ganzen Körper fiehbt man, daß ber 
Menſch eines gemaltfamen Todes ge= 
ftorben tft. — Ein fleineg, an den 
Blattern geitorbenes Kind iſt noch 
merfmürbiger. Die Merkmale der 
Beulen, die an den Händen und Füßen 
aufaebrochen, find ganz deutlich zu er— 


des Nahe Enns Tiee von einen Dargain 


ift, Euch einen guten faifönmäßigen und eleganten Artifel weit unter 
dem regulären Preis zu verkaufen, und für viel weniger, als andere 


Säden für ähnliche Waaren berechnen. Die Auswahl für morgen ift 
großartig und die niedrigen Preife, die wir anführen, werden Euch interefjiren. 


Imporlirien Walmliofen. | Sommer-Puhmanven in Ichönfler Auswahl. 


ua ö er > : : Jr ies — ER. » ; Nr — * 22 
die Preiſe zu erniedrigen an den Waaren die Ihr Wir ſind ſo beſchäftigt, wie nur denkbar, in der Anfertigung hübſcher Sommer-Hüte von 
Berthe auf Die ber allen gefälligen Ideen, 
Berthe 


— 


G 


Hommer=Seiden. 


Soldhe niedrige Preile,. wie wir für Mufter nnd alle Arten von Seiden be- 
rechnen, jind in diefer Generation noch nit dageweien und werden wahr 
Icheinlich auch nicht wiederholt. Unjer Einkäufer hat fich in diejer Sailon 
jeldit übertroffen mit jeinen Cinfäufen, und jegt ift Zeit für Euch, Euren 
Antheil am Profit zu jichern. 


8 


An dem 
Verkaufstiſch für 


Preiſe gehen 

herunter an 
Deßhalb iſt der Große Laden hier, 
wollt, und in der Saiſon, 
Große Laden ftolz ijt und die Ahr Guch bald zu Nuten machen werdet wenn Jhr A 


manı Ahr jie braucht. Hier find einige 7 


deren Schönheit für fich jelbit jpricht, und wir haben dazu die 
Nacons und den Geichmad der neueiten Mode zur Verfügung. 


Wirgeben Werthe u. eine Auswahl, weldhe die Vergangenheit 


fennt— wenn nicht, dann vertraut uns und fauft viel, 
9% 400 Stüde neue franzdfifche Yamnz 

portirte Dimities, alle neue Moden — Die 
farben find eht — wird in Chicago zu 15c ver: 


fauft. 
121. Das Aflortement tft fehr groß — 125 
Aw» * 

* Stücke und Entwürfe von franzöſiſchen 
Orgendies, in hübſchem Marine- und Kadetten 
Grund — 100 Stüde einfach echtfarbige britiſche 


— des Putzwaaren-Dept. im Großen Laden weit übertrifft. 
VLawns, in allen Farben — 200 Stücke fancy far: 

I 

| 

| 

| 

| 

| 


5 Meiite unseres großen Ginfaufes tft in 

* Nummer — ſeidene geſtreifte Book— 

Fold Orfords, ertra ſchwere corded London Welts, 
ſeidene geſtreifte Zephyr Ginghams, ertra beites 
leinenes Craſh Stirting und beſte franzöſiſche 


mities — die gewöhnlichen 25c und 35e State Str. 


Werthe 

29€? Stüde von ichiwer zu findenden 
eilf Marp Mus Lins u. Muslin de Spie, 

pradtoolfe Entwürfe, Farben abjolut echt, hell und 


‘ 
$ 
dunkel — gewöhr lich Ge und Tit. | 
) 


und im 


Spezielle Werthe in fchwarzen Moufleline Hüten zu 85.00 werden verkauft BE. : —— 
5,000 Dards Gorded, Cheded, Plaid und geftreifte 


| 150 Stüde fchwarze brocaded Gros 
— cin dauerhafter, billiger Senn: 
unübertrefflich — 
| 
| 
| 
| 
I 


und Zaffetas — neue Entwürfe, 
und Errolls — 3 


Ruftling Swiß 


Grains, 


feine Fi 


P a a * Satins 
ſo ſchnell wie ſie gemacht werden können — vergleicht ſie mit irgend einem * 


erſter Klaſſe Hut zu *10.00 und $12.00, 


ORDER 
Ti: waſchb⸗ — — — guren 

für Kinder:Kleider —— 
Stücke 


Taffeta 


Kan ö * ſchwarze ganz-ſeidene 
inf Stücke Natural Pongee, ſehr dauer— er 
haft — wird überall verfauft zu 35c 


bis 506 


welche wir heritellen zu 810.00 .00 


per Stück find Wunder der Rugmacerkunft. 


und #15 


Offen gejagt, wir 


Diejenigen, und ganz:Zeide Satins 


jenen 19e 
brofadirte Schwarze japanefiiche | 
MWirfel und Armure Gifekte, Pin 
die billigite je von einem 
ofierirte Waare—twürde 3T:c | 


Ko: 


Duelle — 15 
27 Zoll breit — fanch zwei und drei 
toned 6 ınele Streiten und Polfatupfen 
Taffetas — cbeniallE A Vards Evening:Seiden 
und Satins geftreifte Novelties, je: 
des Ntem ein Bargain für fich jelbit -- artauft um 
für 75c bis $1.00 verfauft zu tverden ge: 


wis billig 
48c 


zu. 
Ihmwarze brocaded Grenadine — 

gerade aufgefommen, werth $1.25 — 3 tür 
de jehmwarzer Satin de Ion Armires, 2Tzöll 
tin Ducheſſe, werth 81.0 — 2 

e leiht ım Be | ta, We Qualität — ebenio 39701. 


ı — auf dem mittleren pane; werth 81. 19 — 
an 
Er die ganze Partie zu. 


eben und farbigen Aöcken. 


Das Ueberihuß-Yager und die Reiter eines Kabrifanten von Nöden koiten ung etwas 


weniger als die Hälfte der regularen Preiie—dieier Werfauf bietet io große Wertbe, daß 


Stüde juperbe japaneftihe Seide 


willen, daB fie in jeder Peziebung gleichwerthia find irgend ei- 2M Etüde 
biger St. Gall Smwih, reinleinene Gingdams und bedi, Car 
britiiche Yiques, viele 250-Werthe — niorgen, Die 


YAuswabl, 122e. 
Fin großer Pargain — 


19: 

— Novelty Sateens 
rühmten Koechlin K Baumgartner und Scheurer, 
Lauth et Cie Fabriken, die in der gauzen Welt 
wegen ihrer guten Gewebe bekannt ſind — ſie wer— 
den gewöhnlich verkauft zu 40c und 50c die Vard. 


nem derartigen Hute, der beute für 825 und 0 das Etüd 


Seide - 
verfauft wird. Ueberzeugt Eu feldit. Dot?, kleine Chefs — ee 
und erguifit 


Einige 
große 


Geſchäft in 


futlerſſoſſeVerkäuſe. 


Nur 


der Welt 
is iten 

55 OO ber Stück iſt unſere nächſte ſpezielle Offerte — in bis e toſten 
—2* manchi und Tafifeta 
dieſem Aſſortment ſchließen wir ein: hübſche, große 

we Habutai Waſch 


jeder Hut ein der Vorrath reicht 


Milaneſe, 
10 Stüde 


* 


lich dor 


4 Stücke 


w 
zaſch-Seide — 


500 Stücke neue 
von den be— 


die dauerhafte Sorte. 


Schwarze u. blaue britiſch gemachte 
ertra ftarf, ein Bargain . 


Sileſias 


Leghorns und Tuscans, weiße und farbig 


—X 


5e 
—— 


Kunſtwerk und zu 85 eine Erſparniß für Euch von völlig 50 MW Stüde 453511. 
Schtwarzer franzöfifcher elaftiicher Kleider: Mode 
Mode 


3,000 Yards 
Ganvas, gewöhnlich 1dc — mo 2 


import. Taf tfeta — 
Brozent. öftlie te 


roen . Hals 

Sa: 
ſchwere Taffe— 

extra ſchwere ja— 


69e 


25 für die beiten franzöftichen Organdies, Die 

gemacht werden — br habt Die Yuswahl 
unter ungeführ 250 Etitden diejer feinen 
Drammdies — viele wurden verfauft zu T5c die YDd. 


ner ran Spihen n-Verfia * illnoch im Hu 


Und fein Wunder, die Wertbe, die wir bieten find ein Wunder jomwoh! 
für Käufer als Händler. Pedenft nur, Normandy Spitzen, 
Net Top Orientals, Medici und Torchon Spitzen zu kaufen, 
e⸗ 
De 


wirflid bis zu 35c 
wertb find — au. Me 

Und mir verfaufen fie immer no und werden damit fortfahren, jolange 
die Partie vorbält. 

Stidereien nnd Stickerei-Einſätze — 
Taujende von Yards von neuen Ginjägen, die jelten find und jo viel für 


Waiits gebraucht werden, geben zum Verfauf in 4 großen Partien — 
für Stiderei 


» + Yard für Stiderei-Cinjäße 1 
x ’ 
“c 1 c werth 30e. 


werth 15c. 
9 15c für Etiderei : 


für Stiderei > 
werth 2Uc, wertb 35c. 


Ganzleinener jchwarzer Canvas, 


Hüte 
156e verkauft — morgen. En 


Prei 


Wir haben uns ſpeziell um ein Aſſortment von 
82.50 bemüht. 
wir rathen Euch, die Hüte 


wurde für zu 


c 
‚9x 


Sheer Wir jagen nicht viel über Ddiejer ‚ aber > Bäben 
Ganz voller ıe raufhende Morcens, ee ER 


ertra 
[ ualität, cent ufarbig . 5 


zu jeben. 


Spezial: 
Berfanf von 


unver- 
gleichlicher 


Muſter und Preiſe 
Solche 


— — Kein Fabrikant von Schuhen hat zu viel für uns falls die Qualität, 


die recht ſind. Koſtenpreis ſpielt keine Rolle in manchen Partien die wir kriegen. 


BE BEE! 3 : A ein 
Gelegenheiten kamen zu den Großen Laden in Geſtalt von zwei großen Einkäufen die 


Ihr Euch Vorrath für Jahr einlegen ſolltet. Hübſche weiße Unterröcke für den 
ee Sommer. 
wir madten und die morgen zum Werfauf fommen. 


Umbrella Sfirt3 für Damen—verfihiedene Stnles 
- i 


Spigen, Etiderei u. bob Ruffles 


zur Auswahl— 
ertra tveit und voll. 


49 


nit breiter Gambric Flounce— 
taub-Ruffle :ferner eine ichöne 


n bejegten Sfirts e werth 6 J 
ee 
Damen — beſetzt mit 
—2 — ertra breite 
— die ausge 950e 
peziell Feiner Cambrie Umbrella Skirt für Damen — 
weit nit 2 Yaton Ruffles—jeder bejet mit 2 Reiben 


nftitching Reiben von Demititching ber den— 
en — 


- jpeziell ju. 
Zagues für Damen — Empire Swie 49 
MR. + 


außergewöhnlich ichöne Mı 

Lawn Dreſſing Sacques f. D ne tucked Voke, 

mit Spitzen, Stickerei und Band beſetzt; ſowie der populäre „Gei— 

ſha⸗ gemacht aus gemuſtertem Lawn, mit einfachen 

dazu paſſenden Bändern—werth 81.50 Auswahl y7c 
— ertra weit — mit 


Igeyaumıte 


Eine Partie hodhfeiner Damen-Shuhe— 
.Plant Co.'s 8.00 Vici Kid Schnürihuben — €. 2. 


Rocheſter-maed 83.50 Schuhe — in fchwarz und lohfarbig — handaetvendet — 


Ertra weiter Umbrella Stirt für Damen 
bei it 3 ob 


Peitehend aus Thomas © 
Reed's 
auch Patentleder, mit Kid Tops 
Kid und Seiden Veſting Tops 


Muſter — Schuhe zu beinahe dem halben Preis — 


-all 
- Einfüte — 2 


diejelben Schuhe mit 


— modiſche Facons — neue r 
tuded Pu files 
ot wurde . 


— Einſäße — 


ö————————————————— — 


Einſätze 
—— Aus e je gezeig 
zu 81.10 


und voll, ı 


51.857 


Meiten A bi5 € — Größen 3 bi5 8... .. Ss 
andere große Partie Stidereien, mit breitem Rand, neue Einfaffungen, 
Hole, ein großes Allortment — auf jpeziellen Berfaufstijch 


Taſchentücher — 


Taſchentücher für Männer, weich wie Seide, 
Initiale — ein PBargain für . 


Era paficnd ka 1 1c 


älfte der Fabriktoften 


— 


Schuhe für Damen, unſere 8.00 Lowis Heel Schuhe 
ſchwarz und lohfarbig die hübſcheſten Bichele Schuhe — heruntergeſetzt 


auf 32.95 — unſere 83. 00 Stiefel heruntergeſetzt auf 
81.95, und gebrochene Größen in unjeren $2.45 sel, 00 


ben beruntergejegt auf 
$1.50: 


Pichele He und 
Taufende von Tugenden — gnelauft zu weniger alS der 0 selben 

— gehen morgen 3u Preijen, die Euch gefallen werden. 
Japonette Feine Lawn Dreſfſing 
Japo RER nr 
irgend eine gemwünjchte großer Kragen 


IC 


mit jei — Initiale in der Ecke— 


Einfache weiße und farbig geränderte — r für Männer — ———— n wird — —— 8e Weiße u. farb — 


wenn ſie ſie ſehen — ein Bargain .. —* 
15c 


Seidene Row Ties für Damen, werth Bic— Sa: 


Ricyele Schuhe fir Männer — in fhwarz und loh 
farbia — 83.00 Goodyear Welt Schuhe heruntergejett auf 81.95 — 
82.00 Schuhe beruntergejegt auf ei . — 


Style, 


Taſchentücher für Damen, über 1000 
das 


Beſtichte und am Rand ausgezachkte 


Dutzend davon, 
wertb 25 und 3Ze — eine große Vartie, alle gehen zu einem Preis 


Stüd 


Gummi-Sohlen Canvas-Schuhe Orfords für Damen — die ans Mädchen und Finder Mafchbare Unterröde für Damen — in Sanzleinene Umbrella & 


Damen— 


fennen, und doch follte man meinen, 
daß gerade in einem Störper eines an 
einer derartiaen Krankheit geftorbenen 
Menfchen ein großer Anjab zur Fäul- 
niß vorhanden ſein müſſe. — Die bei— 
den anderen Leichen ſind ebenfalls 
außerordentlich gut erhalten. Eine 
ganze Anzahl von Federvieh und 
Säugethieren, zu verſchiedeenn Zeiten 
dort aufgehangen, hat ſich in gleicher 
Weiſe konſervirt. Haare, Federn, 
Haut, Schnabel, alles iſt in ſo gutem 
Zuſtande, wie bei lebenden Thieren. 
Die Konſervirungsfähigkeit des Kel— 
lers liegt lediglich in der abſoluten 
Trockenheit des Raumes, in welchen 
übrigens ſeit dem erſten Jahrzehnt die— 
ſes Säculums Leichen nicht mehr ge— 
bracht werden dürfen. 


_—<+.- 


„Eine alte Jade.‘ 


Giftiehlangen ohne Schaden anzu: 
faflen, lehrt die Zeitjchrift des Vereins 
für Volkskunde. Auch Leuten, die fich 
für derartiges interefliren, dürfte der 
Kunftgriff nicht immer befannt fein, 
obgleich er uralt ift. Der Verfafler des 
betreffenden Artikels Jah ihn an einem 
„smprejario“, der bei den Schulen 
herumreifte, um lebende Schlangen zu 
zeigen. Diefer Mann zeigte auch eine 
Kreugotter vor, indem er ihren Kopf 
mit einem Stod feft auf den Boden 
preßte, ven Schwanz mit der anderen 
Hand am äußerjten Ende erariff und 
fo die Schlange emporhielt. E3 ift dem 
Thier unmöglich, die Hand des Halten- 
den zu erreichen, da ihr Kopf zu meit 
berabhängt. Diefer Kunitariff ift, mie 
gejagt, eine uralte Erfindung. In dem 
„Pädagogus,” dem Werke des Kirchen- 
vaters Klemens von Alerandrien, heißt 
es ar einer Stelle: „Der Reichthum 
fcheint mir einer Schlange zu gleichen. 
Wenn Jemand diefe nicht richtig anzu 
faffen meiß, indem er fie nämlid an 
der Schwanzipite gefahrlos in bie 
Luft hält, jo widelt fie fih um feine 
Hand und beißt ihn.“ Der Braud; ift 
aber mahrfcheinlih noch älter und 
dürfte namentlih im alten Egypten, 
io in der Zähmung und Beihmwörung 
der Schlangen viel geleiftet wurde, all- 
gemein befannt gemwejen fein. Darauf 
deutet jehon eine Stelle im Alten Te— 
ftament, die im zweiten Bud Mojts 
fteht. Gott gebietet dem Mofes, der fich 
bor der aus jeinem Stabe gewordenen 
Schlange fürdhtet und vor ihr fliehen 
will: „Erhafche fie veim Schmanze!“ 
Da ftredte Mofes feine Hand aus und 
hielt fie. Es ift jehr wahrſcheinlich, 
daß mit diefen Worten auf den im 
Volke wohlbefannten Kunſtgriff hin— 
gewieſen wurde, den die Israeliten bei 
den Egyptern gelernt hatten. Uebri⸗ 
gens dürfte auch im Volke bei uns in 
Deutſchland dieſes Verfahren nicht in 
Vergeſſenheit gerathen ſein. In 
Brehms Thierleben wird berichtet, daß 
die Kreuzotier nad ihrer Gefangen- 
nahme ftet? die genofjene Nahrung 
wieder ausfpeit, jelbit wenn man fie jo 
behutfam gefangen hat, daß fie dabei 

„außer am Schwanzende“ gar nicht qe- 
brüdt murbe; „zumeilen fpeit fie jchon, 
indem man fie am Schwanzende auf 
hebt“, Mit Bezug auf die Kreuzotter 
mag-nodh eine wenig befannte Sage er= 
mähnt werden, die fich in Pommern 
erhalten hat. Danad en 8 die 
Kreuzotter einſt rühr 


Sommer-Halstrachten für D 


Stods, mit Seiden Bow daran, iverth Töc, 


ganzjeiden, mit feitem Kragen — alle geben zu einem Preis — Das 


ftrafen und fagte zu ihr: 
nicht einmal durch 


beißen!“ Mit diefer Sage jteht der 


Glaube in Verbinduna, dab das Tra= | 
inöbefondere von mol: | 


gen von Molle, 


lenen Strümpfen, gegen den Biß der | 


Kreuzotter jehüte, mas aber in Wirk- 
lichkeit kaum zutreffen dürfte. Trotz— 
dem befindet fich eine Verbindung der 


Giftfchlange mit der Wolle noch mehr- | 
fach in alten Volfsfagen, 3. ®. in den ı 


ruffifchen Ditfeeprovinzen. Die letti- 
Shen Bauern fennen noch heute 
Formel für nn, In 

der e8 heiht: „Die ehrliche anädige 


Frau Schlange jhläft am Wegrande | 


auf dem Sande, ihr Mund ift voll 


Molle.“ 


soralbericht. 
Neuer Prozeß bewilligt. 


Richter Burke bewilligte geſtern den 
Gebrüdern William und Jakob Hetz, 
welche im vorigen Herbſt des Todt— 
ſchlags ſchuldig befunden und zu ſieben 


Jahren bezw. einem Jahre Zuchthaus | 
einen neuen 
Prozeß, weil ſich nachträglich heraus-— 
geſtellt hat, daß der Obmann der Jury 
den erſchlagenen Thomas Dorſey ge- 
Die Angeklagten waren 


verurtheilt worden ſind, 


kannt hat. 
mit Dorſey vor dem Mozart-Garten 
in eine Prügelei gerathen, welche mit 
dem Tode deſſelben endete. 


* Die Anlegung eines großen Zen— 


tral-Bahnhofes für den Yrachtverfehr | 
plant die „Chicago Irandfer Clear= | 
ing Eo.”, melde jich vor zmei Wochen | 


in: Dover, Del., mit einem Aftien- 
fapital von $4,000, 000 hat inforpori- 
ren laffen. Es heißt, die Geſellſchaft 
würde für ihre Zwecke in der Gegend 


der Robey Straße 8,000 Acker Land 


an den Ufern des Fluſſes und des 
Drainage-Kanals erwerben. 


* Auf der Hochzeit ihrer Schweſter, 
welche geſtern im Hauſe Nr. 968 Weſt 
18. Plaͤce gefeiert wurde, geriethen ſich 
die beiden Stiefbrüder John und Sta— 
nißlaus Cheſowski aus geringfügiger 
Urſache in die Haare. Der Streit en— 
digte damit, daß Beide zum Meſſer 
griffen und ſich gegenſeitig mehrere 
Stiche beibrachten. Die Kampfhähne 
wurden in der Hinman Str.- Polizei— 
ſtation hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. 

— —— 

— Immer galant. — Junge Dame 
(gähnend): Entſchuldigen Sie, Herr 
Leutnant. — Leutnant: Bitte ſehr, 
gnädiges Fräulein, Sie gähnen ja ſo 
reizend, könnte Ihnen mein ganzes Le⸗ 
ben lang zuſchauen! 

— Information. Schmie ren⸗ 


direktor: Meine verehrten neuen Mit⸗ 
glieder, ich bitte um Vorſicht, zertreten 


Sie nicht etwa die geworfenen Aepfel! 


nicht, welch ein herrliches 


Sie 
meine Frau noch davon 


uben 


alle Farben — und eine Partie Puff Ties, 


en 
„Du folit 
einen Wollfaden | 


eine | 


tin String Ties, wtb. 257, ale Farben—50 Ted. 


‚10€ 


Stüd 


Speziell für 
morgen. 


| Bhoio : Studio — 
2.00 


Uniere 33.00 Mantello:Kabınets, 
| Platino-Fintih 


Haarzzriliren frei | 


Su großer Gefahr. 


der Lagune ım Humboldt:Parf. 


Unnie Wendland, achtzehn, 
| Fannie Preiton, neunzehn Jahre alt, 


| wohnhaft, vergnügten fich geitern auf 
| der Zaqune des Humboldt-PBart3 mit 
Kahnfahren. Ein Boot, in welchem ei= 
nige übermüthigeBurjchen faßen, murs 
de von den Auderern jo dicht an das 
der beiden Mädchen herangetrieben, 
| daß daß lebtere umjchlug, und die 
| Verüber diefe3 ungiemlichen Scherzes 
waren alsdann eiligſt davongefahren, 
ohne ſich um das Schickſal der beiden 
Mädchen zu kümmern. Der No. 867 
Diviſion Str. wohnhafte Weſt Seitin 
hatte den Vorgang von der Brücke aus, 
die über die Lagune führt, beobachtet. 
Als er bemerkte, daß die jungen 
Damen, da das Waſſer an jener Stelle 
von beträchtlicher Tiefe iſt, in Lebens— 
gefahr ſchwebten, warf er eiligſt ſeinen 
Rock ab und ſtürzte ſich hinunter, um 
dieſelben zu retten. Es gelang ihm 
auch, eine nach der anderen an das um— 
geſchlagene Boot zu ziehen und ſie da 
ſo lange feſtzuhalten, bis der Parkpoli— 
ziſt W. A. Swan in einem Rettungs— 
boot angelangt war. Die Drei wurden 
aus dem naſſen Element an's Ufer ge— 
bracht. Fräulein Wendland fiel da— 
ſelbſt bewußtlos zu Boden. Die Aufre— 
gung hatte ſie überwältigt. Mittels 
Ambulanz wurde ſie nach dem St. 
Eliſabeth-Hoſpital geſchafft. Nach we— 
nigen Stunden hatte ſie ſich jedoch ſo— 
weit erholt, daß ſie die Heimfahrt nach 
ihrer Wohnung antreten konnte, wo— 
ſelbſt ſie von ihrer Freundin freudig 
begrüßt wurde. Beide Mädchen ſind 
—* ſo glimpflich davongekommen zu 
ein. 


Nur für morgen: Niedrige Schuhe 
für Damen, kühl und angenehm für 
den Sommer, ſchwarz oder lohfarbig, 
die 81.75 Sorte für $1.25 in Sidder’3 
Schuh-Laden, 279 €. North Ave. 


— 


* effie Porter, die in der Sonntag 
Nacht von ihrem eiferfüchtigen Lieb- 
haber Wm. U. PBruitt hinter dem Pal: 
mer Haufe angejchoffen worden ift, be- 
findet jich no am Xeben, doch hal- 
ten die Werzte ded Gt. Lulas-Ho> 
fpitale® ihr Miederauffommen für 
ausgefchloffen. Der Coroner hat den 
Snquelt über Pruitt, der fich nach ſei— 
nem Mordangriff auf dag Mädchen 
erichoß, bis zum 6. Juli verfchoben. 


* Die „Sonntagpoft“ tft die billigfte 
Sonntapzeitung Chicago® und enthält 
troßdem nicht nur alle Neuigfeiten, 
fondern auch eine Fülle außneiwählten 
Unterhaltunggitoffes. — Beitellungen 
werben bon allen Trägern der „Abend= 
pojt“ und in der Hauptoffice anges 
nommen. 


an — — nn u nn nn nn nn nn nn 


Rasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


Weft Seitin rettet zwei junae Mädchen aus ! 
er 4 | gen, Donnerftag, 
' feier 
und | r 


Beide im Haufe No. 867 Divifion Str. | 


Knaben u. 
berabg. 


für Männer, 
Kinder, 


Schuß-Bargains — Zue 


3Ic 


auf. verfaufen .. 


dere für $1.50 und #2 


Schuhe herabgeſetzt 
auf. ae 


835e ‚95e 


— — 


Jedermann überzeugen 


Dentiſtr!t Ein Lefuch unferes zahmärztlihen Departements wird n ugen, 
J. daß unſere Operationen abſolut ſchmerzlos ſind. Extra Spezialiſten in jedem 
Departement — alle — von Dentiſtry zu populären Preiſen. 


Volles Set Zähne... 
Rorzell.-Grown 83 "Go: Füllung ... 81 
Gas, Aether oder Chloroform, wenn gewünscht. 


Soldefronen . .. 


Pridgewort od. Zähne ohne Platten #3. 


. 50e Ehmersl. Aus Er 50e 
9D.5. 


4. 
Eilber- Füllung 


Konjultetion u. Eramination frei. E.P.Hanes, D.D.S 


| Schinfjfeier im Deutichen Sofpital. 


Mie bereits mitgetheilt, findet mor= 
Abend die Schluß: 
ber Pfegerinnen-Schule des 
Deutſchen Hoſpitals 


Kirche, Ecke Orchard Str. und Kemper 


lace, ſtatt. Da dieſes Feſt einem edlen PRO 
BaiE Te 1 EHE u BEL CER | daß er troß aller ärztlichen Hilfe bald 


darauf jeinen letten Wthemzug 


Zwecke dient und das für diefe Gele- 
genheit entworfene Programm fehr 


reichhaltig und genufperfprechend aus | SEEN. 08 
| ben dem Bürgeriteig, 


| damm entlang gefchoben. 
| das Gefährt gegen einen herporragen- 
; den Stein der Einfaffung des VBürger- 
; jteiges geftoßen und mit großer Wucht 
' zurüdaeprallt. 
| glüdten, der erit vor vier Wochen aus | 


Tammengeftellt ijt, jo follte fich Nie- 
mand, der es irgend möglich machen 
fann, die Gelegenheit, der Feier beizu— 
wohnen, entgehen laffen. Der Ein: 
tritt ift frei. Das vollitändige Pro- 
gramm lautet: 


. Orgel:Toccata und Moll, von Bad — 


Fuge in D: 
Kar, Hr. C. QU Weib. 
2. Gebet. 


3. Alt-Solo: „Mich Jeſu ſchämen?“, von Danks — 


‚Frl. 


Vrof. U. R. Nicond. 
. Richter Theo, 
don Batifte — 
H. C. A. Weiß. 
die Sonn’ au 
Emilie Frobeni 


: * ilge erlied", 


n:Eolo: Fi ühmorgens eh’ 
von Yond Fr 
Aniprace an die 
Tr. Albert Sofldipohn, Präſes des 
&: abes; b) Ueb ihung der Dip 
den Präfidenten des Hoſpitals. 
9. Biolin:Solo: „Iräumerei*, von Schumann — 
ka Qu een Nicond. 
10. Chorlied: ı Strüner — 
e— = Pauls-Chor. 
Vaitor R. A. John. 
von We eih — 
‚Sr. 6. 
—>21 - — 


"Dies ift der ER 


; Shtuhmert. 


a. N cober J Mari, 


Damen-Schuben, Ihmarz oder Ioh- 
farbig, requläre $2.50 Sorte 
92.00 in Sidder’3 Schuh-Laden, 278 
E. North Ave. 
— — — — 
Von einem Hunde gebiſſen. 


Ein anſcheinend toller Hund rannte 
geſtern in das S 
lin, nahe 


Waſhington Str., 


das Thier zu vertreiben, indem 
einen Waſſerſtrahl auf dasſelbe 
teten. Der Hund lief weiter und biß 
an Waſhington und Franklin Str. die 
nachgenannten Perſonen: 

cor, No. 104 ©. Franklin Str., F. 
Boner, No. 231 Randolph Str., ‚Geo. 
MW. Richards, Angeftellter der „Chicago 
Telephone Co.“ 


mohnhafte, Wirth Frant Mefolet 
murde gejtern vor Richter Burfe von 
der Anklage der Hehlerei entlajtet. Die 
jungen Burjchen Albert Ihompfon 


; und Robert Martin, denen MWefolet3 


Sohn ohne Wifjen des Vaterd mehrere 
geſtohlene Gegenstände abgefauft hatte, 
wurden nach der Reformfjchule gefandt. 
* Der 57jährige H. N. Banks wur- 
de geftern Nachmittag in feinem Zim- 
mer im Stafford Hotel, an Ban Buren 
Straße, bermußtlos aufgefunden. Man 
brachte den Kranten, welcher an Mor: 
phiumvergiftung litt, nach dem Coun- 
ty=Hofpital, mo er bald außer Gefahr 
gebracht wılrde. f 


CASTORIA füsiugingundkinde, _Trägt de 


in der neuen | 
prachtvoll ausgeitatteten St. Pauls- | 


ı men Iivat, 
N. ; Pauline Saubold. | 

je, von Godard, bi Gavotte | 2 h 
; aufgebahrt worden. 


Brentano. 
| 


aradı tirende n Plegerinnen — 
ärztlich: N | 
lome durch We 8 * 
Chicago Bahngeſellſchaft, den gegen ſie 
von einem gewiſſen Michael L. Dris— 
ı coll anhängig gemachten 
| jaßprozeß vor einen anderen Richter zu 
die Eijenbahn: | 
Gejelichaft auf $50,000 Schadenerfat | 
Nur für morgen: ein Verkauf von | dert Diele 
ı rend de3 Streifa im 


A. Meih. | 


für | 


' Ichaft im Lande 
ı den fann. Die Verhandlung des Pro- 
zeſſes wird im Herbit vor RichterTulen 
| ftattfinden. 
prigenhaus an Frank⸗ 
und | 
Ichnappte dort nach mehreren Feuers | 
mehrleuten. Die Gefährdeten mußten | 


fie | facht haben, 


ı bon 


Robert Wil: ! 


Str., 
* Der, No. 357 Cornelia Straße | 


Fand einen jähen Tod. 


Der 25 Nahre alte Obfthändler 
Farendas Badascarandos, ein Grieche, 
ber Nr.4820 Wabafh Avenue wohnhaft 
war, fiel geftern Abend vor dem Haufe 
Nr. 4743 State Str. fo unglüdlich ge- 
gen die Deichſel ſeines Obſtkarrens, 


that. 
Der Mann hatte den Karren, dicht ne— 


Dabei war 


Die Leiche des Verun— 


| 
| 


? 


den ÖStraßen- | 
'Sapital ... 
| ueberſchuß . 


Allgemeines Ba es Baulgeſchäft. | 


ber alten Heimath nach Chicago gefom= | 


iſt in MeInerneys Beſtat— 


tungsgeſchäft, Nr. 5050 State Str., 


Der Prozeß verlegt. 


Richter Dunne bewilligte geſtern das 


Geſuch der Pittsburg, Fort Wayne de 


Schadener— 
verlegen. Driscoll hat 
verklagt, weil dieſe ihn angeblich wäh— 
die ſchwarze Liſte geſetzt hat und 


ſeitdem bei keiner Eiſenbahn-Geſell— 
Beſchäftigung 


— — — 


blauen und weißen Streifen — gemacht 
mit breiter Flounce—corded in weiß .. . 


Butterick-Muſter. 


Abonnirt auf Den Delincator, 81.00 das 
Sahr; einzelne Nummern 15c. 


39 


Finanzielles. 


tirts 
doppelter Umbrella Flo — 
ſchwer corded — werth 8*1.50 


— ——— 


Peg lEnerrg 


Finanzielles. 


—— —— 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidofl-Eche Dearhorn und Monroe Str. | 


Gegründet 1864. 
..&1,000,000 
.&1,000,000 


Kreditbriefe, 


Wedhjiel-, Kabel: und Poitzahlungen 
nad allen Pläßen in Deutfhland uud 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in denticher Sprache gern ertheilt 


Sap,jami,im 


Geld bereit 





| sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Jahre 1894 auf | 
er | 


fin | 


* Ybrabam Lund, Nr. 271 Welt | 


Huron Str. wohnhaft, fol den Tod 
des Sjährigen Thomas 
indem er am 16. 
feines Grundjtüdes herumlfletterte, 
derjelben heruntermwarf. 
wurde geitern 
wieſen. 

* In der 
Wohnung, No. 


Nähe der 
568 S. 


Sheffield Reminaton und fein um ein 


Larjon verur= | 
i Suni | 
tich- | den Knaben, der auf der Umzäunung | 
Lund | 
bon Polizeirichter | 
ı Severfon an bie Grand Jury ver— 


elterlichen | 
Sangamon | 
wurde geitern ber jehsjährige | 


Jahr älterer Bruder durch ein Fuhr: | 


merf über den Haufen gerannt. Der 
Eritere erlitt dabei ſchmerzhafte Wun— 
den am Kopfe und im Geſicht, während 
der ältere Bruder erhebliche Kontuſio— 
nen am linken Bein davontrug. 

— — — _ 
Spezielle Touriſten⸗Raten nach 
Colorado und Utah. 

Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 


Juli 1899 verkauft die Ehicago & Alton— 


Eijenbahn Rundfahrt = Touriften = Tickets 
nach Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood S Springs, Colorado, und nach 
Salt Late Eity und Ogden, Utah, zu be: 
dentend ermäßigten Preijen. 
Gelegenheit reichlich gewehrt. Wegen Preife, 
Zune und allen —* wende man 

dh an R. Somerbille, Sup., Chicago & | 


Bau:Darlehen 
von Süd Chicago bı3 Late Foreft. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad der Sicherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
3 HOypothefen zum Berfauf. 


s.w.STRAUS aco. 


ı14 La Salle Str. _ Darle Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf |" zu Den niedrige — 
zu den |" Ju Den niedrigen — mif* 


E RUBERS. DUPUY & FISCHER, 
1229-108 va Sale ir. Neaisanmwälle. 


WESTERN STATE Bank, 


R.B. Ede La Salleund Waihington Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Baulgeſchäft. — * Zu 
bezahlt an Spar:-@infagen. 


Hufe erfle Mortgages zum Verkauf. 


febil,m, mi, fa.biw 


E. C. Pauling, 


Stop oper- | 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


Sihon@tenhn, 101 9 Adams ae eigenthum, Erfte — —— 


und Ar Noel — —* 


zu verfa 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


&.:D. Ede La Salle u. Adams Etr. 
Griucht Ginzel = Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wün— 
ichen, um Weberweilung des Ganzen 
oder eines Theile ihre Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go, 


3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Go. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Go. 


MARVIN HUGHITT, 
BVräfident der Chicago & Nortöweitern R. R. Co 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
VicPräfident der Corn Er. Nat’I Banl. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & 60, 


BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northern Truft Go. 


l4ian, mifa, 6m 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:E de YaSalle und Madifon Str, 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. $500,000 
EDWIN G. FOREMAN, ®räftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident, 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünfdt. 


— 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen, airionm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul Rechtsan walt. 


A. Holinger & Co., 


Hpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Heſd zu 3, 5 een en 
Vorzügliche erfle goſd · Morlgages . 


gen Beträ- 
den ftet3 vorrätbig. 


mals. ja. mo,mi,bw 
Zu Shicage jelt 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$Str., 
Geld Grundeigentum 


ste Bedingungen. 


ten Hitets d» 
Quvotheten un Qu u ME Ze 


'Zefet Die „Sonntagpof“, 





« 


nn BEER rw u RR A 


6° FREE ER LEERE 


ee 


Bergnügungs-Wegweifer. 


; Theater 
— Becauſe She Loved Him So.“ 
Jer. —Ermtunie⸗. 
3. Gcihlofien. 
rthbern.—Geißhlofien. 
a.—Geichlofien, 
erasouje—,trizjona* 
—nThe Arabien Nights“, 
Konzerte: 
Bismard - Garten. — Xeden Mbend 
Sonntag Vormittags und AscendS Konzerte. 
Columpvıa » Garten. — Täglid Abends 
ftattfindende Konzerte, 
Berlin = Garten — Ronzerte allabendlig 
und Sonntag cuh Nahmittags. 


— —— — 


Die Arthur⸗Brücke. 


BHACC2n8 


und 


(Stizze von Anna lie.) 


Auf der Kleinen Brüde hinter dem 
großen Gutzgarten ftand das Braut- 
paar. Sie waren auf dem Gute zu Be- 
fu, und e8 waren außer ihnen noch 
verſchiedene Tanten, Kouſinen, Vettern 
und andere Gäſte anweſend. Das 
Brautpaar in ihrer Mitte erfüllte ſie 
Alle mit einem gewiſſen Stolz und re— 
gem Intereſſe. Sie nannten es nur 
„unſer Brautpaar“ und bekümmerten 
ſich zu allen Stunden fleißig um das 
Verbleiben und das Wohlergehen der 
Beiden. 

Heute waren ſie ihnen aber doch ent— 
ſchlüpft! Nun lehnten ſie eng um— 
ſchlungen auf dem Brückengeländer, 
ſchauten einander in die Augen und wa⸗ 
ren ſeelenvergnügt. 

Es war ein reizendes, lauſchiges 
Plätzchen, wo ſie ſtanden. Das gold— 
braune Moorwäſſerlein drunten kam 
über die Wieſe durch einen Wald von 
hochragenden Schilfſtauden gefloſſen, 
deren Büſchel im Winde flatterten wie 
Fahnen. Die frühe Morgenſtunde 
imies Alles ringsum thaufrifch und jon= 
nenhel. Auf den breiten, ftumpfgrü- 
nen Scilfblättern lagen große, ali- 
Bernde Waffertiopfen. 3 mar ein 
Chimmern und Funfeln über bem 
Shilfwalde, als jei joeben eine Fee 
borübergegangen und babe auf ihrem 
Mege in muthmwilligr Verſchwen— 
berlaume recht3 und Iint3 eine Hand- 
boll Diamanten ausgejtreut. An ein- 
zelnen Sıhilfftauder hatten jih Win- 
den emporgerantt, und ihr jchlanfen 
Wedel leuchteten im Sonnenſcheine. 
Drunten am Rande des Waffers wu— 
cherten Vergißmeinnicht bei rothblü— 
hendem Waſſerkraut und darüber trie— 
ben zwei weiße Falter ein flatterhaftes 
Spiel mit einander. In der Nähe der 
Brücke ſtrich der Morgenwind durch 
rauſchende Baumwipfel, ein Häher 
ſchrie mitunter mißtönig, und hoch 
oben durch das weißgewölkte Blau 
des fernen Sommerhimmels ſtrich 
flüchtig wie ein Schatten ein Flug 
Staare dahin. 

„Weißt Du eigentlich, Rudolf, wie 
dieſe Brücke heißt?“ Die kleine Braut 
fragte es und ſtreichelte nebenbei lieb— 
koſend den Rockärmel des Geliebten. 

Der Bräutigam ſah ihr träume— 
riſch in die Augen. „Nein, Trudel, ich 
weiß nur, daß Du wunderſchöne blaue 
Augen haſt, genau wie der kleineHaide— 
falter — ſiehſt Du, da auf dem Schilf⸗ 
blatte —“ 

Sie zog ein Mäulchen, um ihre 
ſtrahlendeGlückſeligkeit hinter der klei— 

nen niedlichen Grimaſſe gleichſam zu 
verſchanzen. Aber die Glüfeligkeit 
war zu groß und innia. lächelte 
und leuchtete hinter der Maske hervor, 
wie eine Flamme, die man vergeblich 
mit der Hand zu verdecken ſucht. 
Zugleich verabreichte ſie dem Spre— 
cher einen leichten, zärtlichen Klapps 
auf die Hand und entgegnete mitWich— 
tigkeit: „Nein, dies mußt Du hören! 
Nämlich ſie heißt die Arthurbrücke!“ 

Die wichtige Eröffnung ließ ihn 
augenſcheinlich ſehr kalt. „So? Hat 
bier etwa ’mal ein Arthur aus Liebes— 
gram in diejen goldigen Fluthen Vers 
geſſenheit geſucht?“ 

Abermals ein Klapps, der jedoch, 
weil er aus Verſehen etwas zu lebhaft 
ausgefallen war, ſogleich hinterher 
durch einen Kuß verfüßt wurde. 

„Ach bewahre! Von Arthur Scho— 
penhauer, dem großen Philoſophen, 
kommt der Name her!“ 

„J was! Iſt der 'mal hier geweſen, 
Schatz?“ Ben 

„Hier? Nein — aber Liebiter, da3 
jage ich Dir, wenn Du mir mein Haar 
jo rauh macht, quden Tante Kornelie 
und Tante Edith fi nachher wieder fo 
an, weißt Du, mie gejtern. Aljo, mas 
wollte ih nur fagen? Ach jo — das 
verhält fie nämlich ganz anders mit 
dem Namen?“ 

„Run, dann erfläre e8 mir 
flink, Liebchen.“ 

„Aber Du mußt mein Ohr zufrie— 
den laſſen und ſtatt deſſen Deine auf⸗ 
möpfen, hörſt Du, Rudolf?“ 

„sh höre!“ 

„Alfo: wie ich hier vor Jahren, eben 
Tonfirmirt, zum Befuch war, lernten 
zei junge Mädchen denHaushalt. Die 
lange Magdalene und das Pummel- 
hen waren ihre GSpitnamen. Das 
Bummelden war ein höchft drolliges 
Gefhöpf. Lebenäluftig, immer heiter 
und zu Nichtönupigfeiten geneigt, mo» 
fern fie nicht Anfälle von Sentimenta- 
Iität hatte, die fih zum ſchwärzeſten 
Peſſimismus ſteigerten, deſſen Aus— 
brüche ihr merkwürdig ſtanden, und die 
man nicht ernſt, zu nehmen brauchte. 
Pummelchen, Du paſſeſt nicht zu Dir 
ſelber!“ Das war ein geflügeltes Wort, 
mit dem man ſie zu necken pflegte. Nun 
war mal ein ſchöner Morgen im 
Herbſt. Wir ſtanden Alle auf derBrücde 
und aßen Pflaumen, deren Kerne wir 
ins Waſſer ſchnellten — die lange 
Magdalene, das Pummelchen, die 
Kouſinen und ich. Daneben ſchwatzten 

wir und lehnten uns gegen das Ge— 
Linder. Das Pummelchen, das manch⸗ 
mal von einem ſonderbaren Wiſſens⸗ 
burft befallen wurde ‚hatte irgendwo 
‚einen. Band Schopenhauer aufgeftöbert 
und ſich mit Eifer darin vertieft — ad) 
n, nun weiß ich's, ber Paftorenfohn, 
für ben fie etwas fehwärmte, hatte ihr 
uch geliehen, nadhbem er fie in 

ne Michaft darüber unter- 

itte! Nun fing fie an, und 


— — 


ie 


’mal 





| 
| 


| 
| 
| 
| 


mit Faflung fterben würde! 


men auf das Brüdengeländer. 


nn 


dahin, und, na, Du tennft mid ja, 


Rudolf, ich fperrte Mund und Nafe 
auf bor nterefje. Jh mwünfchte, Du 
Hättejt die Nebnerin hier ftehen jehen: 
flein, rund, blühend und nieblich; da- 
bei jelbjt ganz erariffen von ihrer neu= 
gebadenen Weisheit. „Ladht nicht, 
Stinder,” fprach fie mit tiefem Ernit, 
„das Leben ift viel tragifcher, als Ihr 
ahnt! Fyerne jei e& von mir, Euch meine 
Lebensanfhauungaufnöthigenzu mol- 
len — fie ift jehr ernft! Wenn ich 3. 
3. ein Heine Kind anfehe, jo bente 
ih Ihon mieber daran, daß e3 dermal- 
einft im&rabe liegen wird, früher oder 
Ipäter! Und mie furz it das menfd- 
liche Leben! Wie ein Traum verfliegt 
die Spanne zmwifchen den Inofpenden 
Bmeigen und dem modernden Herbit- 
laube! Bitte laßt einmal einen Augen 
blick EuerSchwatzen! Ich will Euch ein 
Gedicht von Schopenhauer herſagen!“ 
Und ſie ſtellte ſich mitten auf dieBrücke, 
da, auf jene Stelle, und begann: 


„Wenn eines Lebens Glück für Dich gewonnen, 
Ser nicht entzüdt dariiber — es iit nichts! 
Und wenn Dir eines Lebens Glüd zerronnen, 
Sci nit betrübt darüber — es ift nichts! 
Aorüber och'n die Schmerzen und die Wonnen, 


x 


Gehen der Welt vorüber — fie ift nichts 4 
Ich weiß e& noch genau, wie nad) 
dem pathetifchen Vortrage eine Kleine 
Stille eintrat. „St denn das Deine 
Ueberzeugung, Pummelchen?" fragte 
darauf die lange Magdalena mit einem 
YUnfluge von Stejpeit in der Stimme. 
„Ja!“ jagte das Pummelchen ganz 
feierlih mit einem tiefen, zitternden 
Mthemzuge der inneren Bemegung. 
„Bas liegt Schließlich am Leben?“ fuhr 
fie fort. „Du haft es gemußt, o gro= 
er Arthur! Oder meinjt Du etwa, 
Magdalena, ich würde mich feige be= 
nehmen, wenn jebt plößlich der Tod an 
mich heranträte? ch hoffe, daß ich 
Sch bin 
ınte dureh Schopenhauer der Werth- 


| Iofigfeit des Dafeins zu tief bewußt ge- 


u 
+ 


worden — — —." Während jie das 
jagte, ftüßte fih das Pummelchen 
rüdling3 mit ihren diden runden Ar 
Und 
in demjelben Nugenblid jagte das alte 
norjche Geländer „Kradh“ und ging 
aus den Fugen. Das PBummelchen 
tie einen fürchterlichen, gellenden 
Angſtſchrei aus, wie ihn die höchite 
Iodesangit erpreßt. Alle Hände qrif- 
fen zu und erhafchten die Sintende bei 
den Kleidern, jo daß fie nicht benett 
wurde. Siehjt Du, Rudolf, dies hier 
it ein neues Brüdengeländer. Der 
Dntel Tieß es bald nachher machen. 
Ceitdem heißt die Brüde die Arthur- 
brücke!“ 

„Und was wurde aus der Jüngerin 
Schopenhauers?“ 

„O, ſie heirathete noch in demſelben 
Jahre einen dicken, vergnügten Mann, 
und nun hat ſie, glaube ich, ſchon drei 
Kinder. Eins davon iſt mir zu Ehren 
Irmentraut genannt, wie mir Tante 
Ilſe geſtern erzählte.“ 

„Hm? Vermuthlich weil "tr ent: 
züdender, Heiner Schaf jolci: dacht 
für des großen Arthur Lehren au den 
Tag legteſt?“ 

Abermals ein Klapps. 

„Du, Liebchen, bald habe ich aber 
blaue Flecken auf der Hand, und wenn 
das dann Tante Kornelie und Tante 
Edith gewahr werden, gucken ſie ein— 
ander ſicherlich noch vielſagender an, 
als aejitern — — !“ 

Die blonde Srmentraut neigte reu= 
mütbig bie Lippen und füßte die mih- 
handelte Neote. Nubdolf aber nahm 
flint den blonden Kopf ver Kleinen 
Büßerin zwijchen beide Hände und 
füßte ihren Mund — — 

Der große Arthur mar völlig ver- 
geſſen. 


— — — — 
Die Kunſt des Eſſens. 


Gourmand und Gourmet ſind, ſo 
häufig ſie mit einander verwechſelt 
werden, doch himmelweit verſchieden 
von einander. Während der Gour— 
mand, den man mit „Vieleſſer“ be— 
zeichnen möchte, beim Eſſen hauptſäch— 
li oder menigjten® mehr auf das 
Quantitative achtet, Iegt der Gourmet 
— ein Feinfchmeder — das Haupt- 
gewicht auf das Qualitative und bie 
tadellofe Zubereitung der Gpeifen. 
Der. Gourmand ikt mit dem Mund, 
mit der Zunge, der Gourmet ift mit 
Allem, mas er ift: Bebächtig, funft- 
gerecht, mit BVerjtand, gemiljermaßen 
mit Andacht; nie aber mit vulgären 
vollen Baden. Alles Ungeftüme, 
Haftige beim Effen erfcheint ihm 
unfair, und mitleidigen Blides Schaut 
er auf diejenigen Tifchgenofjen, die nur 
eifen, um zu effen und um fatt zu wer- 
den. hm erblühen aus den Tafel- 
freuden die anrtegenditen, erhebenditen 
Genüffe. Mit Begeifterung fann man 
ihn bon Hummern, Gchildfröten- 
Ragout, Auftern A la poulette, von 
Chaufrrid und Maitre d’hotel- 
Sauce jprechen hören, und für ihn find 
die Erfinder und Kombinateure bon 
neuen Gerichten, wie Brillat-Saparin, 
Fürſt Püdler, Neffelrode u. f. m. 
Künftler von biftorifcher Bedeutung. 
Mährend der Gourmand während der 
Tafel, wenn auch fein Herz, jo doch 
mwenigftens immer noch Auge und Ohr 
für feine Tifhdame hat, erfucht. der 
Gourmet den Gaftgeber um die Ber- 
günftigung, feine. Dame, oder doch nur 
eine joldhe zu Tifch führen zu dürfen, 
bei ber er fich nicht „anzuftrengen“ 
braudt. Er muß feine gefammten 
Sinne auf die Speifen fonzentriren, 
und diefer materielle Genuß gilt ihm 
höher, als da& deelle einer Unterhal- 
ung. 


 2ofalberiät. 


Zodesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über -deren Tod. dem GejundheitSamte zwiſchen 
geftern und beute Meldung zuging: 


Adam, Mar 11 3., 904 R. Wbipple Str, 
Braunbold ce, %.,.8 Giwing Str. 
Vlodhau, Charles, 72 3., 148 Dayton Etr. 
Grins, Biliem, 23 — in. 
} Ir entine, * uron 
e J—— 
dintle, * o * € . 
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ent! > 8 * Ben u tr. B 
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„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwodj, den 28. Juni 1899. 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difice 
de8 GountysGleris ausgeftellt: 


Charles Sropel, Frances Burzlaff, 22, 22. 
Yojeph ©. Gkitein, Anna GC. Kobart, 26 26. 
Fred Fredrickſon, Mary E. Spierd, 28, 22, 
James ©. Phillips, Nellie AU Greene, 24, 24 
Edward I. Hartigan, Lillie Englifh, 22 ‚20. 
Henıy PB. Bratt, Hazel MeGuire, 28, 22. 
Adolph Judas, Mattie A, Franey, 4, 20. 
Sam Butts, Edith Xooth, 26, 19. x 
Gcorge Conper, Hattie Markers, 28, 2. 
JLewandowsky, Maryanna Seiborska, 24, —18. 
Ratrid Fibpatrid, Margdaret Slattery, 20, Zi. 
Terrence Shanlcy, Mary E. Kennedy, 29, 20. 
Peter Golby, Glizabetb Lindenmeier, 22, 18. 
Charles Fernitrom, Margaret Broden, .2ö, 26. 
Yeorge Dunoon, Clara Perry, 21, 19. 

Edward Fauliner, Cora Balowin, 26, 24. r 
Elmer ©. Eolis, Minnie M. Mahlecke, 31, 25. 
William Moll, Hattie Reimer, 

John Peter, Florence F. Hunt, 24, 19. 

Fpomas 2. Gilmore, Annie GC. Kohniton, 8, 3. 
Thomas VB. Gabill, Agnes M. Harvey, 24, 24. 
Dichael Ryan, Margaret Hadett, 27, 21. 

Fred Sundelbab, Glraa Groß, 20, 21. 

Matthew B. Edwards, Mary MeGuire, 28, 24, 
George M. Sins, Anna Cistowsta, 23, 18, 
Guftad Zander, Augufta Buflian, 29, 21. 

Gustav Seaauiit, Ada Neljon, 24, 22 

Walter 8 .Collin?, Anna B. Young, 26, 20. 

G. 2. Adair, Emily M .Aohnfon, 26, 22. 

Ozcar F. Foß, Gertrude G. Shaver, 23, 20. 
Hermann Burke, Annie Poll, 28, : 

Sohn E. Mabler, Annie Reilly, 27, 2 

Garl De Witt Vates, Ejthber Wullin, 

Sohn Vearkle, Lillie Derby, 27, 21. 

Oscar Bendel, Cecilia Popp, 24, 22. 

Nierie Murrad, Clara Dawion, 21, 20. 

Seo. MW. Oglesby, Beffie Ellis, 29, 22, 

Adolf Hutt, Epna Plomgren, 9, 21. 

Kojef MWpsluzun, Marpanna Pietrotwsta, 24, 18, 
Daniel SKevjer, Minnie Taylor, 21, 
L. M. Ehrhardt, Lillien M. Hanfen, 22 
Harry Vladford, Annette Mace, 23, 0. 
William Huthins, Irene Wheeler, 42, 36. 
Same: &. LZaivrence, Mary X. Fuller, 8, 24. 
Malter E. Woftlafe, Violanda Stas, 24, 22. 
Sohn Beters, Emma Noloff, 21, 18. 
Sohn Platek, Julia Tabisz, 27, 20. 
9.8. Chapınan, Sadie zZ. Newton, 41, 3 
Ailliam Allen, Della Koutchen, 24, 18. 
Wiliam Walih, Maggie Notchford, 29, 24. 
Sohn 3. Sculiy, Alına Wells, 2, 20. 
Mattbew Smith, Alice Shanley, 28, 22. 
Gar! ©. Smwanjon, Hulda Gasperfen, 32, 27. 
Gharleg E .„Echnadler, Nellie Ethier, 28, 27. 
Sojeph 3. Nouiek, Mary F. Antoinides, 28, 
Gunnan Dahlanift, Hilda Guftavfon, 31, 28. 
Frant X. MeClory, Sarah M. Doyle, 38, 26. - 
Charles E. Gove, Melle M. Ienfen, 25, 26. 
Maurice O’Connell, Mary King, 33, 24. 

Anton Yebad, Amelia Ergetowsfa, 29, 24. 
rilliam AU Furneb, Alice M.B.Dennijon, 22, 21. 
Khalil H. Vonayoom, Rofa Eiila, 23, 16. 
Sojeph B. Mohen, Tina Smith, 37, 30. 
George Heldmann, Rofie U. Voegtle, 38, 
Sohn 3. Meder, Ianie %. Legeir, 30, 25. 
Henry 9. Day, Ylande Griffith, 37, 24. 
Pismard DO. Selbab, Katbarine Taylor, 25, 20. 
Joſeph 3. Koitfa, Mary Qalha, 23, 21. 

Frant W. Marren, Mary E. Landreth, 28, 22, 
Enil 5 .Safter, Marie E. Kapjer, 30, 38. 

6. E. Zimmermann, Ir. 2. ©. Geginger, 26, 19. 
Joſeph >ehnion, Emma Vogel, 233, 19. 

Kojeph T. Tivoney, Margaret McEaffrey, 30, 24. 
Decar U. Olion, Beatrice Berancd, 38, 19. 
Andreiv Kenny, Kathryn E. Burke, 35, 25. 

Kohn Paulion, Helen D. Goodmanjon, 27, 22. 
Martin Nolan, Earaeh Mehmab, 30, 26. 

Henry 3. Stesler, Martha Bidnefe, 27, 25. 
William %. Diffelhorit, Ella 9. Eagan, 34, 24. 
Edwin E. Liter, Barbara Beordel, 28, 22. 
Michael Bajlo, Lilian Lanorivo, 28, 24, 

Homa SFaber, Kathleen Bead, 37, 26, 

Kohn T. Aroderid, Nathron O’Hara, 27, 3. 

Kohn U. Nelion, Emma Schneider, 21, 20. 
Hugo Stina, Leah Simon, 32, 18. 

Richard Pafer, Grace Wheeler, 32, 27. 
Milliam D. Barnes, Mamie E. MeGinnis, 
Aldert F. Nieiffer, Clara M. Piunder, 25, 
H. Clifford Dapidion, Ida ©. Voehn, 8, 
Lewis Gilbert, Nebecca M. Cavelle, 26, 23. 
Kohn VB. Clyde, Beſſie Roberts, 20, 26. 

Frank Donahue, Eda Knoll, 31, 2. 

Richard Mackey, Ir. Elizabeth Drynan, 238, 28. 
Jan Herek, Annie Boßman, 22, 19. 

John PB. Groaf, Genevieve Malih, MR, 21. 
Martin MW. Honan, Xennie Kane, 29, 22, 
Harn Oftenga, Angeline M, Ieklaff, 27, 93. 
Michael Kerulee, Dearijanna Kairis, 28, 22, 
Gonrad Gutbardt, GBaroline B. Lubben, 29, 2, 
Chriſt €. Stadlen, Annie €. Nice, 25, 21. 
Philip 8. Schweinfurtb, Kate Stahl, 38, 24, 
Sohn Trapp, Annie Saufer, 30, 23. 

Carl A. MWejcher, Lizzie Nemwboufe, 32, 9, 
Joſef Molin, Inlia Maſek. 27, 24. 

Cornelius J. Twomey, Joſephine L. Burke, 97, 
James J. Murray, Clara J. Beagen, 21, 18. 
Lowther Ferrſi Maude S. K. Merigold, 28, 
Nobert Elke, Anna Metzger, 50, 43. 

Eugene S. Garcelon, Nellie M. Comerford, 31, 
Sandford M. Lindjan, E. E. Nieberaall, 24, 
Hartie S. Andjon, Lulu N. Hagen, 22, 26. 
Solomon Eieacl, Frieda Racr, 24, 9. 
Emil Moll, Emilie Mueller, 36, 25. 
William Aurfe, Marn Napnor, MR, 25, 

John F. Rohn, Jennie Tully, 38, 32, 
Anthony J. Schulte, Amanda Seidler, W, 
Charles F, Thomvion, Katharine Syith, 
Milton Sarwant, Augufta Wie, 40, 39, 
Arwin Stetler, Marion Guelt, 21, 18. 
Charles 9. Habn, Virginia S. Kurth, 40, 9, 
Willial 2. Smeyſer, Tillie C. Schulg, 32, 2. 
Glart Union, Lorena Deters, 90, 18. 

Aames E. White, Catharine 3. Bladwell, 34, 30. 
Carl 3. Sommer, Ida E. Kohnfon, 27, 21. 


—— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 831000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 

Herndon Str., 72 %. füdl, von Otto, 24X135, %. %. 
Williamjon an Tony Brandt; $2500. 

Dakley Ave, 275 %. nördl, von Belle Plaine Apve., 
a Zony Brandt an %. 3. Williamjon; 
2000, 

Glifton Ape., 35 %. nördl. von Garfield Ave, 25 
x123:9, Elizabeth) Marjhal u. U. an Horace WU. 
Goodrih; $4350. 

Robey Str., 10 $. nördl. von Eongrek, 25%X50, 
an U. Johnſon u. A., an M. A. Mammaſer; 
3400. 

3. B., 100 5. öftl. von NHode8 Ave., SX1%6, D. 
N. Thomas, u. U, an Northern Truft Eo.; $1500. 

Aberdeen Str., 150 F. füdl. von 64, 25X124, 
Henry Hardy, u. U. an FB. Wilfon; 82250. 

Hoyne Wve., 148 F. ſüdl. von W. Madiſon 25x128, 
Albert M. Eddy an George D. Eddy; 87000. 

Yale Str., 50 F. ſüdl. von 73. 50X122, National 
Home 2. und 8. Win, an E. Meintoid; $7312. 

Eherwin Ave., 210 us öftl. von Grand Ape., 50X 
150, 8. Kingsland an Eh. E. Deutiche, $2000. 

Monticello Ave., 216 Fuß füdl, von Diverjey Ape., 
25X125, 3. Leptin an W, NR. Gartiwrigbt, $2000. 

Eullom Ape., 102 Fuß weftl. von Aihland Ave., 3IX 
824, John Treleaje an Helen Coatsworth, $4500. 

Indiana Ude, 148: Fuß nördl. von 56. Str., 100 
x161; Wabajb Wve., 2484 Fuß nördl. von 56. 
Etr., SX16l; Vates Ave, 161 Fuß nördl. don 
76. Str., 100x125, und anderes GEigenthbum in 
Premen, John T. Dale und Frau an WU, Mont: 
goniery Ward, 30,000. : 

N. Clark Str., 194 Fuß nördl. von Garfield Ave, 
24X120, John U. Seaman an Elizga 8. Hurd, 
$15,00. 

Marren Ave, 285 Fuß mweitl. von California Ave., 
Br 122.8, Eliza %. Hurd an John U. Seaman, 
N, 

Daden Ave., 75 Fuß füdweitl, von St. Louis Ape., 
25% 125, Roja Navigato an Mary Farley, $10,000. 

15. Place, 91 Fuß mweitl. von Waihtenam Upe., 3X 
Ze Alfred GE. Barr an Laura 3. Dan BVied, 

7000. 

Grundftüc 4321 Evans Upe., 27X134, mehr oder me: 
niger, Denj. Thomas an Gornelia U. Brown, 
$10,000. 

N. Curtis Str., N.W.-Ede Andiana Str., 08X110, 
Caroline D. Hill an Frant D, Fowler, 851.500. 

u = rn von St. Lawrence Ave., 

I. Geo. H. Middlebrook und Frau an 

T. MeRallv, $30,000. 6 a 
eg Ben Saginam Ave., 05%X97, mehr 

oder weniger, U. Montgomery Ward an % 

Dale, 830,000. m. rn. 


=———- +0 — — 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Thomas S. MeGabe, 1:ftöd. Brid Refid 7 
Srenitem Eir., BL. ER 
. ©. Real, Veränderungen im Gebä 24044 
Late Ape., 85000. — nn 
gen, Iftöd,. Brid Refidenz, 387 W. 233. BL., 
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21. 


22, 24. 
23. 


26. 


7, 56. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 27. Juni 1889. 


(Die Preiſe gelten nuk für den Großhandel.) 
Molhlkerei-Prodautte. — Butter: Koch⸗ 
butter 111330; Dairy 10-16; Ereamery 1 18c; 
befte Kunftbutter 12—134. — Käje: Frijcher Rahm: 
tüje 8—8ic das Pfd.; andere Sorten T4—134c das 


Vfund. 

— Eier, Kalbfleiſch und 
Fiihe. — Lebende Truthühner 7—T}c das Pid.; 
Hühner 849; Enten T—&; Gänje 6—Te da8 
Vfund; Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 
748 das Pfd.; Hühner 9-94 das Pid.; Enten 
8% das Pid.; Tauben, zahme, 5%—$1.75 das 
Dutend. — Gier 12-124 das Dus. — Ralbfleiic 
69: das Pid., je nad der Qualität. — Ausges 
mweidete Länmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Bari 12—124c; 
Hechte 6-64; Karpfen und Büffelfiih I—%&; Gras: 
—— 4-5c das Bid. — Frofchichentel 15c—50e das 


ugend. 

Grüne Frühte — KRohäpfel 83.75-44.50 
per Gab; Duchefle u. f. mw. $4.00-85.00; Wepfel, 
neue, 5—40c per 4 Buibel. — Bananen 75—$1.50 
per Gehänge; Bitronen 83.50-84.50 per Kifte; Upfels 
finen 3.25—$4.0 per Kifte. 

Rartoffeln. — Ute 25306 per B . 
neue Kartoffeln 45—50c per Bufbel. r ufbel; 


Semüfe — Kobl, neuer, 40-506 per Rifte; 
Bwiebeln, biefige, 50-60. per Buibel; Bohnen 
75c—$1.25 per Bujbel; Radieshen T5c—$1.00 per 100 
Pündhen; Blumenkohl 50c—-$1.00 per Dug.; Sels 
lerie 60-80_per Kifte; Spinat 15—WXe per Buibel; 
Gurten 2Q—%c per Dutend; Spargel, Allinois, 35 
—4% per Dugend Bündden; Salat, 20-30 per 
Kifte; grüne Erbien $1.25.per 14 Buibel, 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
2533 Nr. 3, rotber, TIgT; Nr. 2, harter, 
—— oe ner or —— 
en: Nr. 2, 78; * er, Mr, 
3 001: Be, GO — Maik Ks 


Milmautee ÜUbe., Rn * 
Mädgen zum Rleidermaden.— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Auaben. 


erlangt: Ein zweiter Hand Bäder, 12 Meilen 
von Chicago. Adr. N. 255 Abendopft. 


_ Verlangt: Mafhinen-Arbeiter in Möbelfabrit. — 
. Ecweizer Dig. Co., 2 S. Jefferfon Str. 
midofr 


Verlangt: Gute Fräftige Männer in Qumberyard 
zu arbeiten; guter Kohn gezahlt. Nachzufragen bei 
Edward Hines Zumber Co., Lincoln Str., füpli 
von Robey Str. nıdo 


Verlangt: in nüchterner und zuverläfliger fleis 
Biger Mann, der flint waiten, auh als Yundman 
fein Geihäft verfteht, Tann dauernde Etelle für 
Sommer und Winter erhalten, Lohn $40 den Monat 
und Board. Apr. D 356 Abendpoft. 


Verlangt: Eine zweite Hand Vrotbäder. 40 Eiy: 
bourn Ave. 

Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur. 664 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Vier Schneider für Shopröcke. 375 W. 
Diviſion Str. 

Verlangt: Dritte Hand an Brot. Stetiger Platz. 
646 N. Paulina Str. 


erlangt: Rügler an Kniehojen. 69 MeReynolds 
Str. 


Perlangt: Lediger Mann ‚tn Var zu arbeiten.— 
15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Ave. 


Derlangt: Gin guter Bäder, Wagentreiber. Mu 
englifh und deutich jprechen und Kaution ftellen 
können. Zu melden in der Office, 129 Vedder Str., 
bei GE. Stouf, Wm. Schmidt Bäderei, 


Verlangt: Ein älterer Mann ‚im Shop und im 
Haufe zu belfen. 554 S. Weſtern Ave. 

Verlangt: Fünf Strangszärber._ Phoenig Steam 
Dye Houfe, 1115—1117 Melroje Str. 


Verlangt: Fine ziveite Hand oder Helfer an Brot 
und Gates. Leichte und fterige Arbeit. 556 31. Str. 


Verlangt: Ein Butcher. 153 €. North Ave. 
Aunger Kt Päder, der jelbititändig 
20 S’,Halited Str. 














Nerlanat: 
arbeiten fann. 


Verlangt: Sunger Schubmader. 233 31. 


4 Eid 


238 





Verlangt; Ein guter Pürftenmacer. 
Market Str., dritter Stod. 


Verlangt: Ein auter Butcher für Reftaurant-Ar- 
beit. 148 E ‚Monroe Str. nıdo 


Verlanat: Ein junger Butcher der etwas dom 
Shoptenden verfteht; fein Pferd zu bejorgen: $20 
den Monat mit Board und Wäjhe. Nachzufragen 
bei €. Stord, Mn. Schmidt Bäderei. 

Berlangt: Janitor, einer der gut engliſch ſpre⸗ 
chen tann. Nachzufragen 20388 N. Halſted Str., 
nach 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 159 
Wells Str. 





Verlangt: Ein junger Mann an Brot. 45 Mil: 


waukee Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann 83 und Voard. 818 
North Ave., Saloon. 


Verlangt: Cake Bäcker. 512 S. Halſted Str. 
Verlangt: Guter Mann zum Hoſen preſſen. Olſon 
Mfa. Co., 741 Elk Grove Ave. 





Verlangt: Ein Junge in Bäckerei zu belfen. 484 
Larrabee Str. 


NE 
Verlangt: Lediger Mann um auf Pferde aufzu— 
paſſen und am Bierwagen zu helfen. 217 W. 14. 
Place. 


Verlangt: Junger Mann für, Hausarbeit: 815 per 
Monat, Room und Board. 11 S. Clark Str., 2. 
Floor. 





Verlangt: Helfer an Cement Sidewalks. Byron, 


nahe Southport Ave. 
Verlangt: Fin junger Mann Pferde zu tenden 
und Bäderivagen zu fahren. 129 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Mann, 18 oder 20 Nahre alt, Pferde 
zu bejorgen in feinem Boarding Stable. Nachzu— 
fragen 1840 Arlington Place ‚Lake View. 


Verlangt: Ein guter Cake-Bäcker. 36003 S. Hals 
fted Str. - 


Verlangt: Dentiher Bäder an Brot und Cafes. 
333 Meit 43. Str. 

Perlangt: Küchenmenn, der etwas vom SKochen 
veriteht, für Ätetiges gute® Heim; 84 bis $5 Die 
Woche und alles frei, 596 S .Halited Str, Re: 
ftaurant. 





Verlangt: Mann im Milch Depot zu arbeiten. 
68 Dijon Str. ndo 

terlangt: Ein guter Ehmied, ein qutet Wagens 
macher und ein Helfer. 10099 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Xrod. 363 Rolf Str. 





Verlangt: 3. Hand an Brot; $7 und Board, 36l 
Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein auter deutjcher Porter am Tiſch 
mitzuhelfen. Rennwald & Kuhn, 274 State Str. 

Berlangt: Porter ‚der etwas vom Aufwarten ver: 
ſteht. 301 S . Clark Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge um in der Bäckerei 
zu arbeiten. 5044 State Sitr. dmi 





Verlangt: Ein ſtarker Junge in der Bäckerei. 
W. Diviſion Str. 


Verlangt; Meber an NRug?. Stetige Arbeit. 
Gottaae Grove Abe. 


Perlangt: Marble Cutter an Monumental und 
Bauarbeit. Frederid PB. Bagley & Co., 18. Str. 
Viadukt. dimi 


Verlangt; Bäcker, erfahrener Helfer, Tagarbeit 
%6 die Woche und Board. — Auch ein Junge, $2 die 
Woche und Board, Kane Delicatefien Co., 451 47. 
Etr. dimido 


Rerlangt: Guter Wagenmacher, ftetige Arbeit. 507 
Eliton WUve., Ede North Une. d 


Rerlangt: Ein Mann für Gärtnerei, und einer 
der glaſen kann. Nachzufragen in der Gärtnerei, 
Pelmont und Meftern pe. mdimi 


erlangt: Zwei Shuhmader an Slippers, Stetige 
Urbeit. 1006 N. Nobey Str,, unten, hinten. 
modimi 


unverheiratheter Flickſchneider 
738 119. Str., Weſt Pullman. 
23jun, Iw, tal&ſon 


at: We 4524 
dmi 


Rerlangt: Guter 
findet Beihäftigung. 


are r ereRE s 

Verlangt: Ein Junge von 15 biß 16 Nahren für 
leichte Hausarbeit. Lohn M. — 39 Larrabee Str., 
1 Treppe. jamodimido 


Verlanat: 500 Eifenbahnarbeiter, Lohn $1.75, und 
KFarmarbeiter. Freie Fahrt. Rob Ugency, 33_ Market 
Etr. WBiunlw 

Verlangt :Mehrere Farmarbeiter für HotelFreun— 
desruh, Vowers Lake, Wisc. Anderthalb Stunden 
Fahrt von Chicago. Anmeldungen bei Carl Leder, 
815 R. Clart Str. 21ni. 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Shundiwaare.— 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabajh Ave. * 
— — — — — — — — — —— 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeinen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Knaben und Mädchen können fih mührend der 
ferien Dur den Verkauf unjeres_ Wild Cherry 
Phosphate hübſchen Verdienſt ſowie Bicheles, Uhren 
etc. erwerben, Nadyufragen in der Yabrit 613 ©. 
Bairfield Up. 

Verlaugt: Gute Short Order und Dinner Koch, 
Mann oder Frau; Feine Sonntags-Ürbeit. 53 


Rerlangt: Garpet Weber; männlich oder weiblich; 
ftetige Arbeit. Bujh 502 12, Str. 


Rerlangt: Mann und Frau für Janitor-Arbeit; 
AUpartment-Building; BO den Monat und flat frei; 
Carpenter mit einigem Werkgeug bevorzugt. Adrefle: 
5. 451 Ubendpoft. 


Verlangt: Abdügler an Weiten. 1026 Lincolnve., 
nahe Berry Str. mdmdfja 


Stellungen fuhen: Manner. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yäder an Brot und Rolls fuht Urbeit,— 
Adr. 205 Orchard Stt. hinten. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Bäcker ſuchen 
Stelle. F. Mladic, 659 ©. Center Une. 


Geſucht: Ein gelernter Butcher fuht in einem 
Mholejale-Seihäft Stellung; ift folid und Tann 
Kaution ftellen. Gel. Offerte: S. 562 Abendpoit. 

Gefudt: Ein fautionsfähiger folider Mann juht 
Etellung al Aufjeber oder Verwalter in größerem 
Geihäft. Geil. Offerte: D. 371 Adendpoft. 

Gejuht: in junger fleibiger und nüchterner 
Mann jucht Arbeit, tann gut mit Pferden umgeben 
und ift in der Stadt gut befaunt, am liebiten an 
einem Deliverp-Wagen. Abe ©. 561 Ubenppoft. 


Gefuht: Welterer Mann, Sihriftieger, mwünfcht 
irgend welche leichte Beihäftigung in Factory, Buchs 
druderei oder fonftimo. 1185 Elybourn Uve. 


Gejuht: Guter Koh juht Stelle. John Mon- 
dif, 11 Rofe Str. midofr 


Geſucht: in junger Iediger deutjher böhmifch 
fprehender Mann ſucht irgend melde ftetige Bes 
ihäftigung. Adr.: M. Pospiihil, 823 17. Str. 


Sefuct: Mann fuht Arbeit; Geihirrwajchen 
oder andere Hausarbeit, gute Empfehlungen. 2. 


Siebert, 14 Lincoln Place, Bajement. 


Sefuht: Ein junger Mann der deutih und engliich 
fpriht und mwaiten Tann, fucht jofort Stellung im 
Saloon oder Neftaurant. FF. 454 Ubendpoft. dmi 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rüden und jFabriten. 


Berlangt: Mä um Nähen an Belts. 167 Wa- 
bafh en 6. u. werds 
m 


Verlangt: Gute an Cloalks. 


dınä 
3. Spiegel, 
: 8 leikipe — 


Berlan 
144. & 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter dicjer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mafchinenmäddhen an Damenmaiftt, — 
Handmädhen zum Lernen, 467 Ravenswood Xbe., 
nabe School Sir. 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe anzunähen. 10 
In Str. mido 


erlangt: Nähmädchen und Lehrmädchen bei Klei- 
dermaderin. 151 Southport ve, 


und 
vol 


Derlangt: Lebrmädcden, das Kleidermacen 
Zuihneiden zu erlernen. Kübles Nähzimmer. 
Slilwaufee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um neue Schnipiel 
zu fortiren, guter Kohn. 79 Market Str, dimido 


Verlangt: Gute Häflerinnen; Arbeit nah Haufe 
gegeben. 745 Madijon Str., Store, modimi 





Berlangt: Mädchens, uın an mit Dampf getricbes 
nen Nahmajbinen zu arbeiten, müjlen erfahren jein. 
24 Market Str. 26öjun, Iw 


Sausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 

beit, feine Wüjche. 104 W. MRandolph Str., eine 
Treppe hoch. 

Berlangt: Gutes Mädchen. welches 

liebt, für allgemeine Hausarbeit in 

Lohn 834, wenn tüchtig. Adr. Box 26, 


das Landleben 
Privatfamilie. 
Riverſide, Ill. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar— 
beit, eines das mit Kindern umgehen Tann. 1071 N. 
California Live. 

Verlangt: Ein freundliches junges Mädchen für 
leichte Hausarbeit in Heiner Familie. Braucht nicht 
zu wajchen oder zu fochen. 1292 Shejficld Upe., nahe 
Glarf Str. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie bei gutem Yohn. Perſönlich au— 
zufragen bei Frau Eliff, 1454 Weit Park Ave. mödfr 


Gin tüchtiges 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
gutes Heim, guter Yobn; leichte Arbeit. 3028 Grove— 
land Uve. 


Verlanat: 


Aeltere deutihe Frau für leichte Haus: 
f S. Halued Str. 


ı für allgemeine Hausarbeit: — 
Noble Uve., nahe Clark. indfſa 
t: Ein deutſches 


Mädchen für allgemeine 
it. 100 Sceninary Ape. 


mdo 


Verlanst: Zivei Mädchen für Küche und Dining- 
vom im Reftaurant. 455 E. 55. Str. 
Rerlangt: Ein älteres Mädchen oder junae Witt: 
we ohne Sinder, weldhe fih beim jährlich fteigenvden 
Kohn eine gute ung eriverben Will, um ven 
ee. für 3 Perjonen zu führen. 1130 NR. Hal: 
ted 


Berlangt: Starts Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit $4. 173 Illinois Etr, 

Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, Yobn 4. 33 MW. Harriion Str. Bücderei, 





FAR 
—* 
Ss 
— 
2 


— — ——— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Ein guter Saloon in der Stadt, 
bilſig. Adr. S. 546 Abendpoſt. mdfja 


Zu verlaufen: Guter Meatmarket, wegen Uneinig: 
feitder Partner; gute Einnahme. 774 W. Tanlor 
Str. mdo 


Zu verfaufen: 150 faufen Oel: und Gajoline: 
Route. 6345 Hermitage Ave. midoft 

Zu verkaufen; Feiner Saloon, gutzahlende Kund⸗ 
ſchaäft. Nachzufragen Jacob Herman, 717 R. Dal: 
ley Ave. 


Zu verkaufen: Gute Wirthſchaft und gute Nähe 
maſchine. 507 Haſting Str. Keine Wiederverläufer. 


Zu verkaufen: Für Caſh oder auf Abzahlung, 
Saloon und Boardinghaus. 11 YElfton pe. 





Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, Saronias 
Haus, Ede Well und Ohio Str., billig, wenn jo= 
fort genommen. midofr 


Zu verlaufen: Glectric, Bladjmith und Bicyele 
Repair Shop. Kommt ſofort, Eigenthümer verläßt 
die Stadt, T Jahre etablirt. 428 E. North Ave. 

: 5 Kannen Milchroute, krankheits— 
Str. mido 


aute Bäderei für 8409. 


Zu verkaufen: l 
vr nicht Alles nöthig. G. H. 


Nur Store-Trade. B 
173 Abendpoſt. 
kaufen geiuht: Konfektionsftore mit 5—6 
Novms. Molt, 676 31. R 
gu verfaufen: 
für Baar. 


billig 
mido 


1; gute Rage; 


f einer 
77 Fifth Ave 
r guter Gandy:Store. 

gu verlaufen: bi annen Milchgeichäft, tes 

gen Abreije. Npdr.: momi 





in guter E4-Grocerpg Store an 
; will billig verfaufen wenn Diele 
dr. D. 367 Abendpoft. Dmdo 
gu verfaufen: Guter Grocery Store, billig. Yu 
erfragen 225 E. North Ave dimi 
‚gu verfaufen: Sigarren, Grocerv und Gonfee- 
tionerp: Store, nahe zwei Schulen. 774 Cortez Str. 
dimi 


Zu verfe 
er Nordweiiei 
Wohe genomenn. 


Todesfall ‚ein Saloon und 
leid genommen. 713 
dimi 


Gutgebendes Delikateſſen-Geſchäft; 


Zu verfaufen: 
ft ertbeilt 372 Narr Str. 


äbere Ausfun 
gu verfaufen: Billig, Ed-Salo 
ſchäͤft, wegen Geihäftsveränderung. 
Abendpoſt. 


Adr. F. 


modimi 





Zu verkaufen: Cigar und Confectionery-Store, 

gdute Lage. 393 Garfield Ave. modimi 

ee 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





usarbeit-Mädchen, 3 in Familie, 


347 E. North Ave. 





Verlanat: Köchin $5, zweites Mädchen, $4. 347 
Dit North Ave. 


Terlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- 
erbeit. 723 Larrabee Str. 

Terlangt: Ein jelititändiges Mädchen für Haus: 
erbeit. 324 Noscoe Alvd, 

Merlangt: Mädchen für Süchenarbeit, 
Madtion Str. 


24 Oſt 





‚Verlangt: Gine Frau oder Mädchen für gewöhn- 
fihe Hausarbeit. Keine Kinder, braucht nicht zu 
Tochen. 91 Florence Uve., nabe Diverjen Alvd. 
Verlangt: Gine gute Köchin in kleiner Familie 
303 Zarrabee Str. 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu- 
ter Kohn. 275 Oft 46. Str. 
Verlangt: Mädchen fir 
591 Ordard Etr., 2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit. 
midofr 


Verlangt: Peftändiges Mädchen für eine Fa— 
milie. 264 Webjter Une, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4 der Woche. 
Drei in der Familie. Guter Pla. Ihompjon, 1259 
Rokeby Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit zu 
helfen. 554 E. Diviſion Str. 
Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, für Hausar— 


beit. Muß zu Hauſe ſchlafen. Guter Lohn. 24 Mar⸗ 
well Str. 








Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit, in 
Ber von Ztocien. Nachzufragen 2033 Indiana 
ve, 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. 461 
Beethoven Place, 3. Flat. 


PVerlangt: Kiihenmädcden flir ftetig. Gutes Heim. 
$3 bis $4 die Woche und alles frei. 596 S. Halited 
Str., Reitaurant. 


„Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 207 Ruſh 
Etr. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Haufe fchlafen. 1210 Lincoln Ave., Store. 

Verlangt: Mädchen für Reftaurant:fiche, 
Dearborn Str., Bajentent. 


tuß 


zu 
ür R 171 
 Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Vogt, 2360 Cottage Grove Ude. . 


Berlangt: Gutes deutjches oder böhmifches Dienft: 
mädchen. 3954 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Haushälterin von 40 bis 50 Jahren, 
bei Wittiver mit 3 Kindern. Kein Gutfituirter oder 
Millionär, fondern nur ein einfacher WUrbeiter. 610 
North Part Ave, oben. 


Nerlangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit 299 
Mohwak Str., Ecke MWisconfin Str. 

Zu verkaufen: Krankheitshalber, Privat-Dining⸗ 
room. 686 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 145 Zarrabee Str. mido 

Berlangt: Mädchen, 15 Nahre alt, für leichte Kü- 
&henarbeit. 27 E, North Ave. mido 








Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Keine Kinder. 168 Center Str. 

Verlangt: Junges, ftarfes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 369 Biffell Str. 








Verlangt: Hausarbeitsmädden in Familie von 3. 
84.50. Keine Wäfche. 855 N. Clark Sir. 


Rerlangt: Hausarbeitgmädchen in Familie von 2, 
4 — B5N. Elarf Str.,?1. Flat. 


Verlangt: Kochin in Privatfomilie. 855 N. Glart 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
453 Pelden Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
753 NR. Mozart Str., 2. Flat. 

ZEN. Elart Str. Chicano Free Employment 
Agency. PVerlangt: 350 Frauen für Stadt und 
Sand. PBranh-Office: 3521 State Str. 


Verlangt: Junge Frau für Hausarbeit. 537 R. 
Wood Str., Schneiderihop. dimi 


Zur Beahtung!— In Guft, Strelow’s älteftem und 
aröhten freien Stellenvermittlungsbureau, 48 N. 
Tlart Stri, 1 Treppe, erbalten Dienitmädchen immer 
gute Pläge irgendmwelder Art. 2ljun, Im 

Verlangt: Ein tompetentes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Lohn $4. 874 Walnut Str, 1. 
Flat. modimido 


BVeren Ein Mädchen für allgemeine Hars arbeit. 
523 Cleveland Ude. %jun,im 


Verlangt: Haushälterinnen, Köchinnen, Mädchen 
für Haute und zweite Wrbeit werden auf das 
Schnelite in die feiniten Jamilien plazirt. Mrs. 
U. Meufel, 599 Wels Str. l0jn,im 


Verlangt: Sofort, Rüchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zteeite Ürbeit, Kindermädchen und ein= 
gewanderte Mädchen für befiere Pläke in den feine 
ften Yamilien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. — 
Mik Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana jr 

3 


deutiches Mädchen für 
jun, Im&ion 





Gutes ftarkes 


Berlangt: | u 
157 €. Andiana Str. 


Hausarbeit. 


Ahtung! Das gröhte erfte deutih = amerifanifche 
mweibliche Vermittlungs:Anftitut berindet fi jegt 586 
N. Clart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
PVläße und gute Dlädchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. 803,*&jon 


Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit; qu 
zum; Lohn 4, 85, $6; Boftenfrei. 5865 N. Elart 
tr." dıni 


Verlangt: Gin Mädden von 14 Yabren in ber 
Hausarbeit bebilflih zu ejin; muß zu Haufe jchlafen, 
516 Thomas Str., 2. Flat. dmi 


Verlangt: Ein Kindermädden; $1.50 die Woche. 
14 Fremont Str. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit, wajhen und etwas kochen. 162 Aſhland Bou— 
levard. dimido 


Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1041 
Ebeifield Ave, Ede School Str. dmi 


2erlangt: Deutih 
arbeit. 127 €. 3. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
Laundry, oder Küchenarbeit im Reftaurant oder 
Cafe. Adr. S. 560 Abendpoft. 


Geſucht: Ein junges frifh eingemandertes deuts 
fhes Mädchen wünjcht eine leichte Stelle zur Stüge 
der Hausfrau; gebt auch zu einem Kinde. 8. Pleg⸗ 
ger, 1794 R. Dafley Ave. mido 


Gefuht: Deutihe Köchin juht Stelle in Saloon 
für Qunhlohen oder Reftaurant. 211 DeKoven Eir. 


on —— — ſucht Stelle im Reſtaurant. 44 


— Anſtãndige Wittwe 


— Ku Köhin, wünfht 


» 


a * 


12. Str., 1. $lat, 


Editore und Wohnung nebft Pas 
Nobey Str. 


gu erfragen 939 N. 


Zu vermiethen: 
jement. 41 N. 
Kobey Str. 


Simmer und Board. 
Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermictben: Elegantes kühles möblirtes Zim⸗ 
mer, nur 81. — 661 Milwautee Ave. 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Z oder 4 Zimmer mit Stal⸗ 
155 Wells. Str. 


Zu miethen geſucht: 
lung, Nordſeite. Adreſſe: Weſeke, 


Zu miethen geſucht: Sofort, helles freundlich möb— 
lirtes Zimmer mit ſebaratem Eingang, für allein— 
ſtehende Dame. Nordſeite. K. O. 371 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents des Wort.) 

Zu verkaufen: Gutes Delivery-Pferd. 1884 Mil— 
manfee Ave. 

Zu verkaufen: Leichtes Vferd und Top: Wagen. 
1353 N. Halited Str. 

gu verfaufen: Bonn mit feinem Top-Buggd, 
Pferd, Erpreßiwagen, billig. 752 Elybourn Ave. 


ei Jahre alter Bernhar⸗ 
ı. Stammt co en beiten 
Gignet fih deionders für 
139 Oft Divifion Str. 


Zu veriaufen: PBollblut St. Vernhard:Yund, 6 
Monate alt. VON. Noben Str. 
Busdh. 1036 Neljon Str. 


gu verfai ges 
und Gejdirr, größte Auswahl in 
neuer und gebrauchter Wagen 
d Buggi e Sorten, in Wirklichteit Alles, 
s Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu 

. — Ibiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 
njlö,imo 


Wagen, Buggies 
Ghicane. Hu te 


Möbel, Dausgeräthe ıc. 
Unzeigen unter Ddicjer Rubrid, 2 Cents das Mort.) 


Gute Preiie bezahlt für Bettfedern, Kiffen und 
alte Möbel. B. Nojenftiel, 3139 State Str. 
liun,im,tgl&fon 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
‚Unzeigen unter dbiejer Rubcıt, 3 Cents das Wort ı 


Glenantes Nojewood Piano, in 
387 N. Waſhtenaw Ave. 
2ꝛiun. 2w 


Zu verkaufen: 
guten Zuſtand, $35. 





Schöne? gebrauchtes Steinwap Upright in tadel- 
lofem Zuftande, 300; großes, hübjches gebrauchtes 
Upright, 8175; oroße8 Mahagoni 

Upriobt, wenig gebraucht, $165; Xyon 
85, Lyon & Healy, Wabaſh Ave. und 


Str. 


Mahagoni Chaſe 
Waſhburn 
Upright, 
Adams 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Die befte Auswahl von Nähma,hinen auf der 
Meitjeite, Neue Mafchinen von 10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Majhinen von $ aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard - Nühmajchinen, 
Aug, Speidel, 78 W. Van Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halited. Abends offen. Tjl* 

Ahr Fönnt alle Arten Nähmaichinen kaufen 
Wholefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $10. Siahb Arm $12. 
Wilion $10. Spredt vor, ehe Ahr kauft. 


Kaufs: und VBerfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Storesfyigtures jeder Urt für Groceries, Delitatei: 
fen:, Zigarrenſtores, Butcherſhops u. ſ. w., ſowie 
Top- und offene Wagen und Buggies; billioſter Platz. 
Julius Bender, 903 N. Hutfted Str., nabe Genter 
Str 24uin Iwuſon 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Mufit:Unterriht im Piano», Violin-, Zithers und 
Mandolinfpiel in Rahn’s Mufit-Akademie, 765 Eiy: 
bourn Ave. 3 bi 5 Lektionen die Woche für 50 Et3, 

2ljun,2,tgl&jon 


Unterrigt. Oründlicher Zither-Unterricht wird in 
Brof. Habrebt’3 Zitber-Schule, 411—413 €. North 
Ave., nahe Wells Str., nach der beiten Methode er: 
tbeilt. Grosartiger Erfolg. Zwei Lectionen wöchent: 
lich $3 per Monat. itbern geliehen. lOjun,imuje 


Prof. O 3 wald, berborragender Lehrer für Wios 
line, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, Let: 
tion 50 Eent3. Nnftrumente geliehen. 952 Milwau- 
tee Uve., nabe Aihland Ave. 16jepli 


NRehtsanwälte. 
(Ungeigen umter dieier Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


QYuguft Büttner, 


Deuticher 
— -AUddolat und Notar, 


Rath unentgeltlich, 
18 Yahre PBraris in allen Gerichten. 
160 Waihington Etr., Bimmer 302 und 


308. 
Sagli 


Julius Goldzier.-- Kohn 2. Rogers, 
Goldzier E Nogers, Rechtsanwälte, 
Suite 8X Chamber of Gommterce, 
Südoft:Ede MWaihington und LaSalle Str. 


Löhne Schnell Lollektirt. Mechtsjachen erledigt in 
allen Gerichten. Kollettion-Dept. Zufriedenheit ga- 
rantirt. Walter G. Kraft, deuticher Apvofat, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

22fbljkjon 


Fred Plotte, Reht3anmalt. 
Alle Rehtsjachen prompt beforgt. — Suite BHU—848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. 8noplj 


Aerztliches. 
(Angelgen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield's Monthly Regulator hat hunder: 
ten bejorgten Frauen Freude gebradt, nie ein einzi= 
er Feblihlag; Ichiwerite Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Echmerzen, keine Ge: 
fabr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, 32; Dame anweiend; alle Briefe auf: 
tihtig beantwortet. The Mansfield Remedp Co., 167 

Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicago, YU. 
17ma,tgl&jon* 


Keine Rur, feine Bezahlung! GE. Howard, M. D., 
bebandelt alle Unregelmäßtgleiten, nimmt GEntbin= 
dungsfälle . $10. 76 Madifon, nahe State 
Str., Simmer 3. Winlm 


an a em eier mr — 


a mn mn mr m nn nn * 


GSrundeigeuthum und Haufer. 
tAnieiaen unter dieier tubrit. A Cenia das Wert.) 


Norpwei:Zeite. 

Yu verlaufen: Neue 5:gimmersbäufer, zivei Blod3 
don Eliton ve. Electric Cars an Warner Ave. (Ad: 
difon Ape.), mit Wafler: u. Sewer-Einrihtung; 0 
Anzablung, $19 per Monat. Breis $13%. Genf 
Melms, Gigenthämer, Ede Milmautee und Califor: 
nia Wpe. 5ja* 
8 en: Dreiſtöckiges Bridhaus, 
Flats, und zmweii frranıebaus, 2 Yotten. 
Straße gepflaftert. Preis 5500, mertb 88500. 81500 
nötbig. Nachzufragen 905 W, North Ave. nımfr 


Gezwungen zu ver 


Vorftädte, 
Waſhington Heights Grundeigenthum getauft, ber: 
fauft und vertaujeht. Clement Shut, 9928 Winiton 
Ade., Chicago. jun24,28,j11,5,8,12,15,19 


Nordieite, 


Epottbillig, eine feine nene Cottage 
Ä nabe Addiion, nur $200 Gafb erfors 

derlih, Balance auf leichte monatiiche Upzahlungen. 

N. Pruffing, 775 Southport Ane, "mi,ja 


Su verfaufen: 
an Seeley Ave., 


Berihiedenes. 


gu verkaufen oder zu vertaufchen: Hans, welches 
fih mit 9 Brozent verzinft, und ein Heineres. Apr, 
D. 359 Abendpoft. 


ur u 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unſere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern laffen Ddiejelben 
in Gurem Befit. 


Wir haben da3 


größte deutſche Geſchäft 


in der Stadt. 


Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts dingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert 
A. H. French, 


128 LaSſalle Straße, Zimmer 8. 
10apli 


Otto E, Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutfche Gefhäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ahr eS zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $uvv auf Möbel, Pianos uf. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Unleibe zablbar in monatlichen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Borgerd. Ahr lauft feine Ge: 
fahr, dak Ihr Eure Möbel verliert, wenn Abr von 
uns borgt. Unjer Gejhäft ift ein berantmortliches 

und reelles 


freundliche Yedienung und PVerfchiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und PVerwand: 
ten. Wenn Ihe Geld braucht, bitte, jprecht bei ung 
vor für Austunft u.j.iv., ebe Ihr anderswo bingeht. 


Eagle Xoan Go. 70 LaSalle Etr., Room 34. 
Bja,tgl&jon* 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir Teiben ECuh @sld in großen oder fleinen es 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können au jeder Zeit gaemadt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Uniere Weitjeite Office tft Abend3 bis 8 Uhr ge— 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Wob- 
nenden. llap* 


Chicago GCredit@ompanpn, 
99 Majbingten Str., Zimmer 304: Prandh:Office: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
ı auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
t zur niedrigeren Raten, als bei anderen fFirs 
. Zahltermine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung: böfliche und zuvorfommende Ves 
handlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ſtrengſter 
Nerichiwienenbeit,. Leute, welche auf der Nordfeite und 
Zeit und Geld jparen, 
ı fie nach unserer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 


Niew mohnen, fünnen 


Yale 





ind 
‚Mein:Office 9 Wafhington St., Zimmer 304. 5ja* 


Wenn Ahr Geld braudt und aud 
einen freund, fo fpreht bei mir vor. Ach verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa: 
gen, obne daß diefelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinfen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr feine Anaft su haben, fie yır ver= 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleiben von 
815 bi8 KO und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünicht; Ahr Fönnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Binien bezahlen 
und daS Geld fo lange haben, wie Syr wollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Zims 
mer 38, Ede Dearborn und Randolph Str, . 


Northbmeitern Mortgage L%oan Go, 
465 Milwaufee Ude, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave, über Schroeder’8 Apothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen 
u.ſ.w. zu billieiten Zinfen; ritdsablbar wie man 
wünjcht. Aede Zahlung verringert die Roften. @ins 
wohner der Nordjeite und Nordmwetieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11jali 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianos, Mös 
bei und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattlet & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

diun, Im 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Kouis Freudenberg vers 
leibt PBrivat:ftapitalien von 4 Bro. an ohne Roms 
miffion, Normittags: Refidenz, 377 N. Hopne Ape., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

l3ag,tgl&fon* 


Ge zu 4 Prozent in beliebigen Summen. uf: 
ri, Zimmer 608, 100 Waihington Str. Sinlf 


Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeflertes Chicagoer Grundeigentpum. Anleihen 
zum Bauen, &. O. Stone & 6o., 206 ae" 

ma 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Work! 


Ulerander’S Gebeim s Bolizeis 
Agentur, 93 und 9% Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etings_ in Grfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht dfe unglüdlihen Yamilienders 
hältnifie, Eheitandsfälle u. |. w. und fammelt Bes 
weile, Diebftähle, Näubereien und Schmindeleien 
werden unterfuht und die Schufdigen zur Rechens 
ichaft gezogen. Anjprüde auf Schadenerjas für Vers 
legungen, Unglüdsfälle w. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsfahen. Wir find die 
einzige deutihe PVolizei:-Agentur in Chicago. Sonnz 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags, 2m* 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
ihlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnunn. wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclofed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsfachen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bi3 7 Ahr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Creditors Mercantile Ugency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman S5gulg, Anwalt. 
Chbas. Hoffman, Ronftables, Sotlj 


Löhne, Roten, Shulden jeder Urt werden prompt 
tolleftirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen feis 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgteid. Eity Lam 
& Collection Ugenecy, 184 Dearborn Str., 
Sinmer 6. 23jun, Im 


Löhne, Noten, Mietfe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U, Kraft, Adnolat, 95 Glart Str., Zimmer 
609. 5nov,1j 


Mr3, Margreth wohnt 4832 Ajhland Une. 
l2jun,im 


Frau Haar umgezogen von North Woe. nah 279 
Elybourn Upe., nahe Halfted Str. ‚eine a x 


Zum adoptiren: 2 Babies. Ro. 557 Jadion Ipod. 
ſamomi 


Patente: F. Benjamin, Vatentanwalt, Room 1649, 
Nr. 04 Dearborn; offen Montag, Mittmoh und 
Freitag Abends von 7—10. jun, im 


Heirathsgeſuche. 
Unzei tee diefer Rudrit Lofter für eime 
8 v u : N de Einihaltung eimen Dollar.) 


eirathsgefuh. Ah fuhe feinen reihen Mann, 
Mr. nk und liebenswerthen. Bin 26 Jahre 
alt, bäuslih und tugendhaft erzogen, leidlih dubſch 
und im Belige einer Mitgift von $2000 mebit ererb- 
tem Haus und Haushalt. Mrö. Goekendorff, 489 
N. Clark Str. hat meine —* 3 und Tann *Uuss 
tunft ertbeilen. Sprecditungen 9 Uhr Mbenbs; 
aub Sonntags. 


Heiraths geſuch. Berurt eier charakterdoller 
Mann, Vormann in einer großen Fabrit mit gutem 
—* D 5 alt ‚ui ht u de Saat i 

oder jungen Wittwe aba Ba a * 
erraten — 


* a ju maden; &imas Bermö 
Ka 2. 22 





m 


mptome der Krankheit, 


die es Leidenden ermöglichen, zu erkennen, was ihnen 
ſehll. großherziges Anerhielen an Ale, die wegen 
Behandlung jehl oder wähtend des Juni im 
Copeſand Inſlilule nachſtagen. 


Viele Perſonen leiden an katarrhaliſchen 
Krankheiten, ohne den wirklichen Sitz oder 
die wahre Natur ihres Leidens zu kennen. 
Sie wiſſen, daß ſie ſchwach und trank und 
elend ſind, oder daß fie an Verſtopfung der 
Naſenhöhlen oder an entſetzlichen Kopf— 
ſchmerzen, oder ſchlimmem Huſten, oder 
Schmerzen in der Bruſt, Verluſt des Ge— 
hörs und Magen-Blähungen leiden, aber ſie 
haben keine beſtimmte Idee über den wirkli— 
chen Sitz der Krankheit. Die nachfolgenden 
Symptome von Katarrh, wie Dr. Copeland, 
eine anerlaunte Autorität in allen katarrha— 
liſchen Leiden, ſie aufführt, wird die meiſten 
Kranken in den Stand ſetzen, zu erkennen 
was ihnen fehlt. Es mag hier noch hinzu 
gefügt werden, daß — 

Zede leidende erfon, die diefe Symp- 
tome-Tadelle aus der „Adendpoft** aus- 
fAneidet und im GCopeland Medical Zufli- 
inte, 210 State Str., jeßt oder während 
irgend einer Zeit im Juni präfentirt, eine 
fahmännifche Behandlung nad Arznei für 
einen ganzen Wonat für die nominelle 
Summe von $5 erhält, dies if weniger als 
ein Biertel der gewöhnlichen Ankoften. 


Satarch des Kopfes und der Kehle. 


„Zi die Stimme rauh?“ 

„Spuden Eie Schleim aus?“ . 
„Haben Sie Echmerzen in dem ganzen Körper?“ 
Schnarchen Sie des Nachts?“ 

Schnupfen Sie Schuppen aus?“ 

"Ist Ihre Naje veritopft ?“ 

„Blutet Ihre Naje leicht?“ 

»Iit e8 gegen den Abenn jhlimmer?“ 

„Sudt und brennt Ihre Naſe?“ £ 
„Haben Sie Ehmerzen im Wordertopf?* 
„Beripüren Sie Schmerzen über den Augen? 
»Figelt &8 Ahnen im der Kehle?“ 

„It Ahr Geruchiinn im Abnebnien ?“ 
„Mürgen Eie, um Ihre Kehle zu reinigen?“ 
„At die Kehle troden am Morgen ?“ 
„Werlieren Sie den Gefhinadfinn ? 
‚Schlafen Sie mit Abrem Wunde offen?“ 
„Werftopft fih die Nafe gegen Abend?“ 


Katarrh der Yungenröhren. 

„Haben Sie Huften?“ 

„Berlieren Sie an Gemwidht?“ 

„Huiten Sie während der Naht?“ 

„Haben Eie Schmerzen in der Seite?* 

„Erfälten Sie fih leicht?“ 

„Jit Ahr Appetit wechjelnd ?« 

„Haben Eie Seitenftechen ?* 

„nuiten Sie bis zum Würgen ?- 

„Berien Sie fhäumenden Stoff aus?" 

„Huften Ste, wenn Eie zu ®ett_ gehen?“ 

„Werfen Sie gelben Schleim aus?“ 

„Sind Sie zeitweife niedergeichlagen 

‚Buften Sie des Morgens?“ 

„If Ahr Huften kurz und troden ?“ 

„‚Spuden Sie Heine fäfige AKlumpen aus?“ 

„Haben Sie Abneigung gegen fette Speifen?« 

„wihen Sie Auden am Zabnfleiich ?“ 

Füblen Sie, daß Sie ſchwächer werden?“ 

„Haben Sie bennenden Schmerz in der Kehle?“ 

„Haben Eie einen Schmerz binter dem Pruftfnochen ?« 

rHuften Eie mehr am Abend und Morgen?“ 

‚Müfen Sie de8 Naht3 auffigen, um Athem holen 
zu lönnen?“ 


Vollmondzauber. 


Roman Lon Oſſip Schubin. 


(Fortſetzung.) 

Swoyſchin kannte die alte Guitarre, 
ſie gehörte dem Wirth, der aus Schloß 
Monbijou eine Herberge gemacht. Er 
hatte feinerzeit als Junggeſelle unter 
den Fenſtern ſeiner jetzigen Frau 
Ständchen darauf geklimpert. Jetzt 
veranlaßten ihn die Offiziere noch 
manchmal, darauf herumzuzupfen, 
wenn er betrunken war und ſie ſelber 
ſich in erhöhter Stimmung befanden. 
Er ſang dazu, er hatte noch ein ganzes 
Repertoire von halbvergeſſenen Lie— 
dern, die er alle untereinander miſchte. 

Die Muſik, die Gina Ginori auf dem 
alten Inſtrument machte, glich keines— 
wegs den Vorträgen des Gaſtwirths 
von Monbijou. Ihre ſchlanken weißen 
Hände berührten die Saiten kaum, 
man hörte nur ein geiſterhaftesHuſchen 
und Rauſchen, etwas, das an das leiſe 
Eintauchen eines Ruders erinnerte und 
an das Flüſtern des Windes im jungen 
Frühlingslaub. 

Ihre Stimme, leicht umflort und 
keineswegs ſtark, war dennoch von 
demſelben geheimnißvollen Zauber 
durchdrungen, der ihre ganze Erſchei— 
nung und Perſönlichkeit auszeichnete. 

Swoyſchin vergaß alles, blieb wie 
verzaubert ſtehen und horchte. Sie 
ſang ein Lied, das er an ſchönen Mond— 
ſcheinnächten öfters von jenen venetia— 
niſchen Volksſängern gehört hatte, die 
man, ich weiß nicht recht warum, “pit= 
tori” nennt. 

Ein Lied von Tofti: „Benjo“. Es 
fing mit den Worten an: 

‘Penso a la prima volta, che tu volgesti 
Il sguardo tuo dolcissimo su me.”’ 


Die rings um fie gelagerten jungen 
Leute brachen, als fie geenvet hatte, in 
heftigen Beifall au. Ohne fich auch 
nur um diejelben zu befümmern, rich» 
tete fie den Blid auf Zdenko. 

„Nicht wahr,“ jagte jie mit ihrer 
langfamen, verträumten Ausjprache, 
„Sie finden e3 jonderbar, Graf Smoy- 
ichin, daß ich bier zur Erbauung bes 
halben DOffizierforpg die Bäntelfän- 
gerin abgebe. Uber mas mollen Sie, 
Rittmeifter von Fink hatte e8 den ans 
dern Herren verrathen ‚daß ich ein me- 
nig finge, und da war auch, fchon die 
Guitarre bei derYand, und mie ich mich 
auch wehrte, ich mußte diefen mufikali- 
ichen Herren den Willen thun!” 

„sc bin jehr froh, daß Sie fich dazu 
herbeigelafien haben, Gräfin,“ erwi- 
derte Swoyſchin, „ich habe, wenngleich 
zu jpät, doch noch etwas von hrer 
Freundlichkeit profitirt!“ 

„Nur das lehte Lied haben Sie ge- 
hört?“ fragte Gina. 

„Leider — nur daß lehte!” bejtätigte 
er. 

„3 ift ein alter abgebrofchener Gaj- 
fenhauer,“ fagte fie megwerfend, wo— 
rauf er ermiderte: „Won hnen ges 
fungen, mar’d ein munbderjchönes, 
neues Lieb, Gräfin.“ 

„Sol ich meiter fingen?“ fragte fie. 

„Ja, ja, Gräfin, wir bitten, wir be- 
f&hmören Sie!" Die jungen Offiziere 
riefen’8 einmüthig. 

"Sie aber hatte nur noch Augen für 
Smwonf&hin. Sollte fie fingen? Geine 
Zippen bemegten fich nicht, aber feine 
Augen fagte ja. 


Magen-Katarrh. 


„Ist Uebelteit - vorhandene 

„Eind Sie verftopft?« 

„Aritt Erbredhen ein?“ 

„Müften Sie Gas aufftogen?« 

„Leiden Sie an mäflerigen Abfonderungen e 

„Sind Sie ſchwindlich?“ 

„JIſt Ihre Zunge belegt?“ 

„Müſſen Sie würgen und ſpucken?“ 

„Haben Sie Schmerzen nach dem Eſſen 

„Sind Sie nervös und ſchwach?“ 

„Haben Sie Migräne?“ 

„Eind Eie aufgebläbt nah dem Efien 

„Haben Sie Abneigung gegen das Frühftüd?e 

„Haben Ete Peichwerden nad dem Ejien?“ 

„Jit Ihre Kehle mit Schleim angefüllt?« ' 

„Haben Sie manhınal Tiarrhoe !“ 

„Stellt fi) Plutandrang nah dem SKopfe ein?“ 

„Kühlen Eie Unbehagen im Dlagen !- 

„Wenn Sie plöglich aufftehen, fühlen Sie 
ſchwindlich? 

„Hab eu Sie ein Gefühl als ob Blei 
Magen liegt?” 
„Wenn Ihr Magen 
ſchwach?“ 

„Müſſen Sie aufftoßen, 
breunt?“ 
„Fühlen Sie bedrückt, wenn der Magen 


dann 
in Ibrem 


leer iſt, fühlen Sie dann 


daß Ihnen die Kehle 


voll iſt? 


Symptome von Ohrenleiden. 


„Beriagt Ihr Gehör?“ 

Brauſen Abre Ohren?“ 

„Juden und bremen Ihre Ohren?“ 

„Sind die Obren troden und jcdhuppig?* 

„gaben Sie Schmerzen hinter den Ohren?“ 

„Sauit e& in den Chren’“ 

„Jit ein jummendes Geräuſch vernehmbar?“ 

„Sind Iniiternde Töne vernehmbar?“ 

„Verjpüren Sie ein Mlingen in den Ohren! 

„At Ahr Gehör jchlecht an_bemöltten Tagen }* 

„Haben Eie gelegentlih Obrenfchmerzen ?" 

Iſft ein Seräufh wahrnehmbar als ob Dampf ents 
meicht ?” 

„Berfchlechtert fih das Gehör, 
fältet haben?“ 

„It ein Braufen wie von einem Waflerfall 
KRopfe vorhanden ?* 

„Schmerzen Ahre Obren, wenn Eie fih die Nafe 
ichnauben ?" 

„Hören Eie fortwährend Geräusche in den Ohren?“ 

„Hören Sie an manden Tagen befier al3 an ans 

deren ?“ 

„Bält Obrenfaufen Sie wa?“ 

„Wenn Sie Abre Naje reinigen, 
Ohren? 


Gopeland Medical Institute, 
210 STATE STR. 
W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
konfultirende Aerzte. 
Spreditunden —gI Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nachm.; 7—9 Abends. 
Sonntags —10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. 


wenn Sie ſich er— 


im 


kniſtern Ihre 


Sie that ein paar Griffe auf der 
Guitarre, dann klang weich und leiſe, 
leidenſchaftlich anſchwellend und wieder 
müde verhallend, von ihren Lippen ein 
Lied, das Swoyſchin nie früher gehört 
hatte und auch nie mehr hören ſollte, 
ein Lied, das in ihrem Herzen ſterben 
mußte. Nicht, daß ſie es ganz ſelbſtän— 
dig fomponirt hätte, aber jedenfalls 
hatte fie’3 zurecht gemacht. E3 war jtel- 
lenmeife fe, banal und einjchmeichelnd, 
mie ein neapolitaniicher Gafjenhauer, 
dann imieber tief und geheimnikooll 
aufreizend, wie ein Wagnerifches KLeit- 
motip, dann plößlich ganz leife in einem 
magijchen mezzo voce fam die jeltfa- 
me mujifalifche Bhraje mit der chroma= 
tifchen Fiqur. Diesmal begleitete jie 
die Phrafe mit den Worten: 

“Un quarto d’oro potrei 
amar!” 


mi 


* * * 


Der Sonnenuntergang war verglom— 
men. Wie ein finſterer Wall thürmten 
ſich die Gewitterwolken an der Stelle, 
wo das Geſtirn verſunken war. Um 
die Ufer des Weihers, dort, wo die 
Waſſerlilien aufhörten, zog ſich ein 
breiter Silberrand. Der Silberrand 
wurde jchmäler, die weigen Blüthen des 
Taulbaumes wurden grau unter den 
langfam berabjintenden Schleiern der 
Dämmerung. 

Ein lettes Mal biniterbend, halb er- 
ftict, zitterte, jchmachtete e3 in den 
Faulbaumduft hinein, den fühenDuft, 
in den fich eine heimliche linlauterfeit 
miſcht. —* 

“Un quarto d’oro potrei mi 
amar!” dann war alles ftill. 

E3 blieb auch ftill, der Zeifall regte 
fih nicht. Die Kühniten unter den Zu: 
börern fühlten ich erjchredt, fait ver- 
legt, wie wohlerzogene Menichen im= 
mer, wenn plößlich ein milder Naturs 
laut in die zahme Zipilifation hinein 
bringt. 

„Deine Herrichaften, Sie merben 
vermißt. ch glaube, es ift Zeit, jich 
zum Souper herzurichten,“ rief jebt 
unzufrieden, faft mürrifch der Oberft, 
der unbemerft hinzugetreten mar. 

„Ja, es iſt Zeit,“ wiederholte Gina, 
und ihre Stimme lang plößlich rauh, 
bölzern, troßig und gelangmeilt, eine 
Stimme, der fein Menfch mehr Talent 
zu jinnbethörenden Liebesliedern zuge— 
mutbet hätte. Sie rieb fich die Augen, 
wie um ich auß einer großen Schläf- 
rigfeit machzurütteln, . reichte Stmoy- 
Thin, der an fie herantrat, die Guitar: 
re und ging, gleichgiltig von alltägli- 
chen Dingen redend, an der Geite des 
Dberiten auf dag Gafthauis zu, in dem 
für die Damen Zimmer vorbereitet 
morben waren, damit fie fi) für das 
Gouper und den darauf folgen jollen- 
den Tanz entfprechend umfleiden fönn- 
ten. 

Der Oberft fingt an, fi zu fragen, 
ob fie mit dem lebten Lied wirklich ein 
Stüd ihres innerften Empfindens rüd- 
ſichtslos preisgegeben ober ob fie ihre 
Zuhörer einfah zum beften gehabt 
babe. 

* * * 

Die Damen erſchienen vollzählig 
beim Souper: die, die ſich aus der 
Nachbarſchaft eingefunden hatten, und 
die Damen des Regiments. Eine nach 
der andern fanden ſie ſich ein, in dem 
langen, offenbar aus zwei Zimmern 
zuſammengeſtückelten Raum, in dem 
ein Klavier ſtand, und der an den 
Speiſeſaal ſtieß. Sie ſahen alle hübſch 


CASTORIAMSeennitm. Mn, 


und belebt aus, als ob fie fich auf einen 
bergnügten Abend gefaßt machten. 
Gina Ginori erfchien etwas fpäter als 
die andern, in einem frifchen, meihen 
Kleid und mit einem Kranz auf dem 
Kopfe. E83 mar nicht mehr derjelbe 
Kranz, den fie praußen bei dem Weiher 
getragen hatte, nicht ausfchließlich aus 
Yaulbaumzmweigen zufammengefügt, 
nein, alles, mas der Frühling zum 
Schmud der Erde darbringt, milchte 
fi) hinein, Maiglödchen, Anemonen 
und ein paar goldene Himmel3jhlüf- 
felchen, und da3 duftete, duftete. 

Die KRomteffen, die nicht daran ges 
dacht hatten, fich auf ähnliche Weife zu 
fchmücen, fanden, baß es eine Pofe Set, 
mit folch’ phantaftifchem Kopfpuß bei 
einer fo anfprudhslofen Gelegenheit zu 
erfcheinen. Aber da3 mar Anfichts- 
ſache. 

Kurz nach Ginas Erſcheinen ſetzte 
man ſich zu Tiſch. 

Der Speiſeſaal war das letzte Ue— 
berbleibfel der vergangenen Glanzpe= 
riode von Monbijou: ein mit berblaß- 
ten Fresfen aejcehmüdter Raum, bon 
beffen hoher Kuppel ein aus gejchliffe- 
nen Glastropfen zufammengefügter 
benetianifcher Kronleuchter: herabhina. 
Am Hintergrund befanden fich drei tiefe 
Niſchen, in die aroße, alte Spiegel ein= 
gelaffen waren, an der gegenüberliegen- 
den Manpfeite drei Glasthüren, die in 
den Barf hinausführten. Spiegel und 
Glasthüren maren von geichnigter 
Eichenvertäfelung umrahmt. 

Nicht ohne Staunen betrachteten die 
eintretenden Dffiziere den Saal al? et- 
mas ganz Neues, ihnen Unbefannte2. 
Mas war e& denn, das ihn heute zu fo 
märchenhaft vornehmer Geltung brad)- 
te? Anjtatt der Betroleummandlam= 
pen, die ſonſt rückſichtslos die Fresken 
verunſtalteten, ging die Beleuchtung 
von dem Kronleuchter aus, der mit 
zahlloſen Wachslichtern beſteckt war; 
das aber war nicht das einzig Merk— 
würdige. 

Geradezu überraſchend wirkte auf die 
Herren der Anblick der in Hufeiſenſorm 
gedeckten Taſel. 

Großer Luxus wird bei öſterreichi— 
ſchenOffiziersfeſten nicht getrieben. Die 
Vornehmſten im Offizierskorps waren 
es gewöhnt, die Tiſche bei dieſen Gele— 
genheiten mit derbem Linnen, mit 
ſchwerfälligem weißen Porzellan und 
mit eiſernen Beſtecken in ſchwarzen 
Holzgriffen beſetzt zu ſehen. Und ge— 
gen das alles hatten auch die Geſchmack— 
vollſten unter ihnen nie etwas einzu— 
wenden gehabt. Dieſe altgewohnte 
Schlichtheit heimelte ſie an. Eigentlich 
konnten ſie ſich ein Feſt bei einem in 
einem kleinen Landſtädtchen garniſoni— 
renden Kaballerieoffizierskorps nicht 
recht vorſtellen ohne eiſerne Beſtecke mit 
ſchwarzen Holzgriffen. Was aber je— 
der von ihnen ſtets gern hätte miſſen 
mögen, das waren die Golddrahtkörbe 
bollverjtaubter fünftlicher Blumen, mit 
denen der Wirth bei feitlichen Geleaen- 
heiten die Tafeln zu verunftalten liebte, 
Dennoch hatte noch feiner daran ge= 
dacht, diefe Körbe zu befeitigen. Er- 
ftens wollte man den Wirth nicht Frän= 
fen, und dann war man zu faul, e8 mar 
nicht wichtig. 

Diesmal aber waren die Körbe ver- 
Ihmunden, und Statt ihrer dusteten fri- 
Ihe Frühlingsblumen aus Krügen und 
Vafen. Wie e3 fich heraugftellte, hatte 
Gina Ginori das jo hergerichtet. 

Der Oberjt war der Einzige, dem 
diefer Umstand die Freude an dem Ta= 
felfhmud verdarb; er mar jchlechter 
Laune, der Oberft, und jah danach au2. 

Er hatte die Gräfin Zell zu Tifch ges 

führt, zu feiner Linten jaß die Gräfin 
Konit. Die Gräfin Zell lobte alles, 
fand den Speifefaal füperb, da& Sou= 
per magnifique, mwunderte jich darüber, 
daß man im Stande war, eine fo fa= 
mofe Bemirthung in Bregnit herzuftel- 
len, und gratulirte dem Oberjten zu der 
Liebenswürdigkeit feines DOffiziers- 
korps. 
Die Gräfin Ronitz klagte darüber, 
daß ſie ſich an der Zähigkeit des Filets 
faſt einen Zahn ausgebrochen hätte, und 
unterzog die ganze Veranſtaltung den 
kritiſchſten Betrachtungen; beſonders 
die eiſernen Beſtecke waren gar nicht 
nach ihrem Geſchmack. 

Der Oberſt erſuchte ſie höflichſt, ſich, 
wenn ſie dem Offizierkorps wieder 
einmal die Ehre geben würde, ihre eige— 
nen Beſtecke mitzubringen oder voraus— 
zuſchicken. Momentan hatte er ſich 
wahrlich über etwas anderes zu ärgern 
als über eiſerne Beſtecke. 

Mit großer Vorſicht hatte er die Ta- 
felordnung fo eingerichtet, daß Smoy: 
Thin möglichlt weit von Gina Ginori 
zu fiten fommen jollte. Uber, 
’honıme propose — femme dis 
pose! Beim Niederfegen war eine 
Konfujion entitanden, und das Ende 
davon war gemeien, daß die Ginori 
doch neben Smwonfchin zu figen fam. 


(Fortjegung folat.) 
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ANOTHER?” 


| Welcome words when | 
reference is had to | 


BLATZ ui BEER 


Milwaukee 
Highest grade compo.- 
nents, delicate flavor, 
purity, age and strength 
combine to make this 


| 
| 
THE ONE | 
PERFECT | 
BEER.... 
| 


Latest Victory: First 
Awards at Interna 
tional Exposition, 
Omaba. 


Send address and receive illustrated beer booklet. 


| ne — 
Val.Blatz Brewing Co. 


Milwaukes», U. S. A. 
CHICAGO BRANCH.: 


„Mbendpolt“, Chicags, 


* 
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THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 


BEWARE OF 
IMITATIONS 


This signature is 
on every bottle:— 


KR RR Rein 


— 
& John Duncan’s Sons, Agents, New York 
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Zn Shönen Land Tirol, 
(Aus „Tiroler Brief“ des Cinc. Volksblatt.) 


Endlich ift der großeTagerfchienen,an 
melcheın der Bilchof von Briren oder 
jener von Salzburg die Kirchen der zu 
feinem Hirtenfprengel gehörenden Kir- 
chengemeinden in Tirol pifitirt und den 
aus der Nähe und ferne herbeigeitröm- 
ten Kindern das Sakrament der Fir— 
mung fpendet. Qüänaft jehon haben die 
betreffenden Eltern einen „Fzirmadt“ 
oder eine „Firmgodel” gefunden, die an 
dem beitimmten Tage den fleinen 
„Loisl“, die „VWift’I“ oder wie das Kind 
fonjt heiken mag, aus feiner hochgele- 
genen Beraheimath in einem Nücden- 
forb hinab in die Kirche des IThales 
tragen, vor die Firmelung ftattfindet 
und too fie an ihrer lebendigen jungen 
Bürde Pathenftelle übernehmen follen. 
Voran, auf denFangſtock geſtützt, wan— 
dert ein rüſtiger Bauer, dem man es 
auf den erſten Blick anſieht, daß er hoch 
vom Berge, aus dem Einödhofe, herab— 
kommt. Ein pausbäckiger Junge und 
ein kleiner Schreihals ſchauen zwiſchen 
Polſtern oben aus dem Rückenkorbe 
heraus; auf holperigem, unwegſamem 
Pfade wandert der Mann ſicheren 
Schrittes fürbas. Neben oder hinter 
dieſer knorrigen Aelplergeſtalt ſchreitet 
ein noch junges Weib mit einem Widel- 
find im Arme; dann folgen andere 
Sirmpathen, alle mit Firmfindern 
ſchwer beladen, ſodaß die Rückenkörbe 
oft zu eng ſind und aufgebundeneBrett— 
chen den Polſtern oft als Stütze dienen 
müſſen, damit dieKleinen nicht heraus— 
fallen. Dieſe Leute kommen weit her, 
und es iſt wahrlich keine kleine Mühe, 
der ſie ſich unterzogen haben. Trotz— 
dem ſieht man keine verdrießlichen Ge— 
ſichter, ſondern die lautere Feſtfreude 
ſtrahlt Allen aus Blicken und Mienen. 
Iſt ja doch heute heiliger Firmtag, der 
ſich nur alle vier oder fünf Jahre ein— 
mal wiederholt. Da ſetzt ein behäbiger 
Tiroler Bergbauer immer einen gewiſ— 
ſen Stolz in die Zahl ſeiner Firmkin— 
der. Die größeren derſelben werden 
nach der kirchlichen Handlung in's 
Wirthshaus geführt und dort mitSpeis 
und Trank beſſerer Sorte gelabt und 
zuletzt beim Nachhauſegehen erhält je— 
der Firmling ein glänzendes ſilbernes 
Guldenſtück oder ein anderes ſchönes 
Geſchenk, wenn der ſplendide „Firm— 
göt“ oder die gute „Godel“ nicht gar ein 
„Firmg'wandel“ gekauft hat. Dieſer 
hohe und genußfrohe Feſttag bleibt den 
Kindern ihr Leben lang in freundlicher 
Erinnerung. 

Wenn in einem Dorfe des tiroliſchen 
Oberinnthals Militär liegt, ſo ge— 
ſchieht es nicht ſelten, daß die ſchmucken 
Soldaten den Schönen allzu ſehr ge— 
fallen und die einheimiſchen Burſcken 
„herausſtechen“. Das ift dann den 
legteren böchit unangenehm und ihr 
Herz locht oft im Stillen Rache, die zur 
Ihat werden kann, fobald da? Militär 
hieber fort ift. Ganz in’3 Geheim wird 
dann der Plan des Zopfasfchneideng 
entworfen. Wenn an einem der näd- 
ften Sonntage die Kirchengänaer vom 
Sottezdienite nah Haufe geder, fıllen 
je drei Burfchen über eine foldie Unae- 
treue ber, fchleppen frz in dı3 nächte 
Haus oder in eine Scheune und fehnei- 
ben ihr die Zöpfe ab. Die ihres Haar- 
Ihmud3 Beraubte fann dann ohne 
meitere Gefährde ihres Weges gehen: 
die göpfe jedoch behalten die Burfchen, 
um fie an öffentlichem Plate aufzu— 
hängen. 

— — — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bat» 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in Fla- 
Ihen und Yäflern. Tel. South 869. 
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Furdhtbare Phantafiewaifen, 


E35 ift jeßt zur Zeit des Friedens— 
fongrefjes wieder einmal an der Zeit, 
zu fragen, was aus allen den furchtba= 
ren Waffen und Mafchinen wird, de- 
ren Erfindung von Zeit zu Zeit bie 
ganze Welt in Erftaunen feßt, und 
bon denen dann nie wieder etwas zu 
hören ift. Diefe Ihatjache, die jeder- 
mann, der über ein einigermaßen qu= 
tes Gedächtniß verfügt, in häufigen 
Wiederholungen verfolgen kann, hat 
eben den Anlaß dazu gegeben, daß alle 
verjtändigen Menjchen den meijten jo= 
genannten abenteuerlichen Nachrichten 
gegenüber wahrhaft zmeifelfüchtig ge- 
worden find. Als die Rede davon war, 
daß Tesla ein Mittel erfunden hätte, 
ein Torpedo vom Lande aus auf meite 
Entfernungen hinaus auf ein beitimm- 
te8 Ziel zu lenten, da jprach fich die 
Mehrzahl der bedeutenditen YFachzeit- 
ichriften dahin aus, daR e& unmöglich 
wäre, an ein folches Zeug zu "lauben, 
und doch moher diejer gemwilie Zmeifel? 
Warum follte eine jolche Erfindung 
nicht möglich fein, mo doch die Menfc- 
heit jchon mit jo mander vordem un⸗ 
alaublich erſcheinenden Cntdedung 

aſcht worden iſt? Denſelben all⸗ 


nn ne — 


gemeinen Zweifeln begegnet auch die 
neue franzöſiſche Erfindung, die die 
drahtloſe Telegraphie oder, richtiger 
geſagt, die Hertz'ſchen Wellen, dazu be— 
nutzen will, um aus weiter Entfer— 
nung Kriegsſchiffe und Pulvermaga— 
zine in die Luft zu ſprengen. Es ſoll 
ein Verfahren entdeckt ſein, durch die 
elektriſchenWellen aus bedeutenden Ab— 
ſtänden Funken zu erzeugen, die zur 
Exploſion von Sprengvorräthen füh- 
ren ſollen. Es iſt nun ganz intereſſant 
zu ſehen, was die großen techniſchen 
Zeitſchriften dazu ſagen. Der Londo— 
ner „Electrician“ fragt zunächſt: „Wa— 
rum ſoll denn nur eine feindliche Flotte 
und nicht auch unfere eigenen Schiffe 
und Bulvermagazine inGefahr fein?“ 
Terner: „Kann e3 denn nicht pafliren, 
daß man zu friedlichen Zwecken, alſo 
bornehmlich zur drabtlofen Telegra- 
phie elettrifche Wellen in den Raum 
auzjendet und damit irgendwo unbe- 
abfichtiat eine Fürchterliche Erplofion 
herbeiführt? E38 ift Tchredlich die Mög: 
lichteit vor fih zu fehen, dat Wether- 


Wellen, die zu friedlichen Zmweden die- | 
die | 
„Maine“ oder die Puldermagazine eis | 
ner Feltung, faaen wir die von Tous | 
in die Quft | 


nen jollten, ein Krieagichiff wie 


Ion, aus bloßem Zufall 
ſprengen Sollten. Aber wir fünnen die- 
fer Möglichleit Taum Glauben 
ſchenken.“ 


— — — 
Verlangt 


Pumpernickel. Tel. North 241. 


— —⸗ñ ⸗ —⸗ 
Was der Khalifa treibt. 


des Sudans, ſowie über den Aufent— 


wenig günſtig und legen in zweifel— 


loſer Weiſe die Nothmwendigfeit eines | ‘ 


zweiten entjcheidenden yeldzuges gegen 
den Nachfolger des Mahdi dar. 
Bekanntlich 


nilaufwärts bis El-Duaim ſich wen— 


bend, füdweſtlich auf die Strahe nach 
EI Obeid geworfen, als ihm gemeldet | " 
wurde, daß der von ihm dort eingefeßte | 


Emir ermordet und durch einen Ripa= 


wohl faum hätte zählen können. 
Khalifa 30g fich deshalb na Schirkele, 
füdmeftlih von El-Obeid, 
zwifchen diefem und dem meiben Nil, 


mo er jich verfchanzte und feine Uns | 


bänger zu reorganifiren begann. 
Daman Diama z0q von hier aus 
über Scefa und El-Birfed füdmeftlich 
in dad Dar Nuba-Land, die Heimath 
der norbdöjtlichen Bagaraftämme, und 
bradte von bier aus Verftärfungen. 
Snzwilchen hatten fich die letztenTrüm— 


mer des OmdurmansSeeres wieder um | 


ihren Führer gefammelt, und diefer zog 


nun, Osman Digma folgend, auf der | 


I Eine ganz beitinmte Kur für Syphilis, 


Strede nach Dar-Kalala in die eigent- 
liche Heimath der Bagaraftämme, im 
oberen TFlußgebiete des Bar-el-Urab, 
überall auf feinem Wege Verftärfungen 
an fich ziehend. 

Ueber ben eigentlihen Plan 
Khalifen ift nichts Beftimmtes befannt. 
Die in Chartum eingetroffenen Boten 
felbjt miderfprechen fich in ihren Un- 
gaben; nad) den einen zieht er lediglich 
die Krieger feiner Heimathitamme an 


ih, um mit ihnen zurüczufehren und | 
ſich 


ſich El-Obeids zu bemächtigen, 
dort zu befeſtigen und dann den Kampf 


gegen die Ungläubigen wieder aufzu-— 


nehmen; nach ben andern gedentt er alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 


bielmehr jich vorläufig nach El⸗Faſcher 


auf dieHöhen des Darfur-Plateaus zu- | 


rüdzuziehen, nachdem er deifen jebigen 


Herrfcher verjagt oder für fich gemon= | 


nen und bon diefem Zentrum aus ein 
neues zentral-fudanefifches Neih zu 
aründen, in verHoffnung, daß die Eng- 
länder im Undenten an die Niederlage 
Hids Palhas ihn dort fich felbit über- 
laffen werden, während er fchlimmiten- 
falls auf jeine dortigen, faft unein- 
nehmbaren®ofitionen auf den bis 3000 
und 4000 Fuß hohen Bergen und die 
Schwierigkeit zählt, von Omdurman 
ein großes Heer mit Urtillerie durch die 
Wüſte Herüberzubringen. Mag dem 
nun fein tie es will, jedenfalls muß 
mit dem Khalifa noch gerechnet werben. 
Sn Omdruman jelbit herricht Nah: 
tungsmittelnoth. Ceit einigen Mona- 
ten fehren die geflohenen Stämme von 
überall ber in die Heimath zurüd, fin- 
den aber dort jelbitverftändlich feinen 
Unterhalt, da ihre Felder nicht beftellt 
und ihre Heerden geichlachtet find, und 
menden jih nun gen Omdurman, um 
dort Hilfe zu fuchen. Die Folge dapon 
ift, daß die Regierung täglich Taufende 
und Abertaufende diefer Leute und 
Flüchtlinge jeder Art zu ernähren hat, 
o&ne darauf vorbereitet zu fein. Die 
Prerfe für Nahrungsmittel jeder Yrt 
find enorm geftiegen und zum Theil 
gar nicht zu erichwingen. Dazu ift 
noch die Rinderpeft füdlich von Abuha- 
med ausaebrocdhen ‚und richtet unter 
den Heerden der Eingeborenen grobe 
Vermüftungen an. 
— 2:0 —— 

— Ronfurrenz überall. — Qude (zu 
feinem jsreunde, einem Qumpenfamm- 
ler, melcher ein Stüd Brot mit Wurft 
dazu ißt): „Nu Ede, Dein Gejchäft 
jcheint doch recht einträglich zu fein, ich 
werde jedenfall auch von jekt ab Dei- 
nen Beruf wählen.“ — Ede: „Nee, Qu- 
de, risfire lieber Dein fjchönes Geld 
nicht daran, um meinen Beruf zu mäh- 
fen, denn die Konkurrenz ift heutzutage 


“4 
zu groß. 
— — — 
Geſundheit iſt das höchſte Gut! 

Und wie leicht iſt es, ſich dieſelbe zu erhalten oder 
die geſchwächte Geſundheit wieder herzuſtellen. Die 
Natur ſelbſt gibt uns in den bekannten St. Bernaärd 
Keräuterpillen ein wirkſames Mittel in die Sand. 
Mit gutem Gewiſſen kann man es jedem empfeblen 
und jo zu den Millionen von Verehrern, die es ſchon 
beſitzt, neue hinzufügen. Es heilt alle Magen-, Le— 
ber⸗ und Rierenleiden und die daraus folgendenſtrant⸗ 
heiten. Es wird außerdem mit fiheren Erfolg an— 
gewandt bei Malaria, Nbeumatismus, Scrofeln und 
allen aus unreinem Wut entitchenden Krankheiten. 

Diviion 


mmir 
bn-Station. TFeıne 


Bi: s und autwäch ne € gezogen. 
ohne umd 
Preis, Uelirbeiten garantirt. 


Pan 


Dr. SCHROEDER, 
Mntefaunt der, beite, auderlärf 


Am 12. Mai find in Chartum zum | dern 
eriten Male feit längerer Zeit zuper= | 
läflige Nachrichten aus dem nnern | 
halt und die Aftion des Ahalifa ein- | "Samoreheid. 
getroffen. Sie lauten im Allgemeinen | 


hatte fich der Khalifa, | 


Stadium 


| tft Bequemlikeit für Diejenigen, 
len erfebt worden fei, auf ven er felbit | keep wohnen, Zimmer 0, Bealle 
Der | 


! lung erbältlih ift zu denfelben Preiſen, — Epred: 


balbmweas | 


| dumpfes 





2 
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‚SCHROEDERS 


COR CHICAGO AVE 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


Thurmuhr-Apotheke. 
SGünftige Gelegenbeit, 


Patent:Medizinen zu Taufen. 


Trefes echter importirter Hamburge 
A ee 5 
Trefes echtes importirtes Hamburger 
Pflaſter Age ee 
St. Bernards Kräuter Pillen . 
Ganatla.. ;. 3 2. ee 
St. Jacobs De. . - oo . .„ 38o 
Hamburger Tropfen . . +. . . 35 


2c 
.17e 


Malted Milk, die 50c-Größe . . . 38e 
Malted Mitt, die 1.00:Größe . . 760 
Maltevd Milk, die 3.75:Gröfe . 3.00 
Neftles Kindermehl . . . » . . 33e 
Paines Celery Compound. . „ . 75e 
90003 Sarjaparilla . . .. . . 7ö5c 


u. j. m, u. f. w. 


Brieflihe Aufträge von außerhalb der Stadt wohnenden Kunden erfüllt. — Ber: 
langen Sie unfere Preije für irgendwelhe in unjer Fach einjchlagende Artikel. 


Sie erjparen Geld. 





Dichtig für Männer u. Frauen! 


85 per Monat mm, 


einſchließlich Medizinen 
pe m alle medizi: 
niihe Behandlung im 


| dem berühmten 


Kirk Medical 
Shmidt Bating Cos di 
eübmmicht befannteg Schwarstrob und | DISPENSAFY, 


Zimmer 
hr n 


211 und 212 
Opera Houſe 
Eingang 112 
tr, Ecke Waſh 
ington Straße. 
Bruche dei 
Frauen und Kin— 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das Pruchband für immer unnötbig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 
Seihäft. Eine geichriedene Garantie eimer lebens= 
länglichen Kur in jedem Falle gegeben. Bruchbänder 
ngepakt umd garantirt, daß fie jeden 
Perte, die feine Vebandlung wollen, 
Fifteln, Fiſſures, Geſchwüre 
s Ufters ſchnell und dauernd 
und ſchmerzloſe Methboden, die, 
fehlſchlagen. Hunderte von 


E 00 


Män— 


fahmänntib ang 


Sämorrhoidcı, 
ranfheiten 
neue 
wie b ‚ niemals 
Zengniſſen. 
Kranfheiten de Kopfes, Keble und Lungen, 
Rheumatismus, Haut:, Vlut: und Nerven-Krankhei: 
Krankheiten dei Magens, Leber, Nieren und 
Laie, Krankheiten der fyrauen und Finder und alle 
hrontichen oder Privatsffranfbeiten in irgend einem 
die don Anderen als boffnungslos aufge: 
n, werden ichnell und für immer 
Hit niedrigsten Preiie von Chi— 
id erſolgreichſten Sepzialiſten. — 
E TER; 
n von O Uhr Vorm. bis 7 Uhr Übends, 
on 9 bi& 12, 
Anfere Süd Chicago Office 
die in Dieler 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BedLlod, Ede 91. Str. 
nd Commercial Wve., gelegen, wo dieielbe Behand— 


geben worden ma 


ftunden 9—12, 1-5 Nadım., 6:30 bi3 8 Uhr Abends. 
State Medical Dispensary, 
76 Madison Str., nahe State Str. 


Tie weltberühmten Aerzte dieſer Anſtalt heilen 


| 
unter einer pofitiven Garantie alleDMännerleiiden, alg 


da find: Haut:, Plut:, Privat: und chroniiche Leis 
den, Blafenentzündung, Die jchredlichen Folgen von 
Selbitbefiedung, als: verlorene Mannbarfeit, AYınz 
potenz (lImverinögen), Baricocele (Hodentrantbeiten), 
Nervenjchwäche, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
bedrückhendes Gefühl im Kopf, Abneigung 
gegen Geſellſchöft, Nervöſität, unangebrachtes Errö— 


| then, Niedergeichlagenbeit u. f. mw. 


Die Werzte diefer Anstalt find Spezialiften in der 
Behandlung von Männerletden und befahen fih mit 
feinen anderen Krankheiten, daber ihr großer Erz 
folg in diefer Branche der medizinischen Wiflenichaft. 
för: 
perlihen Ausichlag, wunden Hal Gonorrhoea 


| Gleet und elle Hautkrankheiten. 


Koniultation frei. 


Sprechſtunden: 10 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nachm. 
und don 6—8 lIhr Abend; Sonntags 10—12 Uhr. 

Sollte e8 Thnen unmöglich jein, perjönlich voryus 
iprechen, fo fchreiben fie für einen yragcbogen, Sie 
tönnen dann per Woft furirt werden, aber eine per= 
fönlihe PBeiprehung ift in allen Fällen vorgezogen. 
Alle Angelegenbeit werden - ftreng geheim gebalten. 
Rrivat:florreipondenz = Adreffe wird gegeben, wenn 
erwünjcht. 13 Aiuni 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betrachten e8 alö eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenichen jo jhnefl ald möglıd von ihren Gebrechen 
zu beilen. Site heilen gründlid unter Garantie, 


leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen von 
Sclbjtbeiledung, verlorene Mannbarkeit zc. 
Overatiouen von eriter Klaffe Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brücden, Krebd, Tumoren, Barıcocele 
(Hodentranthiiten) zc. Komiultirt uns bevor Ahr heis 
ratbet. Wenn nöthıg. vlazıren wir Patienten in unier 
Brivathoivital. rauen werden vom fyrauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ehneidcet Died aud.—Stunden: 
9 Uhr Diorgens bis 7 Udr Abendd: Sonntags 10 bis 
u tal,jos 


Brühe. 
- Meın neu erfunde 
B nes Brucdband, vom 
ämmtlichen deutichen 
{ rofefloren emipfohe 
len, eingeführt in dex 
deutichen Armee, if 
DB ein jeden Brucd zu heilen da8 beite. Keine falide 
eriprehungen, feine Giniprigungen, feine Gleftrie 
zität, feine Unterbredung von Geihäft; Unterfuhung 
tit frei. SFerner alle anderen Sorten Brudhbäuden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
Höngehbaud) und fette Leute, 
Gummiftrümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüds 
grates, der Beine und iyurge 
i., in reichhaltigfter Auss 
wahl zu yabrıfpreifen vorräthig, betm größten dert» 
ihen jyabrifauten Dr. Rob’t Woitertz, 60 Fıfth Aue. 
uabe Randırinh Str. Spezialift für Brühe und Ders 
wadiungen bes Körpers. F jedem Fälle poſittde 
Heuuna. Auch Sonntazs offen bdis 12 Uhr. Damen 
Werbe don einer Dame bedient. 


Natur-Heilanſtalt. 


464 Belden Ave., nahe Clart Sir., 
Chicago, JU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchliehlich 
Kneippiihe Kur, Regenerationstur (Schroth ide 
Kur), Maflage, Diätfuren u. |. w. Geeignete Des 
handlung für alle überhaupt beilbaren croniihen 
Krankheiten, (Nervenfranfheiten, Rheumatismus, 
Frauenfrankpeiten u. j. w.) Sommer und Winter 
geöfinet. Auch einzelne Behandiungen. Spred» 
ftunden von 11—12 Uhr Vormittags und 4--5 Uhr 
Nachmittags. Proſpett und brieflide Auskunft durch 
den leitenden Arzt. 1libımı, jabıy 
DR- KARL STRUEH. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutfhland, Spezial: 
Arzt für Augen, Ohren: 

u Kaien: und Salsleiden. Heilt Sa: 
tarrh und Zaubheit nah neuefter und 
ichmerzisier Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfudung und Rath frei, 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 8-11 Bm, 6-8 
AbE.; Sonntag 8-12 Dm. Meitieite-Flinik: 
Norbiv.sede Diiimaufee Ave. und Divıfion Str, 
über National Store, 1—4 Nadım. llmz.1ı 


Dr. KOESSEL 


von Univerfitär zu Leipzig zurücdgefehrt, empfiehlt 
fi dem Pubtifun in allen Nerven, Blut: und 
Privat: Prantheiten in beiter, nenefter Behand» 
lung. — Habe aud etlihe Zaujend Dark zum Aus 
mwedieln für hiefiges Geld. 
Dr. Kosssel, 

Zimmer 2. 191-193 $. Clark Str. 

Stunden: YUhr Morgens bis 8 Uhr Abende. 
Sonntags 10 bis 3 libe. Tiun, im 


Borsch 


DIID 
& Comp. E. nn STR. 


Optiker. 
Genaue Unterfugung von U 
von Bläfern für alle Mängel der 
und bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co., 103 Adauıs St, 
gegenüber ber Boft:Öffice. 


DD ee 
Brillen und Uagengläler a aa de 
Rodatd, Gameras u. 


ans A u 
dtratt —— 


| Namestomn nnd = 7 
| Rocheiter Accomodation... 


Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ges 
fchlechtsfranfheiten jeder Art, Gonorrboen, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Dionats- 
ftörung; Unrernigkeit de3 Blutes, Hautausichla: 
jeder Art, Syphilis, Nheumatismus, Rothlan 
u. .. mw. — Bandmwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren | Freie Konsultation mändl, oder brie 

Stunden" Y Uhr Diorgend bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spredgimmer. — Sprechen Gie in der 
Upothele vor. 

Behlte’5 Deutfche Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Pe Court. Chicago. 


tal,ujo 
DR. J. YOUNG, 


> Deutiher Spezial⸗Arzjt 


für Augen, Chren:, Raien: und 
Salsleiden. Behandelt diefelben arändlich 
und ichneil ber mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad urübertrefflicben neuen Methoden. Der 
hartmädigite Najenfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjudung und Rath frei. 
Klinıt: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Upr Bormittags bi$ 8 Uhr Abends. Gonn- 
tags 8 big 12 Uhr Vormittags. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 
Weſt Shore Eijenbahn. 
Vier limited Schnellzüge taglich zwiſchen Chicago 
u. St Louis nach New York und Boſton, via Wabaſh⸗ 
Eifenbahn und Nickel-Pinte-Bahn mit eteganten Eh« 
und Buffet-Echlafwagen durch, ohue Wagenmwechfel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via Waba 8* 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Unkunft in New York 380 Nachm. 
— „ Boiton 7:00 Abds. 
Abfahrt 11:30 Mtg8. ⸗ „ New York 7:50 ur 
. Boftou 10:20 Abb, 

Dia Nidel Plate 
Adf. 10:35 Vorim. Ankunft in New Nork 3:00 Nam. 
2 „ 2oiten 4:50 Nachm. 
Udf. 10:15 Abd3. — New York 7:50 Mras. 
* „ Bofton 10:20 Borut. 
Dia Wabajih. 


Abf. 9:10 Dorm. Unkunft in New York 3:90 Nam, 
* Boſton 7:00 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. 2 „New York 7:50 Dirgs. 
". ..„ Bofton 10:20 Vorm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen- 
Plag } w. iprecht vor oder fchreibt an 
. &. Xambert, General-Baflagier-Agent, 
5 VBanderbilt Ave., New Vork. 
I. 3. MeGarthy, Gen. — — 
205 S. Clark Str. Chicago. "r 
Zohn W. Goof, Titet-Agent, 205 ©. Glarf Str, 
Chicago, Ill. 


JIlinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ale durcfahrenden Züge verlaffen den Bentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des N. DO. Poftzuges) 
ebenfal® an der 2. Str.», 39. Str.» Hände Part« 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tietet-Offtce, M Adams Str. und Auditorium-Botel. 

Anrchzuge: Abfahrt U 

New Orleans & Memphis Limited * 5.5 

Monticello. JU. und Decatur. ....“ HN 

St. Louis Diamond Spezial 

St. Louis Daylight Spezial. 

Sopringfield x Decatur 

1 77ER 

Springfield & Decatur 

New Orleand Roftzug ...........2° 2. 

Bloomınaton & Ehatsworth...... 1 5. 

Ghicago. & Kairo Erpreß "8 

Gilman & Rankakee........2cu00.. s 

Rodford, Dubuaue, Sivur Eıty & 
Sioux Falls Schnellzug . 

Rodtorb, Dubuaue & Sıour Gıty..all. 

Rodford Baflagierzug. . un cnaeeı” 23 

Rodiord, Dubugue uud Enle 110. 

Rodford & fFreebort Erprek....... | 6 

Dubuaue & jsreenort &ıpre?..... TLON 

Taglich IXig- 


$ wor 0m: 
858588 FErSSTE: 


-10.109 
6.08 
*10.109 


SE333 SBZIEEB 


‚aSamijtag Nacht nur bie Dubugne. 
lih, ausgenommen Eonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:2inie, 

Chicago», Bırrlington- und Quinch · Eiſenbahn. Xel. 
No. 3831 Dlain. Schlafwagen und Zidetö in 211 
Glarf Str., und Unton»Bahuhof, Sanal und Adanıs, 

üge Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Salesburg 6.10% 

Ottawa, Streator und La Salle... 6.10N 

NRocelle, Nodford uud Forreiton..+ 8. 2.15 

Lofal-PBuntte, Jlinois u. Jowa ..."11. 

Fort Worth, Dallas, Galveiton...* 1 

Elinton. Moline, Rod Y8land ....+ 1. 

ort Madiion und Keofut 

Denver, Utah. California ....... 

Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rockford 

Kanſas cr Sr i,., FE 

Omaba, &. Bluffs, Nebrasfa. 

©t. Paul und Minneapoliß. . 

Et. Paul und Minneapolis 

Kanfas Gity, St. Joieph.. .. .... 

Ouincy, Keofuf, Ft. Mabdifon 

Cmaba, Xincoln. Denver % 

alt Rake, Ogden, Galifornia...... *11.20 

Deadiwood, Hot Springs, ©. 2... "11.209 
"Tägli. m: ausgenommen Sonntagß. 

lih audgenommen Samſtaas. 


+ 
Pamuum! om 
BRREHLERELE 

FEF3SSTTLEB3S3EFEBE 

enpSsmprptep 


Bons 
ZISESBREAREBRETESER 


——— — 
s88888 


.. 
dd u 


— —— — —— 


— 


222222 
* 


CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENGER STA 

Canal Street, between Maaison and A, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. Leave. 

Pacific Vestibuled Express,.... x EP + 2.00 PM 
Kansas City, Denver California, * * 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 
st. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express’ 9 
X. Louis & Springueld Midnight Special.“ 
Peoria Limited 4 
Peoria Fast Mail . 
Peoria Night Express 
Joliet & Hoomin ton Accommodation. 
Joliet Accommodation 
Joliet Express 
Joliet Accommodation 


| 


» 
— — 
or... 
—8 


— — 


28**58 
EEHsu8HESE 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 

Zidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium, 
Abgang. Wintunft. 

Sndianapolis u. Eincinnatt.. * 2:52. 12.00 IR, 
Pafapette und Zonispille 8208. "55. 
Indianapolis u. Eincinnati.. + 335 N, 
— u. Cincinnati.. 11 8 
Indianabolis u. Cincinnati J 
Lafayette Accomodation........ * 10: 
Lafanette und Louißpille.......® 8: —*2* 
Indianapolis u. Eincinnati.. 73 

* Tüalih. + Sonntag audg. 


Chicago & Erie@ijenbapn, 
Zidet-Office®: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
ori. 


> Dearborn-Station, Bolt u. : 
7 Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lokal......+7. »B FTOR 
NewYort & Bofton "3.0N "500R 


or DR 


1.8 


New York und %o :ı.... VOR 77 
1.35 


Eoiumbus und Storfoll, Ba.... ....." HUN 
* Zäalid. + Ausaenommen Sonntags. 


3 
2 


Baltimore & Ohio. 

Bahnbof: Grand Zentral Paflagier-Station; Zidlets 
Office: 244 Clark Str. und Audıtorium. Feine extra 
Fabrpreije verlangt auf Limited Sägen. Züge 109 id) 


ahrt Ankunre 
New York und Wafbıngton Beitie 
u Limited ; 10 LON 
New Dort, Waihington und Pitt, 
burg Beftibuled Yınrted 9.00 
Golumbus und Wieeling Erpreß.... 7.00 Rn 170 
Steveland und Pittöburg Erpreß ... EON 8OB 


208 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago un» 
St. Zouis:@ijenbahn. 

Bahnbof: Ban Buren Str. & nahe Glarf. 

Alle Züge täglich. af. Unt, 
New Nork & Boiton Erpreß......... 10.52 25 
New en ges EN 
New Hort & Bolton Erpreß 

Etadt-Tiet-Difiee, 111 Adams Str. und Auditorium 

Aunez. Telephon Gentral 2007. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple * —— 
Srand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Strafe 
Gitn Office: 115 Adams. Zelepbon 8 Main. _° 
"Täglich. Füusgen. Sonntags. u... 
Pinneapalid, St Paul Du- 1,2 ta: 
buque, R. City, St. Jolepb. 22 
Des Moines, Mar! 33 





„Ubendpoft‘, Chicago, Mitt 


THE FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND_DEARBORN STREETS. 


N 
3 


>» 


den 28. Yumi 1899. 


Main 
Siloor. 


Spezieller Schmuchfachen- Verkauf. = 


Kombinationsverfauf von Shirt MWaift Jeivelry — alles fein goldplattirt — 


einige hübjih emaillirt u. mit farbigen Steinen befegt; beftehend aus Shirt 
Matten-Offerten. 


Maift Sets, EetS von Nadeln und Knöpfen mit dazu paflenden Man: 

fhettentnöpfen — Pladet Pins für Hemden, Manjhetten Pins und Brooches, 

EScarf und Stid Pins, Lint und Lever Manfhettentnöpfe, auh Lorgnetten- 
Ketten— die meiften davon find doppelt fo viel werth al3 der eine Preis, den 
e 

4. Floor. 

Spezielle Offerte in hinefiihen und japanischen 

Mattingd zu weniger alS den gegenwärtigen 

Importationstoften, 


Od fferte in Meihmanten. 


Ein Kombinationd:Berfauf von veißwaaren —umfaſſend verſchiedene 
ſehr beliebte Sorten zu einem Spezial-Preis, Aſſortiment ſchließt in ſich 
St Gallen dotted Swiſſes, feine oder mittelmäßig große Tupfen, glatte 
33-zöll. In dia Lawus, feinſte weiße Dreß Ducks, 40-3öll. einfache Victo- 
tia Yamns und eine Partie Satinzfinifhed Piques u. Madras Cloth — 
werth bis zu 25c die Yard— Donneritags jpezieller Preis. 


Rug-⸗Spezialitäten. 


4. Floor, 


Wilton Nuss — orientaliihe Entwürfe und 
Farben — Gröhe x54 —- 
1.49 


Be ee ss s 
Royal Sinyrra Nugs — feine Qualität — neue 
ausgejuchte Entwürfe und Farben— ur 
Größe 3Ox6O—werth 83.75 . ‚2.25 
Smyrna Ruge — ertra Onalität — vollitändige 
Auswahl in ausgeſuchten Styles — 2 69 
Größe 360x72-reg. Preis 3.08. ‚w+de 
Feine Emprna NRugs—ummwendbar—orientalifche 
oder Plumen-Entwürfe— Größe 
30x60 - reg. Preis 5.5... . .3 
8.50 
. 11.50 


It 


Bezahlt nicht mehr als nathig für Wafchitoffe. 


wir auf die ganze Partie legen — YUuswafl .„ . 


Naummwolle-Gewebe jteigen jchnell im Preife—die Nachfrage diefer Saijon ift unerhört, und bereits find manche viel verlangte Sorten jchwer zu haben. Wir haben viel eing efauft zu einer Zeit al3 die Preife niedriger waren, und 
ficherten uns riefige Vorräthe von den jhöniten Stoffen der Saijon zu Preifen weit unter den jegigen Marktpreifen. Mehr Waaren, größere Mannigfaltigfeit in Muftern und Farben und unfraglid) die niedrigiten Preife machen 
dieje Firma unangreifbar und zum Hauptquartier für Wajchitoffe. 


| Sablt nicht 106 die Yard für Yard-breite 
Dre: und EfirtingsPercales, melde von 
„Ihe Fair“ verfauft werden zu. 


Chineſiſche Mattings —faney Gewebe und Checkt 
— gute jhwere Dualität—regulärer 10 
€ 


ke — 
Chinefiihe Mattingg — Dauerhafte Schattirun: 
gen und Stoffe—nahtlofe fhwere Quali: 
tät—reg. verlauft für Wc—morgen .. . 15c 


Bezahlt nicht de die Yd. für Erepe 


Glotb3, Percales und Organdies, mel: 19€ 


he „Ihe Fair“ verfauft u . .. 


Pezahlt nicht 15e die Yard für Ocford 
Efirting Cheviot3, melde „Ihe Fair“ 10€ 
verfauft zu ER EU 

Bezahlt niht 1ldc die MD. für PVivetta 

Cords, Organdie Boucle und Garreaug u. c 
Patifte, welche „Ihe Fair“ verfauft zu... | 


I 

ı Sahlt nicht 5c die Yard für 27300. echt: 
| farbige bedrudte Chambrays, die von „Ihe 
Fair“ verkauft werden zu... . 


Zahlt niht Te die Yard für bedrudte Zahlt nicht 124c die Yard für Pique Welt, 
LZamns, Foulards, Percales ujw., die von die begebrieften Drek-Stoffe der Saijon, 
welche von „Ihe Fair“ verfauft werden zu. 


2ezahlt nicht 3% bis 50c die Yo. für 
O 


* : uw 
import. Piques und Organdies, tel: Ic 
be „Ihe Fair“ verlauft u. 2... 
75 
AL“ 


„Ihe Fair“ verkauft werden zu. . » * .. . 

i Sohfeine japanische Mattingg — Cotton Warp 

Double Dye — eingelegte und Damaft Mufter, 
in rotb, blau und grün—werth 

‚19 


DIE u Be. 05 a anne 


Pezahlt nicht 30c die Vd. für import. * 
Waſchſtoffe, wie tucked Batiſte, Jacquard 15€ 
„Ihe Fair“ verlauft u. oo... 


Vezahlt nicht He die Yard für beite 
Sualität Eeide geftreifte Challies, wels 
he „Ihe Fair“ verlauft u . .. 


Graue Suits: Wunderbare Offerte. 


2. Floor. 
Einer der erſten New Vorker Fabrikanten — um ſeine Fabrik während der flauen Jahreszeit im 


Zahlt nicht 13e die Yard für Vard-breite 
Madras Cretonne Shirting, welche von „The 
Fair“ verfauft werden zu. . . 


Zablt nicht 10c die Yard für Tamife Gre- 
nadine und Grenadine Buntings, die don 
„Ihe Fair“ verfauft werden zu. 


Größe 74x10-—werth $10.50 . 
Größe 9x12—werib $4. . . .. 


Bi 


Shirtwiſts —preiſe reden. 


Wir hören es jeden Tag, und zwar von Frauen, die etwas davon verſtehen: Dieſer Laden 
hat ein größeres Lager und eine beſſere Auswahl von Shirtwaijts in den beiten Moden 
und den ausgewählteſten Farben, als irgend ein anderes Geſchäft in Chicago. 

3, xt 

2. Floor. 


Shirtwaiſts für Damen—gemacht in einer Auswahl von 
begehrenswerthen Muſtern —Percales —neue, geſchmack— 
volle Moden —hübſche Farben —abnehmbare Kragen, 
Waiſts, gemacht, um für 59e bis 69e verkauft 39 
zu werden ———— — ä c 


Shirtwaiſts für Damen — Hunderte von ausgeſuchten 
Muſtern —in Percale, Madras Cloth und weißen Lawns 
—neueſte Moden -Jabnehmbare Kragen—volle Front — 
plaited Backs —hübſche Kragen und Manſchetten —ſchön 
gebügelt—gemacht, um bis zu 75e verkauft zu 49 

werden —unſer Preis bei großer Auswahl ..... c 


Sommer-Shirt-Waiſts für Damen—in feiner Qualität 
Piques und Lawns—echte Farben—und ein vollſtändiger 
Vorrath von fancy Percales, franz. Ginghams, Madvas 
und iancy Novelties —plaited Yoke Rücken—einfach tu— 
cked und eingelegte garnirte Fronts —reg. Preis 98c 


bei den meijten Händlern $1.50— Spezial= Preis 
seine Shirt » Wailts für Damen — in Madra3 - Gloth, 
coided Ginghans, franz. Vercales, Ghambrays, weißer 
Yamns, 2..—volle Kronts—tuded und Einjag garnirt— modern gemackt— 1 25 
+ 


Samn- Artikel und Meſen. 


GE LEE ZETEED 
—— — — 
— 27377 


— urn een... 


Baicment, — ——— 
EEE TE FERNE 


Black Diamond Garten-Schlauch — 50 Fuß Sek— 

tion — Boll—verbunden, fertig zum Gebrauch 

— garantirt hohen Druck 2 39 
Pr u.) 


auszuhalten . . 

Beaver Garten-Schlauch — 50 Fuß Sektion— 

J Zoll — verbunden, fertig zum Gebrauch — 

es Se . J die neuen 1899 Verbeſſer ungen — 
ſolide ſtählerne Schneide — jede 


beſte Qualität — vollſtändig 3.25 
— Maſchine garan— 1 69 
i — 


garantitt . 2»... 
Standard Garten-Schlauch —50 Fuß Fektion— Bi na 
3 Boll-3:Piy—ve den, fertig zum Gebranc u a 
— > — — ER er. Gras-Scheeren — jolide Stahl: 
garantirt 3:75 Klinge —temperirt und gejhärft 
rn N E fertig zum Ge: 10e 
Electric corrugated DREI ZU08. Eee braud . en 
Schlaud im Markte — platt oder bricht nit — n a F 
garantirt 400 Pfd. Druck auszuhalten— 15€ .. — En De 
wird 5 Jahre vorhalten—per Fuß . \ Si — Hartholz⸗ 10€ 
2 EEE * a bt re 
Reliance Oel-Ofen 2 Löcher 4 Brenner Gibbs 
— Hartholz-Geſtell — Doppelte 


extra große Sorte — kein Rauch 
— Reihe Draht-Zähne — langer 


oder Geruch .. 
Oel-Ofen Theekeſſel —Weiß-Metall ſchwer nickel⸗ Hickory⸗ 
Br... 


plattirt — garantirt nit zu rinnen 9- 

oder zu roten. «0000. 25 * * 
Corker Gas-Ofen — zwei Bren— 

Echter Eclipse 3-löcheriger Gas-Ofen — gaub: ner — perfekt arbeitend 

eiſernes Geſtell — ein perfekter 20 gut qe⸗ 

VBrenner—ein großer Gas-Sparır ,„. „ .#* maht. 2. . 


z a Y Q * ß 
orttanmt — 4 Oust oröte — Die we u 
aus erxtra ſchwerem Blech 12c e 

gemaht— int Rojette. „I Mabaib Ertenfion 
Feniter Screens & 

gem. von rotbem Ei: 
chenholz — OilFimſh 

— überzog. mit beſter 
Qual. Drabttuch — 

zum Verlängern von 20 auf 


03 DU. 6 ae 


Glein Rafen Sprinfler — „The 
Little Wonder — verrichtet die 
Urbeit irgend eines theuren 
Sprimfler—wirft einen 


© 
Sprüh:Strom . . - ‚sc 


Voß Bitronens 

Preſſer — Mors 
zellan Schüſſel — J 
Harthloz-Frame, 


h. 
=: ——— 


Eis-Pick — echter Stahl — 
Sartholz:Stiff -. - - » 


Wir wiederholen: Bezahlt nicht mehr als nöthig. Main Floor, 
Zahlt nicht 12%c die Yard für Kleider Per 
sc nangs, in den neueften Muftern, welche 
"Ihe Fair“ verkauft u . .» 2... 
2ezahlt nicht 150 die Yard für Ging: 
7e hams, in Dreß und Shirt Waiſt Moden, 
welche „The Fair“ verkauft zu.. 
Bezahlt nicht 150 die Yard für fanch ge— 
dc ftreifte Graih Stirtings, melde „Ihe 
ae Drei % ne 
)) ( d t E t in fü d 4 
® * . 
Diefer Paden if als Hauptquartier anerkannt. 
. 5 z £ . * * Gange zu balten und feinen Ungeftellten Arbeit zu verfhaffer und das 
KH ( [ | ( ( il h > J A 2 ſſ il f ſſ J ff Arbeitsperfonal beizubehalten, erbot fih, um uns eine getviffe große Unzahl 
auf zeß ’ war e m ) ’ 15 ie SWR nl ) Me je 09 län ig Ü e von Damen:Zuit3 anzufertigen zu einem Preije, der uns in den Stand 
Es ibt ſich ieſi chf ch m aren fü jest, und wir machen unjeren Kunden 
. . . “ ar . > . n 
N gibt fi eine riefige Nachfrage na aar ur eine unwiderftehlihe Offerte in modifchen Kleidungsftüden 
’ . v ’ . 
ora i eS Sui 
den 4. Juli kund — ein riejiger Andrang findet bereits und morgen fommt die erfte Sendung von grauen Damen:ESuit3 zum Ders 
fauf—für gegenwärtigen und frühen SHerbit:Gebrauh—Gton und eng ans 
2 Ss . b ich f R ihließende Styles—helle oder dunflegraue ganztwollene Komeipuns, Che— 
ftatt — fpäter werden die Sachen rar chiebt es nicht au zommt | | 0 re ze 
- AN Etoffe — Yadet3 dDurdhiveg gefüttert 
morgen und madht Eure Auswahl. mit Taffeta-Scibe--Stirt gefüttert 
* mit ausgezeichneter Qualität Perca— 
— — — line —gut paſſend und Arbeit poſitiv 
+ - 
N Flaggen, Revolver, Patr onen, — 5 über alle Kritit erhaben—in weniger 
Hl 5, In R; als einem Monat müßt Ihr beinahe 9 
= . .w ” wg vg“ * das Doppelte des Preiſes bezahlen. 
Bu tin t tolen iind iit: Mafhdare Nöde für Damen — gemadht aus weißem Dud, 
⸗ ⸗ a : 
Pique, Linen Grab, Denims u. Govert3, einfach 
= oder bejegt mit zur — * 98€ 
Meite, breiter Saum ‚in neueiter Mode gefchnits 
hen, dinefiihe Laternen etc. ind Werten nn 
Mafhbare Röke für Tamen—gemaht aus fhwerem Dud, in 
B einfachen Farben — blau und weiß oder fhmwarze und weiße 
2 eo 2 NY ® Kolta Dots—breite Nuffle—beiegt mit zwei Meihen 
1 ei un in t nie ri ten 8 rei en weißer Dud und einer Reihe Einfag— Rüden .9 
+ finifhed mit Heinen Snöpfn—wetp B. . . .° 
p ’ » ’ 
. s . 4 
J v c P c s 
| 
7 i g o — Sereen Thüren— vier FF — 
* A 9 ( Spezieller Verlauf morgen v n — — 
jur Nod) 3 enge Det großen N IE er en, 3000 der beiten Ice Cream Freezers, die je ges £ Tanel— eztra ftarf — 
— macht wurden — EI, TER gut gem. — liberzog. 
Laßt die Gelegenheit nicht vorüber gehen — Tauft fo lange wir Preife unter den Herftellungstoften wie die mohlbes N Eh Va mit beiter Mualität |/ 
quotiren — jeder einzelne Anzug nicht nur von den Syabrifanten, fondern au von ung garantirt — 2 s Tannte echte White a = \ Drabttuch, 55 | 
Aſſortiments ſo ungeheuer, daß ſie noch nicht angebrochen — größte Gelegenheit der Zeit — Verkauf Mountain Triple wib. ee oo —R * 
endet poſitiv am Samſtag. Motion, mit Ce— Bi Ri u 
i > N e ar 4 > dar GCup — alle tra fanch — gem. von 
Große Dfferte 1 3) 9 Große Offerte 2 — Große Offerte 3 —— Theile verzinnt— Georgia Pine — geölt 
Ganzewolfene Anzüge für Mäns Gute Gefhäfts-Anzüge für Gemi Dreb-Anzüge für Män- echter Uretie — A N NN — 15 ol did — 
tb big 2 a : * De gut zujammengefügt, 
ner — werth bis zu $12.00 — Männer — werth bis zu $14 ner — iwerth bis zu $16.00 — ebenfall® von der DIN fand Spindeln und 
White Mountain Gorner Br 
5 50 Freeler Eo. ge: eine hüb ſche 
ront⸗Thüre 
® * macht, und der 
* * = — berühmte Veerleß, Challenge Iceberg Apart: 
— Serge — und . Männer — Geihäfts:Hofen für Männer — in fanch Wor: der neuefte und allerbefte Freezer im Martte — ment Haus Nefrigerator, 
näbt Di Cini was Sie Ss er Mods umd feinfte ganzewollene Tieeds und Cafe | zu folgenden &Kerabjegungen: Hartholz — zink-ausge⸗ 
dev Nähten — gut pafiende, fühle Sommer-Klei: fimeres — den neueſten und eleganteſten Mu— „Peerleß.“ ſchlagen — Patent Overs 
wader — für dide oder regelmäßig ſtern — hüuſch geſchneidert und gut 2:0t, Größe „ 1.39 4:Ot. Größe . flow Trip Cup — it 
—— Männer — 3.75 paſſend — Spezial⸗Preis 2,50 3:0t. Größe 1.69 6:Ct. Größe „4 für das Geld anderswo 
e JJ a EN — * 930% ; 
Dt. Gröbe - © oo 0 00. IB nicht zu 242 
Feine Kniehoſen für Knaben —-Größen 4 bis 16 Jahre — aus den feinſten Tweeds und fancy Caſſi— „White Mountain.“ Gaben: Te... % 1.45 
meres und nobby Gheviot3 gemaht — in den neueiten helfen und mittleren Muftern — die Sorte, Qt, Größe. 1.27 6:©t. Größe . — — 
welche gewöhnlich zu 81. 00 berkauft wird Twvon uns von einem Fabrikanten gekauft, welcher A5c 3-Ot. Größe. 1.67 8-Ot. Größe . Challenge Icebers Dop⸗ 
dieſelben von kurzen Längen import. Stoffe machte —werth 81.00 .. ER FE Qt, Größe. 1.87 10:01. &r. . — ze. — 
— ra groB —_ Q ‚pas 
Ein Spezial-Einfauft von feinen Veftees und Sailor-Anzügen für Knaben — Größen 3 bit 8 Jahre — x “== —— Größ 1.48 fen für große vamilien 
und doppelbrüftige Dioden — Größen 6 bis 16 Jabre—ein großes Affortement der feinften und dauer: 2:0. Größe . 4 18 4Lt. voBe . 1.88 zu ie Oo 
bafteften durchaus reinwollenen fanch Gajfimeres, nobby Iweeds, „Upstosdate“ fhottiihen Miihun: | 3:0. Gröbe . e but, Größe . —* Boardinghãuſer 
gen und feinen echtfarbigen blauen Serges—alle in der neueften Mode gemaht—neuefte Entwürfe 72 Eis-Shaver — EStablllinge —  jchiver 
und Kombinationen, mit fhönem Eoutahe Braid: Befag— Partie 1, werth bis zu $4.00, 2 95 — — verzinnt — langer Hartholz Griff 12c 
EEE ET ee —_ ne 
2 * * 
Leichtes Unterzeug. Schuh-Bargains. Verkauf von Gürteln. Band-Verkauf. 


Seiden-Bargains. großer Halsbinden- Verkauf. 


Haupt-Floor. 
ZTaffeta Eeide — Satin Serge — Double Warp 
Surah Eeide und fanch Geideftoffe— = 
ee“ 25 
Bedrackte Seide — Taffeta Seide — Moire Seide 
Gros Grain Seide und andere ſehr wünſchens— 
werthe Seideſtoffe — werth bis zu 7Töce— 
Spezialpreis ee ie ‚3Ic 
Fancy Eeideftoffe jeder Art — hunderte von Stüs 
den in Streifen, Ched3, Plaids und Vrocades 
und anderen Nopveltieg erden morgen, um das 
mit aufzuräumen, offerirt zum 
Spezialpreife von . . 2. s 67e 


Strümpfe-Verkauf. 


Haupt⸗Floor. 
Extra ſpeziell für Donnerſtag. 

Hermsdorff ſchwarze 
baumwollene Damen⸗ 
Strümpfe, ſowie loh⸗ 
farbig geſtreifte und 
ſchwarze Boot Strüm⸗ 
pfe für Damen, mit 
fanch Top; ſpliced 
Ferſen und Zehen; 
reguläre Größe gemacht, 
und volles Aſſortement 
von Schattirungen in 
Tan, paſſend zu jedem 
Leder; ſie ſind mehr 
werth 
zu ma⸗ 


chen, als wir diesmal fir diejelben Oc 


‚verlangen; alle Größen . . . 


Herms dorf ſchwarze Strümpfe für Damen; ei— 
nioe mit weißem Fuß; und lohfarbige Strümpfe 
in einfachem und drop ſtitch; hohe ſpliced Ferſen; 
doppelte Sohlen und Zehen; 

40 Gauge — 19e 


Baumwollene Strümpfe für Damen; in Herms-— 
dorf ſchwarzen lohfarbigen und fanch Stiefeletten 
Muſtern; einfacher und drop ſtitch; doppelte Soh— 
len, Ferſen und Zehen; feine 

—— 25c 
Echt ſchwarze nahtlofe gerippte Strümpfe für 
Mädchen und Knaben; doppelte Kniee, Ferſen und 
Beben; ausgezeichnete Qualität; Mmirb zufriedens 
ftellen; fpezieller Brei 

en. 5002, 


Domeltic-Dept. 


Mainsfyloor. 
Bunting für den Vierten Auli — nationale Far⸗ 
ben—gewöbnlih zu 5c verlfauft — fpezicller Preis 
nur in Verbindung mit der groben 2e 
Nachfrage für dieſes Material. 


Nuslins — debleichter und ungebleichter — 
Standard Brands — unbeſchränkte 5e 
Duantitäten—zu, per Yard. . 2. 2 2... 


ancy ZTidings — alle —— Streifen und 
rben — 20c Sorte — jpezielle 123c 


BB DE GE. o . . 2.2006 


Futteritoffe-Offerte. 


Main Floor. 


Seiden finiffed OrgandierFutter — Grab Cloth 
und Leinen-Scrim — werth 10c die Yard — 3 c 
unſer Spezial⸗Preis. . - 


Stirtings — in Streifen oder foliden Far: 
=> f u Moire Belour oder Seiden finijhed 
— * — zu einem Spezial-Breis von uns 
"erftanden, welcher ung in den Stand jet, fie mor- 
gen zum Verkauf aufzulegen ie 


i 2 
Autique tin⸗Futter — ſtes und hübſcheſtes 
Pe —ùY auft zu 35e 


Spiten-Gardinen. 


— 4. Floor. 
AS IA wutio Muslin 
— —— Gardinen — aus 
feiner Qualität 


7 geitreift und eine 
, jah— volle Größe 
$1.25 das 
— Verlauf: 


x Nuffled Gardinen 

— geitreifte Spi- 

Ken mit Ginjag— 

Nets mit fortirten 

Dot3 — Auswahl 

bon manden Mus 

NS ) ftern — werth 82 
EL VPaar 


er N vx 
X BX BPaar 


ALS 
Guipure Ne Gardinen — feine Qualität — in 
weiß und ecru — Bruffel!, Guipure und Ariih 
Boint Effekten — werth 83.50 Paar 

— Wuswoßl, Baar. . » .„. . 


Nuffled Fiichneg Gardinen — Muslin mit Einjat 
und Edging — Point de Paris, Fleur de Lis und 
Empire Mufter — werth $3.50 das ir 

Paar — Auswahl. . .2.15 


Sriih Boint und Point de Calaig Spiten-Gardi- 
nen — einige ſehr ausgeſuchte Muſter — einzelne 
Bartien reduzirt um aufzuräumen — wertb $4.75 
dad Paar — Auswahl von der 

N — 2.95 


Stoff-Handſchuhe. 


Main⸗Floor. 
Feine Qualität ſeidene und Taffeta Handſchuhe 
für Damen—ſchwarz, weiß und farbig— 25C 
alle Größen—werth Zic—morgen . . .wr 
Eine extra 
ſchwere 
Qualität 
weiße 
Taffeta 
Eeide 
Handſchuhe 
Knöpfe⸗die 50e⸗S * 
nöpfe—die ‚Eorte — m 
morgen . . » X 3 


Grtra _fchwere reine Milanaiie 
Eeide Damen Mitts — mit Hands 
ihub-Daumen — die 3ic-Sorte— 25C 
N a Ri “> 


Muiik-Bargaind. . 


Haupt⸗Floor. 


Sterling & Bon Tilzer's Reueſtes: 


„Where the Sweet 
Magnolias Bloom‘‘....... 


“Now the sunbeams kiss the hilltops 
And the birds sing just as gay; 

But my heart is sad und lonely, 
For my thoughts are far away. 

And 1 long to be with mother 
In that old log-cabin room, 

"Way down South in dear old Georgia 
Where the sweet magnolias bloom.” 


Andere : 
„x Guek J’U Hape to Telegraph“, etc. 
YO eleg 1 5c 
d. Stüd, 


„One Rigbt in June* — Harriß . . 
«Mid the rGeen Fields of PVirginia* 
„Belle of Society — Walzer— Hyde . 


„Moth and the Flame Eong” .... 
"Sur Aloe " — — 17c 
" r #— Howard. ... 

Biking Rufus» TmoStep Mills b. Stüd, 


Bien» Stimmen—lle Arbeit ‚garantirt. 


Sauptfoor. 
Damen-Veſts — weiße egyp⸗ 
tiſche Baumwolle — ſeidenes 
Tape in Hals und Aermeln 
-— Nichelieu gerippt—billig 


zu 15e — 


unſer 

Spezial⸗ 

Preis . . 

Damen = Veft8 — ecru oder 

weiß — in Form oder ges 

gerade — einfache oder fancy 

Votes—Richelieu oder XL 

gerippt — - 

19 Wert .. . » » 15c 
Damen = Veit3 — importirte feine echte LiSles 
Thread, mit ganzfeidenem Tape in Hals und Yers 
meln — felvedged Border3 — ertra lang — ecru 
oder weiß — ausgezeichnet fih tragende 39c 
Be 5 ee 


Combination Eıit3 jür Damen—hober oder nie= 
driger Hais > lange, furze oder gar feine Aermel 
— Snie: und Anfle-Längen — in weiß oder eeru— 
mit feidener Tape in Hals und Uermeln — große 
Guffets — geihloffene oder offene Front 2% 


—Perimutterfnöpfe—billig zu 50° . 


Damen-Röde — gemaht von guter Qualität MuS: 
lin, mit tiefen Umbrella jpaniihen Flouncs — 
bejeßt mit Torhon-Spigen und Stiderei — Röde 
die don den meiften Häufern regelmäßig für Töc 
verfauft werden — gefauft zu einem Breije, der 
ung in den Stand fest, fie morgen zu einem uns 


aewöhnlih niedrigen Preis zum Verkauf 
aufzulegen, mit unbejchpränfter 

4 .49e 
Damen-Peinkleiver — gemadht von gutem Cams 
brice — gejegt mit Walenciennes Siwmgge 
Kanten — franzdfiiches Voleband. . . - 
Damen-Gowns — gemacht in „Mother Qubbard*s 
Facon—hochfeiner Dualität von Muslin — Elufter 


tuded Yoleg — mit Spigen und Etiderei 
re 


Koffer, Reiſetaſchen. 


Dritter Floor. 


Canvas übetzogener 

Koffer — wie Gut 

— GSauare Top — 

überzogen mit fchwes 

tem Dud — mit ges 

triebenem Eiſen-Be⸗ 

ſatz — Meſſingſchloß 

Hartholz Slats oben 

J tundum — Seinen 

finifbed überzogenes Tray und ertra Dreb:Tray — 

Strap:Angeln — Auswahl von =, 30: und 32: 
zöll. — werth aufwärts bis zu $.0 — 

ERBE De . 4.50 


Telescope Cafes — mit Canvas überzogen — Le— 
ber:Gden Tips und 3 LedersKiemen — ertra gut 
gemadt — 24 Zoll lang — 

VORN BR ae a en N 


Sheeritin Club Bags — Mligatorr Mufter — 
nidelplattirtes Schloß und Cathe$ — mit Lein: 
wand gefüttert — ftarfe Griffe — braun und 
Dlive Finifp — zu diejen herabgefegten Breiien: 


10:3öl. 12:30. 14:3öl. 


10-500. 12:30. I4:söl, 16-30. _18:3öll, 
45c 55e 65e E50 


750 Söc 


Unzug Cafeg — mit Rubber Tuch überzogen — 
olivenfarbig' — meifingplattirteg Schloß - und 
Catches — Starke Griffe — Leinwand gefüttert — 
Auswahl von 2: und W4sjölligen — 

J Be 


Main Floor, 


Feine Schnürfhuhe für Damen — 
niedrig und bob zugeſchnitten — 
ihwarz und farbig — böcolate und 
lobferbig — PVici und Chrome Leder 
— ungefähr 15 Sorten um davon zu 
wählen — Orford Tie8 — Princeh 
— leichte, bigefame gewendete Soh: 
fen, und mittlere Mefays — Reit: 
ing und Glotbh bejegt — ftod tipped, 
Ehoin, Lime und Roiton Toes — 
auch eine Partie von Piciycle Or: 
ford Ties — feine fchwarze und lob: 
farbige Vici Kid, Cuſtom Toe 
Schnürihube für Männer — leicht, 
toeih und bequem — ſchwere ein— 
fache Sohlen — echte Eyelets — ein 
glücklicher Einkauf von 1000 Paar er 
möglicht es uns, ſie zuFabrikpreiſen 
zu verkaufen— jeder 


Schuh in dieſer 
Vartie wth. 82, — 
Auswahl v. jedem — 


Paar, morgen ... 


Bichele Schuhe und-Stiefel für Damen 3 Facons 
— 6, 8 und 10 Zoll hohe Stiefel — ſchwarzes und 
braunes Leder — Veſting Cloth und einfache ganze 
lederne Tops — corrugated und engliide geben — 
regul. Partien und Cdd3 ann Ends, 4 
16 


Lohfarbige Sommerſchuhe für Mädchen und Kinder 
— mit Coin Zehen — ſtarke einfache Sohlen — 
Square Edges — Stock Tips — Veſting Tops und 
einfache ganzlederne Tops — Spring Heels — ta—⸗ 
delloſe Fitters — Größen 6 bis 8, 80e — — 
a, EAU ER. 5 1.35 
Unfere Ferienfchube für Knaben — jchwere halb dop« 
pelte und einfahe Sohlen — lobfarbige Kid und 
Goat und jchwarzes und Iobfarbiges GCalf — beit 
ausfehende und gut haltende Schuhe für „ 

das Geld in Chicago 0 0 0. . 1.50 


Bichyeles und Zubehör. 


Zweiter Floor. 


Picneles für Damen und Männer — gemadht aus 
nahtlojen Shelby Stahlröhren — viermal überzogen 
mit beiter im Ofen getrodneter Gmaille — Arch 
Crown Fort — nahtlofe Fork:Seiten — alle hellen 
Theile jhwer nidelplattirt auf Kupfer—Gones und 
Eups aus jolidem Bar Stahl gedreht, gehärtet in 
Del — gedrebte Pianodraht = Speihen — Maple 
Reifen — Brown Wufter gepolfterter Sattel — aufs 
wärts ftehbende oder abwärts neigende Griffe — 


einfahe Röhre Gummi- 
12.50 


Reifen — jo gut mie 
ein andersivo für $20 

Eolitare Gas-Lams 
pe — die Heinite 


verfauftes Nad 
und bellfte imMarft 
— mit Kombination 


Bradet 1 .39 


W⸗Werth 


Die Majeſtie Gas⸗ 
Sampe — Bradet 
für Bicpele ober 
Kutſche — ſchwer 
plattirt ·wirft ein ſtarkes Licht — 
ae ee RT 


— Mä s und ⸗ 
Ste Aut jr Ragaz, zo Dam, ge 


Main loor. 
Reder s Gürtel — gefüttert und ftithend — mit 

Harneß 

Schnalle — 


Echte Morocco oder Kuhhaut Gürtel — gefüttert 
nd ſtitched — mit Harneß oder überzogener 
Schnalle — in all den tonangebenden 

19c 


- 
25c 


Chte Seal oder Moroco Gürtel — gefüttert 
und ftitched — in all den neuen Ents \ 
4360 


würfen und beliebten Farben. 

Metall-Gürtel — Cut Effekte — in Gold oder 
Silber —mit hübſchen Novelty Schnallen — früher 
zu 7de und 81 verkauft — jetzt gehen 2 
Baier et 59e 


Weiße Gürtel — feine Kalbsfell — mit 
Harneß oder überzogener Schnalle.... 


Groceries, Ser 
5. Floor. 


H. & E. 
granulirter 
Zucker — 


A 20 Bid. für 


” « 2 
Orca 117 WALL ST.NT. 


Beſtes XXXX 
Patent Mehl, — +: 


2 
ua ‚1.05 
Weiber Wein » Efiig— Wanch Oolong 
per Gallone⸗ 16 Ther, per BD. . 39e 
Bus «00... c 
Armour's ‚Lighthouſe“ 
Seife — Schachtel mit 
60 Stücken $1.70 
10 etüde . . „DIE 
Frei-—ein volles Pfd. 
Vacket Armours Waſch⸗ 
pulver mit großemStück 
Urmours weiber 1 
Gelfe, Für... 62€ 
Reite Waih » Sora — 
10 ®fund 
Br . 
Schebpp's ſhredded 
Kokosnuß, 


DER 35 ‚12c 


Full Cream New Vort 
Käſe — 


pe Bid... 14c 
Misconfin Full Cream 


Käſe — 
yer Pfd. .... ‚10c 


Urmour’3 Bofton bafed 
Vork & Beans, 

3⸗Pfund⸗ 

Dhſe +... 1360 
Kaffee — A. J. C. Old 
Government Java und 
Motta Kaffee — 3 Bid. 
für $1.00— 1 
Dei... .% 3560 


Unſer regul. Be Java 
Er — Kaffe — 5 
— für $I— 22c 


— Mel 


Daltalla Wild Cherry 
Thosphate— c 
4:Unz. Flaide . » 


Munger3 feinfte Creams 
ery Qutter — ‘ 
ver Vin. . zic 


Melhalla Rootbeer Er: 
tra — 
per Flaide ... . 4 


Sanitarium food Go.’8 


Grape Auice, 40c 


Dt.:Flaide . 


Amport. Gingere 
Ale, d .Flaiche. ‚de 


Armour's bolid Star 
Schinken — ganz, per 


Pifd. 16c — zer: © 
ante a 20e 
—— Ki Meats 
— 4:2). Büidie I 
KB... De 
Ertra Eure GChip_dried 
Bei — c 
ee er 


Beftes Datmeal, 1 2 


5 Bib. für... 
Orford Gelatin, 
WERE: 6 in: ie % 
Fancy Meflina Si 

ftonen, Dsp. 816e 
Fanch home⸗grown Eus 


cumbers — 
J 


Fanch Tip Radies⸗ 
chen, Bündchen .. ie 


Beher Lawn Gras⸗ 
amen, 
yr Sir. . . de 


Ale Gemüjer und Blu⸗ 
menjamen — 
Did. Badete 


Main floor. 


Mammutb Ginfauf von reinjeidenen Wänder von 
der mwohlbelannten Firma Gartner & Friedenheit 
— beftebend aus den neueiten Schöpfungen und 
außergewöhnlich fchiweren Qualitäten reinjeidener 
Taffeta Bänder — da3 Band aller Bänder für 
den Sommer-Gebrauhb — jest jo viel im Ges 
braubd. Hunderte von Schahteln und Taufende 
von Stüdfen jede neue Schattirung umfaflend — 
Weiß, Cream, Bint, Ylau, Roth, Kardinal, 
Navy, Geriie, Turquoife Maize und alle anderen 
Shattirungen welche jo viel begehrt erden — 
ebenjo hübjhe Chef, Streifen und Polfa Dots, 
3}, 4 und 44 Zoll breit — nicht eine Yard in der 
Partie weniger al8 25c mwerth, und zum größten 
Theil wird bei diefem Cinfauf die Shägung dur 
die MWirflichteit weit übertroffen. 


Ein populärer Preis für die Aus— 
wahl aus der ganzen Partie, C 


morgen, per Yard. . 2. 0... 


Neue fancy Bänder — für Ties — enge Weiten 
— (14 Zoll) — bübihe Mufter, gerade erhalten — 
Jacquard Gewebe — mwerth 20%e die Yard — aber 
für eine fpezielle Offerte für morgen 

fagen wir, per Yard. . » 10c 


Taſchentücher. 


Zwei große Geld erſparende Bargains — ver⸗ 
ſäumt dieſelben nicht. Haupt⸗Floor. 


d —— 


Ein großer Kombinationg: Verkauf von Tafhens 
7 tüchern für Damen, 

Männer, Knaben u. 

Mädchen — 50 vers 


fhiedene Sorten — 


einfah weite — 
fancy geränderte — 
Fo mit Epigen bes 
SFr fegte — einfach oder 
boblgeſaumte, 
alle gute Größen — 
ern für den Gebraud 
a u nn og 
- * —* * er ,- 
ee 


5009 Dusend Dal. Epiten bejegte Tafchentücher 
für Damen — jowie mit Rand und Injerting— 
fancy Facons —feine Mull-Zentren — 10 

Footing garnirt —wih. 20e —Auswahl c 


Herren⸗Ausſtattung. 


Haupt⸗Floor. 


Gebügelte Negligee-Hemden für Männer — in 
ausgezeichneter Dual. Percales, mit daran befe= 
ftigten Kragen und Manihetten—joiwie einige mit 
gebügeltem Halsband und einem Baar abnehms 
baren dazu paflenden Manfhetten—yoted Rüden— 
Verlmutter = Knöpfe — extra gut k 
gemacht — volle Größen — uns 
jer regulärer Preis 39c — mwerth 8 
— morgen . — 
Weiche Körder Männer-Hemden — mit Halsband 
und einem Baar Manſchetten dazu paſſend — in 
erzellenten Muſtetn und Farben —Yote Rücken — 
alle neueſten Verbeſſerungen — 75 
A c 
Ein großes Aſſortiment von Madras String-Ties 
für Männer — in Streifen, Plaids, Cheds und 
Figuren — neue und nette Muſtern — 
werth 150 — 3 für 2öc, oder, iedes. . . 


Balbriggan-Hemden und Unterhoſen für Männer 
— in blau, lob: und fleifhfarbig — Hemden Sas 
ame Z 55* te — Verl⸗ 
mutterfnöpfe — überſchlagene Nähte — das 

Kleidungstüd. . .. 2... x J ‚45e 


Sranzöfifhe Balbriggan Unterkleider für Männer 
— Hemden und Unterbofen mit Berlimutterfnöpfen 
— aus erzellenter Dualität Garn gemoben — jedes 
Kleidungsitüd voll 5* oemacht — 
pie die gewöhnlich für $1. 

werden, BEER ne 


ENT 


— 


ae 


Main Floor. 


Eine Sendung 
neuer Tied — 
wie Bild, ges 
madht von 
Waih Blonde 
— garnirt m. 
Point de Pas 
ris Einſatz u. 
Spitzenenden, 
volle 2 Vards 
lang, reo. 500 
Ties — und 
Liberty Seide 
Ties, die frit- 
ber b, zu 75c 
verfauft murs 
den — aus 
jammenge- 
tban u. zum 
erfauf ges 
bradt zu eis 


nem fchnelle 
verfaufenden Preife — 
die Auswahl 
Mo reiner er ER 


Spiten, Stidereien. 
Main Floor. 


Neue Sendung von Epigen—beitellt bor der Preise 
Grhöbung—einfhl. die folgenden wünfchensiwerts 
tben mwajchechten Spigen: Point de Paris, alle 
Weiten u. Einfüge— Torhonfpigen aller Sorten, 
leichte, mittlere u. fhwere Dual.—hunderte don 
bübfchen Muftern und guten Stoffen—bie größten 
Vargains in Epiten find unftreitig hier—mwunbers 


volle Allortments — 
per der 3 der 
au ö yo, Su > an. ® en 
Balencienne® Gpigen Gnden und GEinfäge — 
größter Vorrath, niederfte Preife und mehr Laben« 
tifch: Raum als irgend ein Geihäft in Chicago — 
Wir offeriren morgen franz. Valenciennes Edges 
und Ginfäge in den feinften Qualitäten und hübs 
fheften Muftern — alle Breiten — zu Preijen die 
eine fparjame Frau nicht überfehen darf — 
- 

SOC ar. ZI a. 20c 5. 
Stidereien zu Epar-Preifen — die feinfte Bartie 
von NRainjoot Etiderei — alle Breiten (Ginfäge 
eingefhlofjen) — die je zu den Preifen wie wir fie 
quotiren ausgelegt wurde — endlofe VBaritäten von 
Muftern — ausgezgeihnete Dualität — 24,500 
Yards alles zujammen — genug um Jedermann 
damit verjchen und zufrieden ftellen zu lünnen — 
am vergrößerten Bargain Counter morgen, mit et- 
ner ertra Anzahl Verkäufer um das Kaufen be: 
quem und zufriedenftellend zu mahen — per Yd.— 


19e, 150, 106, 6c, 4 
Leder-⸗Waaten. 


Hauptfloor. 
Odds und Ends in koſtſpieligen Lederwaat en — 
— — ovie Damen⸗voͤr ſen, 
Rs — — ee Nortemonnaie® und 


GChatelaine Bags — 
in feiner Weile bes 


ganz neue 
aus den Kiiten. ge« 
EI nommen — don uns 
. 7 angefauft von einem 
Fabrifanten, der mit feinem Lager aufzuräumen 
wünidt — die neuen populären Fleinen echten UI: 
ligator und Seal Ghatelatne Bags, 
mit befesten Leder Guflet$, werden 
offerirt in diejer Partie 
Br a er 
Combinetion Portemonnaie für Damen, Ghate: 
laine Bags, Shopping Bags und Kartem-Tafhe— 
in echtem Seal, Alligator, Motocco und Wilen- 
Leder — alle leitenden Moden und Farben von 
neuem Leder — Vortemonnaies mit groben Ster: 
ling ESilder und golbplattirten Gden — Chate: 
laine Bags, grobe und Meine Sotien — einige mit 
zum Leder paflenden Ketten — 
werth T5e — Uusmahl , 


u... 


Ze 





